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Qsr norwsgttcke Staafstoeidn.
Die gestern unter ,Pol . U ebersicht" besprochene Erwart¬

ung , der entschlossene, langem Wägen abholde Sinn der Nor¬
weger werde sie zu einem entscheidenden Schritt drängen , der
das staatsrechtliche Verhältniß der beiden skandinavischen
Reiche zueinander in seiner Grundlage angreist , hat sich ra¬
scher erfüllt , als man ahnen konnte ; der Schritt , den das nor¬
wegische Storthing soeben gethan hat , ist auch viel bedeuten¬
der und weiter ausgreifend geworden , als man nach den
Rcrthschlägcn, welche die norwegische Presse der Regierung
und den Landesvertretern in diesen kritischen Tagen glaubte
geben zu müssen, annehmen durfte . Anstatt sich mit der Ein¬
setzung einer provisorischen Regierung zu begnügen und cs
dem König und seinen schwedischen Rathg -ebern zu überlass n,
die Folgerungen daraus zu ziehen , anstatt so der Dynastie
wenigstens noch die Möglichkeit offen zu lassen, durch theil-
weises Entgegenkommen gegen die norwegischen Wünsche
eine gütliche Beilegung des Zwistes einzuleiten , hat das
Storthing mit harter Hand den immer wirrer gewordenen
Knoten einfach durchhauen und das Band durchschnitten,
das beide Reiche seit fast einem Jahrhundert zusamnien-
schloß: es hat die Union mit Schweden gekündigt und den
König abgcsetzt. Damit hat der gestrige Tag eine historische
Bedeutung erlangt . — Folgende Meldungen liegen vor:

Das norwegische Storthing erklärte , da der König auf-
gehört habe, als norwegischer König zu sungiren , die Ber¬
einigung mit Schweden unter einem König für a u f g e l ö st,
übertrug die Negierungsgewalt dem bisherigen Kabinett
und ersucht den König , mitzuwirken , daß ein jüngerer Prinz
des Hauses Bernad otte  den norwegischen Thron besteige.

In ihrem Schreiben an König Oskar betonen die Mit¬
glieder der norwegischen Regierung unter Hinweis auf den
in dem Stantöraihe am 27 . Mai ausgesprochenen Beschluß
des Königs , die Abschiedsgesuche der Staatsräthc nicht zu be¬
willigen , daß es dem Grundgesetze gemäß der königlichen
Gewalt obliege, dem Lande eine konstitutionelle Regierung
zu geben- Dann heißt es weiter:

In demselben Augenblick , wo die Politik des Königs die
Bildung eines verantwortlichen Rathes hindert , ist die nor¬
wegische Königsgewalt außer Funktion  getreten . Das
hierdurch ctablirte Verhältniß läßt sich nicht aufrechterhalten.
Gegen ihreir Willen kann die Regierung nicht gezwungen
werden, auf ihrem Posten zu bleiben . Eine andere Regier¬
ung zustande zu bringen , hat Majestät nicht einmal einen
Versuch gemacht. Da die Politik der königlichm Gewalt bei
der Frage der Sanktionirung des Konsulatsgesetzes mit der
Verfassung nicht vereinbar ist, und da die neue Regierung
die Verantwortung für diese Politik nicht übernehmen und
ebensowenig wie die gegenwärtige sich daran betheiligen will,

Kleines Feuilleton.
i Das Ballctröckchen vor Gericht . Wir berichteten vor einiger

Zeit über einen amüsanten Pariser Theaterprozeß , den die Di¬
rektoren Jsola gegen Fräulein Sarcy angestrengt hatten, weil
die Dame, ein „Stern " des Balletts , sich gesträubt hatte in dem
SJallett „Herodias " in ernenn anderen Kostüm als dem historischen
Ballettröckchcn„tute " zu tanzen. Man muthete ihr nämlich zu,
«in „echtes" und „historisches" Gewand anzulegen .! Nun hat das
Gericht gesprochen und der Dame recht gegeben. In dem Urtheil,
das sehr langathmig ist, heißt es u. a. : In Anbetracht dessen,
daß die Künstlerin ein „Stern " eine erste Tänzerin sich auf der
Bühne nur im „tute " präscntiren kann und nicht in einem Ko¬
stüm welches man ihr ausdrängen wolle . . ■In Anbetracht dessen
°°ß es gewiß erforderlich ist, Ort und Zeit der Handlung charak-
üristisch anzudeuten. — In Anbetracht dessen aber , daß ja doch
alle Vorgänge und Kostüme auf der Bühne falsch sind, und daß
nch das Publikum hierdurch gar nicht in seinem Vergnügen stö-
ren läßt, daß das Publikum gar nicht wissen will , wie die Kostüme
Mr Zeit des Herodeö und der Herodias aussahen.. — In Anbe¬
tracht dessen, daß — und das ist der springende Punkt — das
»^ utu" das historische Kostüm des „Sterns " ist — — wurden die
Gebrüder Jsola verurtheilt , eine Konventionalstrafe von 1200
Fr . an Mlle Heva Sarcy zu zahlen.

Vom Dliellimsiig. Aus Caserta in Italien wird berichtet:
, or  etwa anderthalb Monaten hatte der 38jährige Kavallerie,
seutnant Florestano Mattei, ein Neapolitaner, die Tochter des
ln. Rom lebenden pensionirten Artillerieobersten Eameranti , eine
r»zende Blondine, geheirathet, und das Paar hatte sich überglück,
"w, wie es schien, in Easerta der Garnison des Offiziers nie.
swrgelassen. Hier machten die Ehegatten sofort ein großes Haus
^ud empfingen vor allem die Offiziere aus dem Reiterregiment.

Mattei ongehörte Nun wollte es ein vcrhöngnißvoller Zu.
I?"' daß im Hause Mätiei eine Postkarte von Frauenhand ein-
r°h d,e von Liebesbetheuernngen strotzte. Die Karte war nicht

wr den Leutnant , sondern für einen gleichnamigen Soldaten des
' -o'ments bestimmt, die junge Frau ließ sich aber von der streu

indem sie im Amte verbleibt , halten es die Minister für ih -e
Pflicht , zurüstzutreten und sofort den Storthing Mittheilung
davon zu machen . — Weiterhin heißt es in dem Schreiben:
Der Rahmen des konstitutionellen r.orwe-gischen.Königthumes
ist ge s p r e n g t und die Lösung des Unionsverhältnisses
durch den Beschluß des Königs eingelsitet worden , hoffent¬
lich zum Glück und Frommen der beiden bisher vereinigten
Völker . — Schließlich bringen die Minister ihren Dank dar
für das persönliche Wohlwollen , das der König ihnen habe
zu Theil werden lassen.

Das norwegische Storthing beschloß ferner -in einer
Abendsitzung eine Proklamation  an d ' s norwegische
Volk, in der es nach einem historischen Ucbwblick über die
bisherigen Vorgänge heißt:

Wenn der Gang der Entwickelung , der mächtiger war
als die Wünsche und der Wille des Einzelnen , Schritte gefor¬
dert hat , die der Storthing gethan hat , so ist es unsere sichere
Hoffnung , daß das norwegische Volk das Glück haben werde,
in Frieden und gutem Einvernehmen mit allen Völkern und
nicht zum wenigsten mit dem schwedischen zu leben , mit dem
wir durch so viele natürliche Bande verbunden sind. In
der sicheren Ueberzeugung , daß das norwegische Volk sich mit
dem Storthing und der Regierung vereinigen wird zur Fest¬
haltung der vollen Selbständigkeit des Reiches unter Be¬
wahrung derselben Festigkeit , Besonnenheit und würdigen
Ruhe , die bisher unser Auftreten gekennzeichnet hat , und daß
es willig die Opfer tragen wird , die verlangt werden sollten,
erwartet das Storthing , daß jeder Untcrthan sich vollständig
nach den Anordnungen und Vorschriften richtet , ebenso, daß
alle Beamten , zivile , militärische und geistliche in jeder Hin¬
sicht der R e g i e r u n g Gehorsam zeigen,  den zu ver¬
langen sie auf Grund der Gewalt , welche ihr das Storthing
im Namen des norwegischen Volkes übertragen , das Recht
hat-

Sämmtliche Blätter Ehristi -anias stellen die Ruhe und
Würde fest, mit der das Storthing und die Regierung den
wichtigen Schritt unternommen haben , und sprechen ihre
Freude darüber aus , daß der Beschluß des Storthings ein¬
stimmig erfolgt sei ; sie erkennen die Loyalität des Storthings
gegenüber dem König an durch das Anerbieten des norwegi¬
schen Thrones an einen Prinzen aus dem Hause Bernadotte
und hoffen , daß die loyale Rücksichtnahme verstanden und ge¬
würdigt wird . Die Blätter geben der Freude und Geuug-
thuung darüber Ausdruck , daß Norwegen von heute an ein
völlig unabhängiger und souveräner Staat sei.

In Ehristmnia herrscht ruhige Stimmung . Vor dem
Storthinggebäude war gestern den ganzen Tag eine große
Menschenmenge angesammelt , welche die Mitglieder der Re-
gierUng und den Präsidenten des Storthing , Berner , beim
Verlassen des Gebäudes mit Hurxahrufen begrüßten . Als

Idee nicht abbringen , ihr Mann habe ein Verhältniß . .Ihre ganz
unbegründete Eifersucht steigerte sich zu dem Grade , daß sic ih¬
rem Gatten ins Gesicht erklärte , wenn er eine Geliebte habe, so
werde sie sich einen Geliebten halten , ja . . . sie habe einen solchen
schon bei der Hand , wobei die Thörin den Namen eines im Hanse
verkehrenden Oberleutnants Del Torre nannte . Mattel entfernte
sich scheinbar ganz gleichgültig und stellte Del Torre zur Rede,
der alles leugnete. Dann wandte sich Mattei an seinen Rittmeister
der Del Torre wie die junge Leutnantsfrau kommen ließ, und
dem beide ein Geständnis ihrer Schuld ablegten. Man erfuhr,
daß — nach anderthalb Monaten , also noch im vollen Honigmond
ihrer Ehe ! — Frau Elena Mattei Beziehungen zu dem Leutnant
Del Torre unterhielt , mit ihm in Briefwechsel stand, ihm Lok-
ken sandte, ja sogar — eine Reise nach Rom mit ihm machte!
Nachdem die junge Frau und Leutnant Del Torre fauch -ein Ne¬
apolitaner ! dies Geständniß abgelegt, reichte dieser seinem hinter,
gangenen Kameraden Mattej einen geladenen Revolver mit den
Worten : „Ich habe Deine Freundschaft verrathen , also erschieße
mich!" Aber Matte ! lehnte als Gentleman solch brutale Rache
ab, und cs kam Tcws daraus zum Pistolenduell , bei dem auf 28
Meter Distanz 20 Schüsse ohne Resultat gewechselt wurden. Am
anderen Morgen nahm da§ Duell seinen Fortgang : auch jetzt
wechselten die Gegner erst wiederum je 0 Schüsse, wobei Mattet
einen Schuß durch die Beinkleider erhielt . Dann griff man zum
Säbel . Der beleidigte Gatte fiel seinem Gegner voll Ungestüm an
aber Del Torre wich swas nach italienischem Duellkomment er.
laubt ist! zwei Schritte zurück und hielt zur Parade den Säbel
vor, in den Leutnant Miattei blindlingshineinlief . Die Klinge Del
Torres durchbohrte ihn durch und durch, und ein paar Sekunden
später war der Unglücklicheeine Leiche. An der Bahre führte die
eifersüchtigeSünderin eine große Rührkomödie auf und beschwor
ihre — Unschuld.

Folgen der Muskelbeweguiig . Ein amerikanischer Pbysiologe
P . B . H-awk, hat eine große Anzahl Untersuchungen über den
Zusammenhang von Dkuskelbewegung und Anzahl der Blutkör-
perch-en angestellt und dabei gefunden, das; sich durch Körper-
Übungen die Zahl der rothen Blutkörperchen stark vermehrt. Dies
geschieht wahrscheinlich dadurch, daß viele derselben, die sonst nn.

Berner die Johannstraße passirte, wo eine Militärkapelle
spielte, wurde .die Nationalhymne intonirt .' Die Menge bil¬
dete, die Häupter entblößend, Spalier , und grüßte den Prä¬
sidenten.

Der König von Schweden richtete ein Telegramm an den
Präsidenten des Storthings , Berner , in welchem er mittheilt,
daß er an Staatsrath Michelsen telegraphisch den b e st i tn m-
testen Pr otest  gegen die Handlungsweise des Staats-
rathes gerichtet habe.

Die Stockholmer Blätter , welche noch in der Lage waren,
Besprechungen über die gestrigen Begebenheiten in Norwegen
zu bringen , stellen fest, daß eine Revolution ausge-
krochen  sei und behaupten , daß die Union nicht allein
durch den Beschluß Norwegens aufgelöst weichen könne ; dazu
gehöre auch die Zustimmung Schwedens-

Laller und Papll.
Der N . A. Z . zufolge überreichte Kardinal D . Kopp tn

der vorgestrigen Audienz LemKaiser ein eigeuhäudigesGlück-
wunschtelegramm des Papstes . Das Vermählungsgeschenk
des Papstes , welches Kardinal Kopp der Herzogin -Braut
überreichte , ist eine Mosaikdarstellung der Aurora von Guido
Reni aus der päpstlichen Moscykfabrik . Bei dieser Audienz
hielt Kardinal Kopp eine Ansprache , in der er sagte er über-
brisige im Aufträge des Papstes den Ausdruck jener innigen
Gefühle der liebevollsten Theilnahme , mit der der Papst heute
des Kaiserhauses gedenke und für die hohe Braut bete. Der
Hinblick auf Millionen katholischer Unterthcmen , die in tteu-
er Liebe zu dem Kaiser als einem gütigen und gerechten Lan-
dcsvater emporblicken , die erhabene Stellung des Kaisers,
dessen Einfluß von einem Pole zum anderen sich geltend ma¬
che und mit fester , aber auch sanfter £>onö' <>tyt Verkehr der
Völker auf die ewigen Grundsätze christlicher Ordnung zurück-
znsühren bestrebt sei, das Bond der persönlichen und vertrcm-
ensvollen Beziehungen , die der Kaiser in seiner Würdigung
der segensvollen Bedeutung des kirchlichen Friedens zu dem
früheren wie zu dem jetzigen Papste pflege , alles dies dränge
den Papst zu der innigen Theilnahme an der heutigen Feier-
Kardinal Kopp fuhr fort , er überbringe auch die Glülwün-
sche des preußischen Episkopates irnd der zu den: Fuldaer
Bouifacius -Jubiläum versammelten deutschen Bischöfe, Aebte
und Prälaten , die betend -des hohen Brautpaares gedenken.
Zri der Herzogin -Braut gewendet , sagte Kardinal Kopp:
Himmelslicht und Himmelssegen möge nach dem Wunsche
des Papstes ihrer Laufbahn voraneilen wie dis Morgcnröthe
dem Tagesgesttrn aus Renis Büd , und gleich dem Beispiel
der Kaiserin und ihrer beiden Vorgängerinnen mögen die
Hände der Braut Rosen streuen auf den Lebensweg ihres Ge¬
mahls und in die Herzen des deutschen Volkes. In der
Weihegcrbe wolle der Papst sein  Ideal der zukünftigen Kö-

thätig in den Organen lagerten , durch die Bewegung in die Blut¬
bahn gefcracfrt und wieder zur Thätigkeit angeregt wurden. Hier-
in ist sicher eine der Hanptursachen zu finden, weshalb geregelte
Körperübungen so werthvoll für die Erhaltung der Gesundheit
sind. Doch auch für die Heilung gewisser Konstitntionskrankheiten
wie Blutarmuth , Bleichsucht u. a . sind die Ergebnisse von großer
Wichtigkeit indem sie uns zeigen, wie- diese Krankheiten durch
richtig geleitete Körperübungen sicher viel leichter geheilt werden
können, als durch Arzneimittel.

Neber Nacht Herzog geworden. Aus London wird geschrieben-
Herr James Edwin Cole, ein bescheidenerenglischer Rechtsan¬
walt , der sich vor einigen Jahren von den Geschäften znrückzog
und seitdem als Friedensrichter in der kleinen Stadt Swines-
head bei Boston in Lincolnshire wohnte, ist plötzlich ein gyo-
her Würdenttäger geworden , und die Landlente ziehen heute
den Hut noch einmal so tief vor ihm. Der Mann , der bis gestern
James Edwin Cole war , ist nämlich heute Herzog und Mvr-
auis von Polignnno . Der Marguistitel ist sehr alt, er stammt
ans dem 15. Jahrhundert , wo die Polignanos im Heiligen Rö-
mischen Reiche Deutscher Nation eine große Rolle spielten. Ihr
Stammsitz war daS Schloß Polignano , das romantisch am Ädria.
tischen Meere liegt . Der Titel ging unter Kaiser Karl 6. ans des¬
sen spanischen Minister Don Gaetano de Leto über und der Kai¬
ser machte diesen im Jahre 1730 in Anerkennung seiner Verdienste
zum Herzog mit der Bestimmung , daß auch der hohe Titel
auf die Nochkommen beiderlei Geschlechts nach dem Rechte der Erst¬
geburt übergehen solle. Die männlichen Nachkommender Polig¬
nanos sind nunmehr alle ausgestorben , und durch eine Tochter
des letzten Herzogs geht der Titel jetzt auf Herrn Cole über
Es war nicht ganz leicht dies nachzuweisen, aber schließlich ist
es dem Rechtsanwalt doch gelungen , und er hat heute das unbe-
strittene Recht, sich Herzog Polignano zu nennen. Ob der Titel
m England anerkannt werden wird , ist freilich eine andere Frage.
Uebrigens ist die Stadt , wo der neue Herzog wohnt, trotz ihres
eigenthümlichen Namens „Swineshead ", gewöhnt, wichttge Per-
sönlichkeitenin ihren Mauern zu beherbergen, denn König Johann
fluchtete einst dorthin und wohnte einige Zeit ir. Swineshead
Abbep.
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nigin und Kaiserin versinnbildlichen, welches die Braut mit
Gottes Gnade und Beistand verwirklichen werde. —_ Der
Kaiser  dankte mit warmen und gnädigen Worten, mdeiu
er seine Freude iiber die Ausinerksanrkeit des Papstes und
seine Verehrung für die Person des Papstes aussprach. Ec
dankte zugleich herzlich! für die Glückwünsche des preußischen
Episkopates und der deutsch!en Bischöfe, Achte und Prälaten.
Auch die Herzogin-Braut dankte für die Freude, die der
Papst ihr bereitet habe.

Oer rutftfcfoijapanifdie Krieg.
Die Friedensausfichfen.

In Zarskoje Selo hat am Montag unter dem Vorsitz des
Zaren eine Konferenz der höheren Militärbeamten über die
Fortführung des Krieges oder einen Friedensschluß stattge¬
sunden- Graf Lambsdorff und die übrigen Minister sollen
bestrebt sein, den Frieden herbeizufichren und es sei Hoff-
ung vorhanden, daß diese Bewegung nicht fruchtlos bleibt.
Aus zuverlässiger Quelle verlautet , ein baldiger Friede liege
nicht im Bereich der Unmöglichkeit. Nach einer Meldung aus
Guntschulin soll General Linewitsch in einem Gespräch über
die Frage , ob Krieg oder Frieden geäußert haben: Natürlich
Krieg ! Er fühle sich stark genug, selbst eine Offensive zu
ergreifen. Die Verluste zu Wasser hätten darauf keinen
Einfluß.

Das Reutersche Bureau meldet aus Petersburg:
Verfolg der vorgestrigen Berathung des Ministerkomitces in
Zarskoje Selo wurden gestern Nachmittag au die russischen
Botschafter in Washington und Paris Instruktionen des
Inhalts telegraphirt: Rußland wünscht die Friedensbedingungen
Japans zu erfahren.

Die Rillten vor Manila.
Reuter meldet aus Manila , 7. Juni : Heute Vorinitiag

11 Uhr wurde dem General Enquist die Verfügung des Prä¬
sident Roosevelt übermittelt , nach welcher er entweder m
24 Stunden , von heute Mittag ab gerechnet, Manila zu ver¬
lassen hat oder internirt wird-

Die Japaner kommen!
Der von der Mitsur Bursan Gomei Danipfschiffsgesell-

schast in Nagasaki gecharterte englische Dampfer „Ciburnum"
wurde am Freitag 80 Seemeilen vor Wusung durch den rus¬
sischen Hllfskreuzer „Rion " angehalten und durchsucht. Die
Luken wurden geöffnet und darauf 411 Säcke Bohnen, 125
Ballen Baumwolle und 12 Kisten mit Antimon über Bord ge¬
worfen. Dann wurde das Schiff wieder verlassen- Der so
plötzlich befreite  Dampfer erklärt dies damit, daß der
„Rion " durch drahtlose Telegraphie die Annäherung
der Japaner  erfahren habe.

Dte Mächte und die Friedensfrage.
Washington , 8. Juni . (Reuter .) Präsident Roosevelt

hatte gestern mit dem italienischen Botschafter eine Besprech¬
ung hauptsächlich über die Lage in Ostasien- Der Präsident
konferirte bis jetzt mit jedem hiesigen Botschafter über dre¬
ien Gegenstand; es ist Grund zu der Annahme vorhanden,
daß die M ächt e i m Einvernehmen.  untereinander
handeln, um die Beendigung der Feindseligkeiten in Ostasien
herbeizuführen.

m * •
(Telegramme .) .

Rofchdjeftwenksi über Feine ßefangennahme.
Petersburg , 8. Juni , lPetersb . Tel .-Ag.) . Admiral

Rofchdjestwensky telegraphirt aus Tokio am 6. Juni : Am 27.
Mai um iz Uhr begann der Kampf mit 12 großen japani¬
schen Schiffen und 12 japanischen Kreuzern. Um 2z Uhr
mußte ich das Kommando auf dem ,Knjäs Ssuworow " ab¬
geben uni U  Uhr , als ein Theil meines Stabes und ich selbst
das Bewußtsein verlöre  n hatte, mußten wir aiif den
„Buiny " überführt werden, wo sich bereits die Mannschaft
des untergegangenen „Osljabja " befand- -ras Kommando
wurde dem Admiral Nebogatow übergeben. Die Buiny kam
während der Nacht von dem Geschwader ab ; am Morgen sich¬
teten wir den „Dmitri Donskoi " mit zwei Torpedobooten,
und brachten die Besatzung des „Osljabja " auf ihm unter.
Ich wurde aus den „Bjedowy" gebracht, welcher am 28. Mai
Abends mit der „Gromky" weiterfuhr . Der .„Bjedowy" er¬
gab sich zwei japanischen Torpedobooten, er kam an, 31.
Mai in Sasebo an ; ich erfuhr , daß Adniiral Nebogatow sich
in Sasebo befindet.

Umgeiaukte Schiffe.
Tokio, 8. Juni . Tie bei der Seeschlacht in der Korea-

straße erbeuteten russischen Schiffe, die jetzt der japanischen
Flotte einverleibt sind, -erhielten japanische Namen- Panzer
„Drei " heißt jetzt „Swami ", „Nicolai I ." : „J ki", der Tor¬
pedobootszerstörer „Bjedowy", auf welchem Adniiral Roschd-
jestwensky gefangen genommen wurde, erhielt den Namen
„Hartsuky", „Admiral Apraxin : „Okinoschima". „Admiral
Ssenjawin " : „Minschima".

Reine Deubelaltung des üabaks.
Die die Natl . Corresp. aus zuverlässiger Quelle berich¬

tet, besteht begründete Aussicht, daß eine erneute Belastung
des Tabaks im Rahmen der bevorstehenden Reichsfinanzre-
sorm vermieden und damit eine der Schwierigkeiten bei dem
Zustandekommen beseitigt werden wird.

Franzöfiiche Phanfalien.
Der Oberst Marchan  d, bekannt durch die Faschoda-

Asfaire, veröffentlicht einen Artikel, worin er sagt, er stehe
nicht an , heute, ohne Besorgnis; dementirt zu werden (Dis
Mühe, Herrn Marchand ernst.zu nehmen und zu dementiren,
wird sich wirklich niemand machen. D. Red.), zu erklären,
daß ein Krieg zwischen Deutschland und England von. letzterer
Macht gewollt wird oder daß inzwischen der deutsche Kaiser
freiwillig auf seine überfeeische imperialistifche Politik Verzicht
tet hat . Er fügt hinzu, daß die Eventualität dieser Der-
zichtleistung nicht vereinbar ist mit dem Charakter des deut¬
schen Kaisers, welcher, um den deutschen Welthandel zu un¬
terstützen und die Industrie zu fördern, seine Flotte bedeu¬
tend zu vermehren gewußt hat und dessen Wahlspruch laute:
Unsere Zukunft liegt auf dem Wasser!

Angeblicher Srenzzwifchenfall.
Eine wenig glaubwürdige Meldung bringen die Pariser

Blätter aus Nancy über einen angeblichen Grenzzwischenfall,
der sich kürzlich in der Nähe von Amanvillers ereignet haben
soll. Darnach soll ein französischer Gendarm zwei deutsche

Soldaten auf französischemBoden entdeckt und über die
Grenze zurückgebracht haben, als diese sich plötzlich! auf den
Gendarmen warfen und ihn auf deutsches Gebiet zu drängen
versuchten. Dieser habe jedoch' den größten Widerstand ge¬
leistet und nach voraufgegangenem Kampf sich! endlich losge-
risfen Die Regimentsnummer der beiden Soldaten habe er
sich noch merken können. Einige Stunden später sollen dann
12 Soldaten und ein Offizier die Grenze überschritten haben
und den Gendarmen angegriffen haben- Der zuständige
Präfekt habe sofort eine ernste Untersuchung eingeleitet.

Rouvier
empfing gestern als interimistischer französischer Minister
des Aeußeren 'das diplomatische Korps . Rouvier gab dabei
zu erkennen, daß er vor allen Dingen die marokkanische
Frage einer Revision unterziehen und die Stimmung in Fz
zu verbessern suchen werde.

Die Parifsr Spezialmillion beim Raiter.
Der Berliner Korrespondent des Petit Parisien berichtet,

daß Kaiser Wilhelm in dem überaus liebenswürdigen Ge¬
spräch mit General Lacrois die Methode in der französischen
Kriegsschule, deren Chef Lacrois gewesen, besprach' und ans
Lacrois Fachschriften einiges im Zusammenhang mit den Er¬
fahrungen des russisch-japanischen Krieges citrrte. Sowohl
Lacrois wie die übrigen französischen Offiziere waren ent¬
zückt von des Kaisers Freundlichkeit und dem ermunternden
Zuruf : Auf morgen !, mit welchem der Kaiser die auffallend
lange Unterredung schloß.

Oie Unruhen in Rudernd.
Gin neuer Illord.

Während des Gottesdienstes in der lutherischen Kirche in
Aroß-Wüzzei, unweit Riga , stürzten sich auf einen in der
iirche anwesenden Polizeileutnant drei Arbeiter warfen ihn
M Boden und feuerten darauf mehrere Revolverschüsse auf
hn ab Der Polizeileutnant wurde tätlich getroffen und
tarb nach einigen Augenblicken. l' Die Mörder entkamen.

Warschau, 8. Juni . (Tel.) Gestern wurde in War-
chau der Besitzer der Feilenfabrik Noumanowitsch in dev
Leschnostraße durch! zwei Revolverschüssegetötet.  Die
Lhäter en tkamen- __

politische üages *Ueberfidit.
* Wiesbaden, den 8. Juni 1905.

Zu der beoorffehenden Raiierreite
Üe, wie bereits gemeldet, in diesem Jahre nicht über die Ost¬
see hinausgehen wird, wird berichtet, daß die Nacht Hohenzol-
lern mit den Begleitschiffen Berlin und Sleipncr mehrere
schwedische Häfen anlaufen wird-

Des deulidien Kronprinzen lllorgengabe für keine junge Gemahlin.

Die Hochzeitsgabedes Kronprinzen, die er seiner jungen
Gemahlin gestern überreicht hat, besteht, wie gemeldet, in
einem Diadem. Das ganz aus Brillanten bestehende Kleinod
ist ini griechischen Stile nach besonderen Entwürfen gefertigt

und -aus dem Atelier der Hofjuweliere Gebr- Friedländer
hervorgegangen . Oben und unten sind Bänder ä la Grecque
und in der Mitte große Brillanten angebracht. Der Werths
des kostbaren Schmuckstückes beträgt 30 000 Ji.

Das eiienbahnunglück bei Durfadi.

Die Unfallftelle bei der Station Durlach fn Baden.
Ein schwerer Eisenbahnunfall, bei dem ein Heizer getödtet

und mehrere Bahnbeamte und Passagiere schwere Verletzungen
erlitten, hat sich bekanntlich in Durlach bei Baden ereignet. Ein
Güterzug, dessen Führer das Einfuhrsigual auch für seinen Zug
gestellt glaubte, fuhr dem von Pforzheim kommenden Peffonen-

zug in die Flanke. Unter den Reisenden cnfftand eine große Pa¬
nik, Angstruse mischten sich in das Fauchen der umgestürzten Lo¬
komotive. Zwanzig Wagen wurden aus den Geleisen geschleudert
und theilweise schwer bffchädigt. Trainsoldaten und das Eisenbahn-
personal räumten schließlich die Trümmer hinweg.

In frevelhafter Weise setzten in Mannheim zwei Matrosen
namens Gerber und Winkler ihr Leben aufs Spiel In angehei¬
tertem Zustande wetteten sie um einen Liter Bier, über den
Neckar zu schwimmen. Während Gerber glücklich hinüberkam,
verließen den Winkler die Kräfte und er ertrank. Winkler war
verheirathet und Vater von 4 Kindern.

Schwere Unwetter haben das Riesengebirge und die Kreise
Bunzlan, Liegnitz, Löwenberg und Grünberg heimgesucht. Meh-
rere Personen wurden vom Blitz getödtet und zahlreiche Gebäude
eingcäschert. Zwischen Grünberg und Rothenburg wurde eme
Bahnüberführung total weggeschwemmt. Nur die Geistesgegen¬
wart eines Bahnwärters verhütete, daß der Stettiner Schnell-
zug abstürzte, dessen Insassen für ihren Lebensretter eme Geld-
sammlnng veranstalteten. Auf der Bahnskecke Grünberg-Chm-
stianstadb ist infolge einer Dammzerstörungder Verkehr unter-
brochen. Ein Eisenbahnzug ist entgleist, jedoch wurde Niemand

* verletzt.

Auch im Oberhorz ging gestern ein anhaltender wolken-
brnchartiger Regen nieder. Viele Bäche sind über die Ufer ge¬
treten und haben Straßen und Gärten übeffluthet.

Das Kriegsgericht des 5. Armeekorps in Posen verurtheiltt
den Major von Zimmermann vom Jnfanterie-Regt. Nr . 58 we¬
gen Fälschung von Schießbüchern zu 6 Monaten 3 Tagen Fe¬
stungshaft.

Oie Ermordung der Pfarrers ühoebeS
vor dem Sdirourgerichf.

• Gießen, 7. Juni.
Der aus dem Zuchthause vorgeführte Kutscher Fink hat mit

Hudde Ende November einige Einbrüche in der Rheinprovinz
verübt. Der Zeuge erzählt, daß Hudde ein eifriger Zeitung»-
lefer gewesen sei. Verschiedene Male habe dieser unter Lachem
gemeint: „Den Richtigen haben sie noch nicht." Ob damit de'
Thäter des Raubmordes in Heldenbergen gemeint gewesen sk
kann er nicht sagen. Der Zeuge schildert den Einbruch, de»
Hudde und er in das Pfarrhaus zu Elsdorf unternahmen.
jFinks sei auf Wunsch Huddeö zuerst hineingegangen. Hudde lM
ihm hierbei eine Zange mit dem Bemerken gegeben, wenn der
Pfarrer etwas wolle, so solle er ihn einfach niedeffchlagen.
Beute bei diesem Einbruch betrug etwa 350 JÜ Einen zweite«
Diebstahl haben hie Beiden im Pfarrhause zu Norach ausgesuhv-

..«umum.—■■■»■»■■■■—«immmmmmmmmmrn«>>.P.--... !—i'.wan". ..-um



8. Jmn 1905. _ Nr. 134.
Dtt "Vertheidiger Huddes. Rechtsanwalt Dr . Jung präsentirt ei.
nen Brief , der ihm heute von einem gewissen Josef Schreiber
aus Sachsenhausen zugegangen ist. Er lautet : „Mir kam es wie
ein Märchen vor, als ich heute Nacht in Sachsenhausen ein
Müdchen.zu einem Mann sagen hörte : Du ekelhafter Mensch, Du
hast den Mord begangen! Ich werde es Dir anstreichen. Hudde
kommt nicht «uf das Schaffott . Der Mann lief fort , kam aber
gleich wieder und sagte: Nimm Dich zusammen, Du Mensch, Du.
Die Uhr hat der oben erwähnte Mann dem Mädchen abgenom-
men. Ein Schutzmann war nicht zu sehen, um die Personalien
festzustellen. Dies erzählte ich einem Straßenbahnschaffner , der
meinte, daß es von Interesse sei." Das Gericht verfügte tele¬
graphisch die Ladung Schreibers als Zeuge. In der Nachwit-
tagsverhandlung theilt Oberstaatsanwalt Theobald mit, daß Io-
sef Schreiber bisher unter der angegebenen Adresse in Frankfurt
noch nicht zu ermitteln war . Kreisassistentarzt Dr . Bötticher-
Gießen hat mit Sanitätsrath Dr . Becker-Friedberg die Obduktion
der Leiche des Pfarrers Thöbes vorgenommen , die neun Stich,
wunden aufwies, deren jede für sich allein absolut tödtlich war.
Von besonderem Interesse war das fast zweistündige Gutachten,
das der Gcrichtschemiker Dr , Popp - Frankfurt erstattete. Auf
telegraphischesErsuchen der Staatsanwaltschaft hat sich Dr . Popp
sofort nach der Mordstelle begeben, um den Thatort eingehend
nach den Spuren der Mörder zu untersuchen. Es galt die wich¬
tige Feststellung zu treffen, ob die gesammten Hand- und Fin¬
gerspuren nur auf Hudde deuten, oder ob sich auch Anzeichen er¬
gaben, daß nicht er , sondern ein anderer der Thäter sei. Der
Sachverständige hat in dieser Beziehung bie eingehendsten
Prüfungen angestellt, die ihn zu dem Schluffe führten , daß alle
Spuren bezüglich der Lage und Form der Zeichnungen, sowie der
festgestellten Größen- und Breitenmaße nur auf die entsprechen¬
den Körperstellen Huddes hindeuten und eine ausfallende Ueber-
einstimmung zeigen, während Abweichungen, die auf eine oder
mehrere andere Personen schließen lassen, sich nicht Nachweisen
lassen. — Der Sachverständige resumirte nach der „Frkf. Ztg ."
folgendermaßen: Die Uebcreinstimmung der Finger Huddes mit
den Blutspuren auf dem Meffer in sieben verschiedenen Punkten,
der Daumengriff auf der Lampenglocke, das Menschenblut an dem
Jägerhemd , die Anwesenheit Huddes am Thatort , sie ergeben mit
einer großen Wahrscheinlichkeit, die nahe an Sicherheit grenzt,
daß Hudde der Mörder war . Der Sachverständige belegte seine
Darlegungen mit Photographien aller Art , Gipsabdrücken,
Skizzen usw. Dr . Jung machte verschiedene Einwendungen ge¬
gen das Gutachten, auf die Dr . Popp scharf replizirte . Der Vor¬
sitzende läßt hierauf den Angeklagten Hudde vortreten und redet
eindringlich auf ihn ein : „Hudde, Sie haben die Ausführungen
des Sachverständigen gehört. Wollen Sie noch immer behaupten,
daß nicht Sie , sondern ein anderer den Pfarrer ermordet hat!?"
— Hudde: Jawohl ." (Bewegung im Publikum .) Oberstaatsanwalt:
Bestreiten Sie auch, zu dem kommissarisch vernommenen , nicht
mehr auffindbaren Zeugen die Aeußerung gethan zu haben, daß
Sie , wenn Ihnen einmal bei einem Einbruch ein Pfarrer ent¬
gegentreten würde, ihm den Hals abschneiden würden ? — Hudde:
Ja , gewiß. Das ist vollkommen unwahr . — Die Beweisauf¬
nahme ist hiermit geschlossen bis auf die Vernehmung des Frank¬
furter Briefschreibers, der eventuell — wenn er sich überhaupt
ermitteln läßt — morgen erscheinen soll.

Ans der Umgegend.
+ Dotzheim, 7. Juni . In der heutigen Gemeinde,

rathssitzung  wurden u. a. folgende Beschlüsse gefaßt : Der
Kaufmann Wilhelm. Schüler sucht um die Erlaubniß zum Ver¬
kauf von Spirituosen in versiegelten und verkapselten Flaschen
nach, was genehmigt wird . Die Kohlenhändler Herren Kork-
haus und Schweißguth in Wiesbaden suchen nach, den Feldweg
zu ihrem Kohlenlager an der Bahn zu dem gewerblichen Fuhr¬
werk zu gestatten, was mit Entrichtung der Gebühren genehmigt
wird. Nachdem der hiesige Gemeindcbezirk in 2 Fleischbeschau¬
bezirke eingetheilt, ist die Beschaffung eines zweiten Mikroskops
erforderlich geworden, was bewilligt wird . Der Vertrag mit der
Stadt Wiesbaden behufs Kanalisirung des Gebietes südöstlich der
Wasserscheide wird gutgeheißen und soll der Gemeindevertretung
znr Genehmigung vorgelegt werden.

el Schlangxnbad, 7. Juni . Anläßlich der Vermählungsfeier
unseres Kronprinz, .:! prangte Schlangenbad gestern im reichsten
F ! agg ens  chm u ck. Die oberen Kurhäuser , die Wandelbahn
und die Terrasse waren festlich dekorirt . Abends fand ein Konzert
im. Musikpavillon auf der Terrasse statt, verbunden mit benga¬
lifrier Beleuchtung der Kuranlagen . — Das dem Schlossermei¬
ster Reinhard Müller  gehörige Wohnhaus mit Werkstatt und
Garten ist zum zwangsweisen Verkauf ausgeschrieben. — Hinsicht-
sich seiner ruhigen Lage inmitten des Waldes und seines monu»
Mentalen und gärtnerischen Schmuckes der Gräber ist wohl un¬
ser Friedhof  einer der schönsten der Umgegen. Schade nur,
daß die Zufahrtsstraße so steil ist und daß auf dem Gottesacker
selbst das Wasser zum Begießen der Blumen und Pflanzen gänz-
sich mangelt. — Nach der langen Trockenheit  hatten wir
vorige Nacht Regen und seil gestern ist der Himmel mit Gewitter-
Wolken bedeckt, welche uns das erquickende Naß , das so nöthig
ist. heute gebracht haben. — Die A e s ku la ps ch lan g c, wel¬
cher unser Badeort seinen Namen verdankt, wird von Jahn zu
Jahr seltener.

T Langenschwalbach, 8. Juni . Während die nassauischen Ab-
geordneten im Landtag in erregten Verhandlungen die Zustände
on den Mineralbrunnen in Niedersclters bekämpfen, machen die
Einwohner von Langenschwalbachdie bedauerliche Wahrnehmung,
baß durch eine Neufassung der Mineralquelle „Weinbrun-
wen " seitens des Kgl. Fiskus die beiden großen Sandstein,
bassins,  inwelchcn die Quellen aussprudelten , beseitigt
worden sind. Es ist dadurch den Einwohnern nicht nur die seit
Hunderten von Jahren bestandene G e r e cht s a m e, an den
Ouelstn frei und unbeschränkt Wasser entnehmen zu dürfen, son.
bcrn es ist auch eine berühmte Na t urm erk w ürd igkeit
verloren  gegangen . Es ist dieses Vorgehen des Fiskus um so
unbegreiflicher, weil ein Zweck nicht ersichtlich ist. Die Fassung
bkv Quellen war unversehrt, es war weder ein Verlust an Wos»
■t« noch an Kohlensäure zu verzeichnen, es war dadurch auch der
Betoeis erbracht, daß in die Ouellenfassung weder Meteorwasser
uoch andere Bestandtheile eindringen konnten. Wenn es sich um
«ine Verschönerung der Umgebung des Brunnens handelte, so
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war diese herzustellen, ohne die Bassins zu entfernen. Eine so
imposante Schönheit wie sie die mächtigen Quellen boten, kann
selbst durch die feinsten Marmorstakete nicht ersetzt werden. Hof.
fentlich werden im Landtag die kaum verklungenen Verhand-
lungen über Niederselters zu Gunsten von Langenschwalbachvon
neuem auf die Tagesordnung kommen.

s . Lorchhausen, 8. Juni . Unser K i r chw e i h f c st findet am
kommenden Montag , den 12. und Dienstag , 13. Juni , statt.

or St Gorshausen , 7. Juni . Gestern Nachmittag halb 5 Uhr
brach in der im Schweizerthal gelegenen Mühle des Peter Röß¬
ler Feuer  aus , welches die Mühle vollständig einäschertc. Die
Nebengebäude konnten gerettet werden. Uebcr die Entstehuikgs-
ursache des Feuers ist noch nichts bekannt

xx Limburg , 7. Juni . Der Landrath  des Kreises Lim¬
burg Geh. Reg.-Rath Herr Rabe  wird am 1. Oktober d. I.
in den Ruhestand  treten . In seiner 20jährigen Thatigkeit an
der Spitze der Verwaltung erwarb er sich daS volle Vertrauen
und die Hochachtung der Kreisangehörigen .. — Die Stadt Lim¬
burg spendete den: Kronprinzen als H o chz c i t s g e s che nk ein
prächtiges Knpferstichbild „Der Dom zu Limburg ." — Am 8.
und 9. Juni wird der Verbandstag „Deutscher Erwerbs - und
Wirthschaftsgenossen am Akittelrhein " abgehaiten. — Der , Volks-
schullehrer Herr Sch litt  tritt am 1- Augnst d. I . in Pension.
— Heute wurde die Leiche eines hier am Sonntag , 4. Juni
beim Baden in der Lahn ertrunkenen jungen Mannes beerdigt,
dessen Persönlichkeit bis jetzt nicht zu ermitteln war.

* Wiesbaden , den 8. Juni 1905.

Die Erdbeeren.
Nun prangen sie wieder auf unserem Tisch, die rothrök-

kigen süßen Herolde der herrlichen Obstzeit — die aromatischen
Erdbeeren ! Alt und jung erquick: sich an ihrem zarten Fleisch und
dem köstlichen Duft , den sie ausströmen ; mögen es nun die Gar.
tenerdbeeren von riesigem Format , die blaßrothen Ananaserdbee¬
ren , die sogenannten Weinbergserdbeeren oder die kleinen tiefro-
then Walderdbeeren sein. Hellauf jubeln die Kinder , wenn sie
unter den Blätterbirscheln mit den zierlichen weißen Blüthen die
duftigen Früchte finden, aber auch der Herr des Hauses schmun¬
zelt, wenn ihm die getreue Gattin züm Nachtisch eine Schüssel
mit den leicht überzuckerten Erstlingen des Lenzes vorsetzt. Als
Kompott sind sie erst recht nicht zu verachten, den Gipfel ihrer
Verwendbarkeit aber erreichen sie in der goldenen Weinfluth ei¬
ner Bowle ! Wer vermöchte sich dem Zauber , den dieser Wonne¬
trank auf Gaumen und Herz ausübt , zu entziehen! Mit einem
„Ah" wird schon das Abheben des Deckels von der Terrine sei-
tens aller Umsitzenden begrüßt und schnuppernd bewegen sich
sämmtliche Nasenflügel zum Vorgenuß des lieblichen Gebräus.
Die Erdbeere hat auch in gesundheitlicher Hinsicht eine gewisse
Bedeutung . Ihre Samenkörner sollen auf Stein - und Nieren¬
leiden und nach Ansicht Linnäs auch auf Gicht heilend einwir¬
ken. Jedenfalls ist der Erdbeergenuß gesund, wenn es auch ein¬
zelne Personen gibt, bei denen sich danach — ähnlich wie nach
dem Essen von Krebsen — ein nesselartiger Hautausschlag einstellt,
der jedoch bald wieder verschwindet. L. O.

Zum Biebricher Raubmord.
Die Verhaftung Müllers.

Die bereits gemeldete Verhaftung des des Biebricher Raub-
mordcs verdächtigen Fabrikarbeiters Hilarius Eduard Müller
ist in Höchst in der Nacht zum Montag erfolgt. Müller hatte
dort in der Herberge zum Krokodil übernachtet und wurde aus
dem Bett geholt. Er hatte theilweise falsche Angaben über seine
Personalien gemacht, und zwar über seine Vornamen , seine Hei-
math usw. Herr Polizeikomimissar Booß von Biebrich war mit
einigen Beamten auf die Mjittheilüng von der erfolgten Ver-
Haftung hin sofort nach Höchst abgereist um den Festgenommenen
einem Verhör zu unterziehen . Sechs Stunden dauerte das Kreuz¬
verhör , dem sich der Verdächtige unterwerfen mußte. Der Ver¬
haftete wurde Abends durch die Biebricher Polizeibeamten nach
Wiesbaden transportirt . In Höchst hatte sich die Nachricht von der
Festnahme schnell verbreitet . Dies hatte zur Folge, daß eine nach
Hunderten zählende Menschenmenge 'beim Abgänge des Zuges
am Bahnhof anwesend war . Die Ankunft in Wiesbaden erfolgte
um 7 Uhr 51 Min . Vom Bahnhofe aus wurde der Verhaftete
per Droschke sofort in das Wiesbadener Landgerichtsgefängniß
eingeliefert. Das gegen Müller vorliegende Material ist derart
belastend, daß seitens des Untersuchungsrichters bereits die Vor¬
untersuchung eingeleitet worden ist.

Die Verdachtsmomente.
Im Besitze des Beschuldigten wurde , der „Biebr . Tagesp ."

zufolge, ein Zigarren -Etni aus einer Art Bastgewebe gefunden,
ans welchem mit schwarzer Tinte die lateinischen Buchstaben V.
M . ausgezeichnet sind. Es sind dies weder die Jnitialien seines
eigenen Namens noch diejenigen von Personen , mit welchen
Müller in Berührung gestanden hat . Unmöglich wäre nicht, daß
die Zigarrentasche, welche Müller als Tabakbehälter benutzte, dem
Gemordeten geraubt wäre . Bekanntlich waren auffallender Weise
bei dem Ermordeten in allen Taschen Tabakreste gefunden wor¬
den, anscheinend von Rauchtabak oder zerdrückten Zigarren her-
rührend . Außer einer kurzen Pfeife (sogen. Nasenwärmer ) mit
Hornspitze hätte Miller noch ein ziemlich abgetragenes kleines
Portemonnaie bei sich, in welchem sich u. a. 2 luxemburgische10
Centimestücke, 1 luxemb. 5 Centimestück und 1 belgisechs 5 Cen-
iimestück befanden. Ferner trug Müller 2 Taschentücher bei sich.
In dem einen, einem weißen , befindet sich der lateinische Buch¬
stabe R ., in dem anderen , einem graublauen mit rothstreifiger
Kante, das Monogramm H. N . Es wäre für die Untersuchung
von großem Interesse , festznstcllen, wo die genannten Gegen¬
stände herstammen. Müller ist schon mehrere Male bestraft,
darunter nach seiner eigenen Angabe wegen Unterschlagung.
Seine Eltern sind ehrbare Lehrerslcute in Diebach in Bayern:
von ihnen selbst wird der Sohn als ein Taugenichts geschildert.
Zu den belastenden Umständen gehört auch, wie es heißt, daß an
den Sonntagskleidern des Müller , welche er bei seinem Ver»
schwinden in Biebrich zurückließ, Blutspritzen  vorgefunden
wurden . Wie bereits gestern gemeldet, war der Verhaftete bei
seiner Vernehmung anfangs sehr deprimirt ; er brach in Thränen
aus und drohte zu sammenzusinken, als ihm bedeutet wurde, wessen
er beschuldigt werde. Von seiner Verhaftung bis zu seiner Ein¬
lieferung verweigerte er jede ihm gebotene Speise und nahm nur
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ctwas Wasser, nach dem er verlangte , zu sich. Ter Verhaftete
hat sich fortgesetzt in Widersprüche verwickelt und vermochte auch
nicht sein Alibi in der kritischen Zeit , in welcher man die Voll-
führnng des Mordes annimmt , nachzuweisen. Zunächst leugnet er
vollständig, der Thäter zu sein. Vor allen Dingen eilt es noch
immer als die Hauptansgabe der Polizei , die Persönlichkeit des
Erschlagenen zu ermitteln , von dem nach der Ermordung alles,
was irgendwie die Identität Nachweisen könnte, entfernt worden
zu sein scheint. Es möge deshalb immer von neuem auf die ver¬
öffentlichte Beschreibung und Abbildung der Kleider des Ermor¬
deten hingewiesen sein.

Nach dem „Höchster Kreisbl ." hat sich Müller besonders
verdächtig geniocht, daß er am 23. Mai Abends, an welchem Tage
der Unbekannte bei Mosbach jedenfalls erschlagen tvorden ist,
ganz aufgeregt in sein Logis kam und erzählte, er habe auf der
Straße eine Schlägerei gehabt ; er entfernte sich gleich darauf
wieder und blieb nun ganz fort . Dieselbe Erzählung hat er an
drei verschiedenen Stellen angebracht , aber überall anders . Tbat-
sächlich hat aber an jenem Abend in Mosbach, noch dazu auf der
Straße , keine Schlägerei stattgefunden, denn in dem kleinen Orte
hätten sonst unbedingt auch andere Leute davon wissen müssen.
Ferner hat Müller am linken Unterarm eine Kratzwunde, die
man schon an jenem Abend sah, von der er angibt, sie sich erst
hier am Montag in den Farbwerken geholt zu haben. Aerzt-
licherseits ist festgestellt worden , daß die Wunde etwa 10 Tage
alt sein dürste und es erscheint wohl möglich, daß er sie sich an
den Baumpfahl gerissen habe, mit dem der Unbekannte erschla¬
gen wurde . Obendrein weisen Müllers Sonntagskleider Spritzer
von Menschenblut auf . Nach alle dem scheint der Verdacht gegen
Müller gar nicht so ungerechtfertigt zu sein.

Erscheint der Verdacht begründet?
Soweit die Blätter der Umgegend. Im Gegensatz zu diesen

und von anderen hiesigen Blättern gebrachten Mittheilungen möch¬
ten wir betonen, daß die anscheinenden  Verdachtsmomente
bis jetzt durchaus noch nicht geeignet sind, in Müller den Mör¬
der ergriffen zu haben. M . ist in Höchst festgenommen worden
und hat dort bei seiner Vernehmung falsche Angaben gemacht.
Das ist allerdings auffallend Nun soll er aber nach Höchst ge¬
kommen sein, um Ar b e i t - z n suchen.  Abgesehen davon, daß
der Mörder sicher nicht in solcher Nähe des Thatottes sich hätte
ergreifen lassen, würde er zum wenigsten mit der vorerwähnten
Absicht nach Höchst gewandert sein. Weiterhin ist es nicht auf¬
fällig, daß er seine Sonntagskleider in Biebrich — nehmen wir
an, in sicheren Händen zur Aufbewahrung — zurückgelassen und
sich im Werktagskittel auf die Arbeitssuche begeben hat. „Gewiß",
wird man antworten , „wenn die Blutflecken an den zurückgelasse¬
nen Kleidern nicht wären !" Nun ist aber Müller Sonntag Abend
angetrunken durch Biebrich gekommen. Er hat Stteit bekommen
und die Flecken können von einer hierbei erhaltenen leichten
Wunde — sei es von ihm oder seinem Gegner — herrühren.
Daß andere Leute sofort von einer solchen Schlägerei unter¬
richtet sein mußten , ließe sich hundcrffach durch Anführung ähn¬
licher Scenen widerlegen .Ganz verfehlt ist es nun daraus auf
seine Thäterschaft schließen zu wollen, daß er sein Alibi nicht
nochweisen konnte. Wer weiß denn überhaupt , wann das Ver¬
brechen geschehen ist ? Niemand . Man vermuthet  wohl aus
begleitenden Nebenumständen einen gewissen Zeitpunkt für die
Mordthat , festgestellt ist er aber bisher noch nicht. — Aus diesen
wenigen, den anderen Mittheilungen gegenüber gestellten Be¬
trachtungen der sogen. Verdachtsmomente erhellt, daß es ver-
f r ü h t wäre , in dem festgenommenen Hilarius Müller den
Thäter zu erblicken Es wäre total verfehlt, wenn die Recherchen
infolge leicht möglicher falscher Annahmen und schiefen Laien-
urtheils nachließen und die rechte Spur vernachlässigtenDieselbe
muß im Gegentheil mit aller Umsicht und im bisherigen Eifer
verfolgt werden . Die Polizei verfolgt denn auch jede sich bietende
Spur , um Licht in das Dunkel zu bringen . Zu diesem Zwecke sind
der Biebricher Exekutivpolizei zwei Krimminalbeamte aus Wies¬
baden beigegeben worden . Es ist bezüglich der Feststellung der,

Identität des Ermordeten
geradezu unverständlich , daß bis jetzt keine näheren Angaben über
die Personalien gemacht wurden , da der Mann doch irgendwo
logirt haben und jetzt vermißt werden muß. Die Polizei ersucht
deshalb nochmals, jede, auch die geringsten Wahrnehmungen über
diesen Mann mitzutheilen . Ebenso darüber , ob am Sonntag , den
28. Mai Abends im oberen Stadttheil ein Streit entstanden ist,
da auch der Verhaftete zugibt, in Thätlichkeiten mit einem anderen
Manne gerathen zu sein.

«Wie deuffches Volk Im glanzenden Wiesbaden
wohnf.i»

Das Organ der deutschen Bodenreform „Die deutsche
Volksstrmme ", Herausgeber A. Damaschke, Verlag von I.
Harnvitz Nächst in Berlin , bringt unter obiger Ueberschrift
einen Artikel ans der Feder des Oberinspektors Lieber  aus
Bethel . Der Verfasser schildert darin , wie er im prunkvollen
Wiesbaden das Wohnungselend fand ; es sei „ein Gang
durch Jammer und Roth " gewesen- Aus feinen Ausführ¬
ungen sei folgendes mitgetheilt : Ein kleiner Postbeamter
wohnt im Hinterhaus eine Stiege hoch. Die Wohnung war
ganz freundlich , wenn auch eng ; aber sie verschlang auch nicht
weniger Äs 28 v. H . seines Einkommens . Aus diesem
Grunde hatte der Mann wieder zum Aftermiether greifen
niüssen , der in einer Kammer schlief. In einer änderen
Kammer schliefen die fünf Kinder in drei Betten . In klei-
ner Stube in einen : Bett die Eltern . Hierzu kam noch eine
kleine Küche. Die Miethe 340 MW. „Kein , kein Mensch
will Familien mit Kindern haben - Und ersäufen kann man
sie doch nicht " , rief die Frau . Ich frug nach den Bauten des
Beamtenvereins , der Häuser zum Dermiethen errichtet und
nach denen des Bauvereins , der zum eigenen Erwerb baut.
„Me sind wohl gut " , meinte der Mann , „aber wenn die Ge¬
viertruthe ungefähr 800 , d. h. der Morgen 144 000 M  kostet,
dann lassen sich nicht viel solcher Häuser und nur weit drau¬
ßen erbauen , daß sie uns nicht viel nützen können."

Eine Treppe hoch im Hinterhause zahlte ein Dienstmann
mit Frau und sechs Kindern für Küche, Stübchen und Kam¬
mer 236 M.  Für die acht Häupter waren d'.'ei Betten und
ein Kinderbett . Für Kopf und Tag blieben für Nahrung im
besten Falle 20 Pfg . Im gleichen Hinterhaufe , unterm
schrägen Dach und nur durch Luken in diesem müde erhellt,
lag ein kleiner Kochraum , daneben ein überaus durstiges und
fast kahles Stübchen mit einem Bett für ein armes , rheuma-
gekrümmtes Weib und dessen Mann . In die Kammer ne-
l>enan waren zwei Lager irnd ein Kinderbett unter das Dach
gezwängt . In einem schlief der taube , 29jührige Bruder des
Mannes und ein Knabe , tm anderen zwei Mädchen, im Kin¬
derbett ein weiterer Knabe . Die Lust des Nachts , von der
ohnehin dem Kopf gewiß kaum 4^ Raummeter zur Verfüg-
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ung stanäsn ! Me Mefhe 216 dl\ In der Vorstadt . Von
einer viel höher gelegeneren Straße schritten wir nach einem
Baufleck und dort seitlich in ein Haus . Die ticfgelegene
Wohnung hatte mit einer Kellerwohnung traurige Aehnlich-
teil : Eine kleine, finstere Knilche, hierneben auch ein recht
dunkler , elender und kleiner Wohn -, Schlaf - usw. Raum , in
dem nicht viel mehr als die vorhandenen 3 Lager unterge¬
bracht werden konnten . Diese 3 Lagerstätten mußten für
7 Personen verschiedenen Geschlechts, darunter 4 Erwachsene,
das Nachtlager adgeben : Ein Wittwer , dessen zwei erwachsene
Söhne , 2 kleinere Knaben , ein kleineres und ein 14jähriges
Mädchen , das nach dem Tode der lange und qualoll darnie¬
der gelegenen Mutter den Haushalt besorgen mußte . Hier¬
zu kam noch ein winziger Vorrathsraum , und eine armselige
Werkstatt , in der der Vater mit seinen zwei Söhnen für
ein Möbelgeschäft arbeitete . Die Miethe betrug die Kleinig¬
keit von 408 dl\ — Tiefe , nur wieder ergreifend klar vor
Augen stehende Bitterniß und Gram sprachen aus den Zügen
des Mannes — eine unbeschreibliche Müdig - und Freudlo¬
sigkeit aus dem Gesicht des 14jährigen Kindes - Von einer
Straße , in der auch sonst das Wohnungselend nicht selten ist,
wurden wir , wenige Schritte seitwärts , zwischen Bretterzäu¬
nen emporgesührt nach dem Hintergebäude eines viel tiefer
an der Straße liegenden Vordergebäudes . So konnte es
geschehen, daß das entsetzliche Nest, in das wir zu ebener Erde
kämen , eine Dachwohnung lvar , die über einem nach vorn
herausgelegenen Pserdestall lag . Durch die morsche, nirgends
fest schließende Thür traten wir von außen sofort in den nied¬
rigen engen Raum unterm Dach, der durch eine Klappe spär¬
lich genug sein „Oberlicht " erhielt . Der beißende Geruch
sagte uns sofort , daß darunter ein Pserdestall sei . Neben
diesem ungefähr 28 Raummeter großen Loch, in dem gewohnt
und gekocht wurde , lag , durch eine thürlose Oesfnung ver¬
bunden , auch unterm Dach und durch Klappenlicht spärlich
erhellt , ein kaum ebenso großes Kämmerchen . Auf die zwei
Lager dort kommen die Eheleute , ein neunjähriges Mädchen
und drei jüngere Buben . W ie die Arinen schliefen, habe ich
nicht gefragt ! — Namentlich ! die jüngsten Knaben waren
kleine, herzbewegende rhachitisch verkrüppelte Wesen . Wir
erfuhren zum nicht geringen Erstaunen , daß die Aermsten
schon zwei Jahre lang hier wohnten , weil „vielleicht im Him>
niel , aber schwerlich auf der Erde eine Arbeiterfamilie mit vie¬
len Kindern ein besseres Obdach bekäme". „ Im Winter - -
erzählte man uns weiter — ist' s freilich schlimm- Der
Schnee fegt durch die Thür . Wir stopfen wohl Lumpen in
die Ritzen, aber das nutzt nur wenig , weil wir die Thür doch
ständig benutzen müssen ." Daß die Miethe für solch eine
Wohnung 196 dl  betrug , muß doch noch besonders betont
werden ! —

Die Ueberfüllung zeitigt auch in Wiesbaden , namentlich
wasSchmutz,Ungeziefer usw. anbelangt traurig -widerlich-eZu-
stände . Wie sollte — wie könnte es auch anders sein , wenn
im einzigen Raum und unter Umständen eine ganze Familie
mit Vielen Kindern , die wie oft stundenlang , während die
Eltern dem Verdienste nachgehen , jede Beaufsichtigung ent¬
behren , leben muß -— einen Raum , den wir überhaupt als
zum Leben untauglich erachten würden , oder der uns doch
für ein einziges Menschenleben noch zu klein und - traurig
deucht ! Auch die leidige Abortfrage bildet in diesem Sinne
einen dunklen .Punkt . Drei Familien im Hinterhause hat¬
ten z. B . eine wahre Tagereise nach einem einzigen Abort im
Vorderhause . Dieser Uebelstand mußte oft beobachtet wer¬
den- In einem Hause hatten acht Familien zwei. Weiter
mußten sich ebenfalls vier Familien des Hinterhauses mit
einem im Dorderhaufe behelfen , oder neun mit d -eien , drei
niit einem usw . Ueberall wurden wir freundlich empfangen,
sobald man nur den Zweck unseres Kommens erführe. Und
das geschah auch im tiefsten Jammer . So allseits in einem
elenden , etwas draußen auf einem Hügel gelegenen ein¬
stöckigen Gebäude . Acht Familien hatten hier noch gerade
eine Zufluchtsstätte gefunden . Für 168 dl wohnte in einer
verrußten Küche mit einem Lager und dazu gehörigem Ver¬
schlag mit zwei ebenso entsetzlichen Lagern , unterm rohen
Pfannendach , eine Wittwe mit vier Kindern.

In demselben Hause , das eine ganze kleine Welt Elend
zu enthalten schien, die wahrscheinlich durch den Umstand
verschärft wurde , daß eine Generalmietherin dasselbe vom
Besitzer gemiethet hatte und durch Aftermiethe ohne Zweif .l
ein schönes Geschäft machte.

So wohnte z- B . ein zweites älteres Ehepaar für sage
und schreibe : 160 dl  in einem einzigen Loch. Die Frau hatte
ein von Lupus völlig zerfressenes Gesicht. Aus diesem Grun¬
de schon bekamen die Armen nirgends anders mehr Quartier,
und mußten für die Berechtigung , in ihrem Jammer bestehen
zu können , solchen Zins zahlen . . . Eine Küche auf dem
Hofe untern : Dach , zu der indeß zwei Kammern gehörten,
kostete gleich 216 dl.  Und dock) drang auch hier der Regen
durch die Decke und die Miethe verschlang, über ein Viertel
des Verdienstes.

Eben nur wieder in fast kahler Küche und Kammer —
die Noth hatte in den schwarzen vier Wänden gründlich auf¬
geräumt — mußten leben und bestehen : Mann , Frau , 14jäh-
riaer Sohn , 10- und 7jähriges Mädchen . Für alle waren
zwei nur kleine Lager in der Kammer . Der Mann hatte
sich schon einmal schließlich im Trunk aus dem Fenster auf
den Hof gestürzt , aber den Tod nicht gefunden , nur zum
Krüppel tva » er geworden , dem unter diesen Umständen die
Landesversicherung natürlich jede Rente verweigerte.

Drei entsetzliche, schmutzstarrende Stiegen hoch, unterm
Dach, Küche (ehemals Räucherkammer ) , hierneben Kammer
mit drei hinein gepferchten Lagern und ein Kind .rbett.
Hierauf kam : Mann , Frau , 16jähriger Sohn , 12jährige Toch¬
ter , zwei jüngere Mädchen und ein fast erblindeter Knabe —
der Mann arbeitslos — die Mutter mit Angst und Schrecken
der Geburt des sechsten Kindes entgegengehend . Wie die
Armen schließen, habe ich nicht gefragt , daß spärliche Maß
Luft , das auf den Kopf kam, nicht gemessen. Die Kinder
elend und skrophulös . Die Miethe 192 Jl\

In einem anderen Raum , der als einziger einer sechs-
köpfigen Familie zur Wohnung dienen mußte , werden unge¬
fähr 4| Bruttolustraum dieser fragwürdigen Luft auf den
Kopf gekommen sein- Der Wohnungsgesetzentwurf verlangt
bekanntlich als Mindestmaß 10 Meter . Die Stube lag oben-
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ein noch unterm Dach und hatte Klappenlicht . Die Miethe
168 dl.  Der Mann arbeitslos . Die Frau verdiente gerade
so viel , als die Miethe monatlich betrug . „Aber wovon le¬
ben Sie denn ? " Sie sah starr vor sich nieder : „Ja , das
geht nur schlecht— und nun trinkt der Mann auch noch ." —
Aber während wir sprachen , war der zweitjüngste Bube , ein
elendes , vielleicht dreijähriges Kind , au den Wagen ge¬
schlichen, nahm den erwachenden Säugling daraus empor,
herzte ihn und drückte ihn an sich: So blüht reine Liebe un¬
ter Hunger und Elend dennoch ab und zu!

Eine weitere Familie von acht Häuptern hatte der Kin¬
der wegen wieder kein menschenwürdiges Quartier mehr be¬
kommen . Die Zufluchtsstätte , die sie unterm Dach gesun¬
den , hatte wohl statt ein , sogar zwei Kämmerchen auszuwei¬
sen, aber war der Beschaffenheit nach geradezu abscheulich zu
nennen , verwahrlost , voller Ungeziefer und Muff , und koste¬
te dock) nicht weniger als 240 dl ! Das arme Weib klagte,
daß manch!e Vermiether lieber Wohnungen leer stehen ließen,
ehe sie Familien mit vielen Kindernn nehmen . Das ist ein
Zustand , der in seiner nothwendrgen , unerbittlichen Folge
dem Volkswirth zu ernsten Bedenken Anlaß geben muß.

* Ankunft von Fürstlichkeiten. Der König von Dänemark trifft
: lheutq Nachmittag mit seinem Bruder , dem Prinzen Hans
von Schleswig -Holstein-Sondersburg -Glücksburg hier ein und
wird im Parkhotel cibsteigen. Ferner trifft heute die frühere
Kronprinzessin von Oesterreich, die jetzige Gräfin Lonyay, in
Wiesbaden ein und wird im ,,Kaiserhof" logiren . Die Herzogin
Max von Württemberg ist mit Begleitung im Viktoriahotel ab¬
gestiegen. Di« Großherzogin -Mutter Anastasia von Mecklenburg-
Schwerin trifft heute zu Ztägigem Aufenthalt hier ein und wird
das für russische Rekonvaleszenten eingerichtete Cäsarewitsch-Heim
in Augenschein nehmen.

* Königliche Schauspiele. Am Freitag , 9. ds . Ms . kommt an
Stelle der „Walküre " die Oper „Der Freischütz" in der Wies¬
badener Neueinrichtung zur Aufführung . Die Vorstellung findet
in Abonnenment B statt und beginnt um 7 Uhr . — In der
Samstag , den 10. d. Mss . stattfindenden Aufführung von Bizets
Oper „Carmen " wird Herr Karl S t r ä tz vom Stadttheater in
Hamburg die Partie des Don Josck singen.

* Chor -Benefiz. Die Königliche Intendantur hat in wohl¬
wollender Weise dem Chorpersonal des Königlichen Theaters zu
Mittwoch , den 14. d. M ., als Benefiz-Vorstellung eine „Oberon "-
Aufführung zugestanden. In den im Jahre 1900 stattgefundenen
Kaiser-Festspielen zum ersten Male in der Wiesbadener Bear,
beitung zur Aufführung gekommen) bietet der „Oberon " einem
kunstsinnigen Publikum stets einen höchst genußreichen Theater¬
abend, und es wird durch eine abermalige , Wiederholung des¬
selben wiederum vielen Wünschen entsprochen werden.

* Der deutsche Verband kaufmännischer Vereine hielt vor
einigen Tagen in Pforzheim seine 15. Jahres -Hauptversammlung
ab . Ueber den Achtuhrladenschluß und die reichsgesetzlicheSonn¬
tagsruhe reserirte Herr Hertel -Nürnberg . Infolgedessen wen¬
det sich die Versammlung an die maßgebenden Kreise derjenigen
Städte , in denen der Achtuhrladenschluß noch nicht obligatorisch
ist, mit dem dringenden Ersuchen, mit allen Kräften für seine
baldige Einführung einzutreten . Zur Reform des Stellenver-
mittelungsbnndes wird der Vorstand desselben u. a . beauftragt,
die Errichtung einer Centralstelle für den Austausch von Bewer¬
bungen in die Wege zu leiten.

* Walhallathcater . Die Aufführungen der „Tannhäuser -Pa-
rodie " durch das Berliner Centraltheater scheinen großes In¬
teresse in den weitesten Kreisen zu erwecken, die an den komischen
und bilderreichen Svenen großen Gefallen finden. Die Vorstel-
lnngn der Parodie , die nur noch bis Samstag ans dem Spielplan
bleiben, fanden bisher bei vollem Hause statt.

* Der Männerturnvcrein wird am 1. Pfingstfeiertage einen
Familienausfkng mit Musik nach St . Goarshausen ausfübren.
Der Vorstand hat hierzu folgendes Programm aufgestellt. Die
Abfahrt eriolgt mit dem Zuge 7.15 Minuten der Rheinbahn nach
St . Goarshausen , welches 9,8 Uhr erreicht wird . Unter Voran¬
tritt der Musik wird ohne Aufenthalt über den Luisenpfad (herr¬
licher Waldweg) nach der Burg Reichenberg marschirt . Reichen-
berg ist ein kleines, aber prachtvoll gelegenes Dörfchen. Die
Burg ist im 12. Jahrhundert von den Raubrittern erbaut wor¬

den und jetzt in den Besitz des Herrn Baron von Oettingen über,
gegangen ; eine Besichtigung ist gestattet. Das Frühstück wird bei
Herrn Gastwirth Krämer eingenommen. Um 11(4 Uhr werden
Fanfaren den Aufbruch verkünden. Der Weg führt dann immer
wieder durch Wald über den Hof Offenthal , Bornsmühle nach
der Loreley, wo man gegen 12 Uhr anlangt . Auf der Loreley ist
ein Aufenthalt von 40 Minuten vorgesehen. Bei Musik- und Ge.
sangsvorträgen sowie einem guten Gläschen Rheinwein wird es
an Unterhaltung und fröhlicher Ssimmung nicht fehlen. Der
Abstieg von der Loreley nach St . Goarshausen erfolgt durch das
romantische Schweizerthal . In St . Goarshausen angelangt , wird
mit Extradampfer nach St . Goar übergesetzt, wo bei Herrn Gast-
wirth von Büren „zur Rheinlust " zu Mittag gegessen wird . Um
4 Uhr verkünden wiederum Fanfaren den Abmarsch nach der
Ruine Rheinfels . Nach Besichtigung der Ruine wird gegen 6
Uhr nach St . Goar zurückmarschirt, wo bei Miusik und Tanz in
den am Rheine gelegenen Lokalitäten des Herrn von Büren bis
8(4 Uhr verweilt wird . Die Rückfahrt erfolgt von St . Goars»
hausen aus und zwar 9.29 Min . Mitglieder , auch Freunde des
Vereins , sind willkommen. Diejenigen , welche an dem Ausfluge
theilnehmen werden, wollen sich bis Freitag Abend bei Herrn
Engel,  Faulbrunnenstraße , anmelden, da spätestens Samstag
früh die Liste für den gemeinschaftlichenMttagstisch . geschlossen
wird . '

□ Bezirks-Ausschuß. Der Eisenbahngepäckträger Wilhelm
Schauß hier ist um die Erlaubnis zum Betrieb einer Schank-
wirthschaft an der oberen Dotzheimcrstraße auf dem ehedem
Kraftschen Grundstück, eingekommen. Wider einen ablehnenden
Vorentscheid beschritt der Mann den Klagewcg und der Stadt-
ansschuß hat ihm denn auch die nachgesuchte Schankerlaubniß er-
theilt unter der Bedingung des Nachweises, daß die Lokalitäten
und innere Einrichtung derselben den polizeilichen Anforder¬
ungen genügten. Demgegenüber steht die Gemeindebehörde auf
dem Standpunkt der Verneinung der Bedürfnißfrage . Sie hat
daher die Berufung Wider das Stadtausschußurtheil eingelegt
mit dem Erfolg , daß dasselbe heute aufgehoben und die Schanker,
laubniß versagt wurde.

* In das Handelsregister ist heute infolge Verlegung des
Sitzes von Geisenheim nach Wiesbaden die Firma Sebold Strauß
eingetragen . Unter dieser Firma betreibt der Kaufmann Sebold
Strauß  zu Wiesbaden als Einzelkaufmann ein Handelsgeschäft.

* Vesitzwechsel. Der Flaschenbierhändler Herr Leopold
W i rt h kauft das Haus Iorkstraße 22, nicht 20, wie es infolge
Druckfehlers hieß.

* Das Mainzer Liebesdrama . Unser D .-Correspondent mel¬
det uns aus Mainz , 8. Juni : Zu dem Selbstmord des Liebes¬
paares auf der Rheinpromenade können wir noch folgendes mit.
theilen : Der 17jährige Kaufmann Heinrich D a n t h hatte mit
der 25jährigen Lina Hupp,  beide aus Offenbach und dort in
ein und demselben Geschäfte thätig , ein Liebesverhältniß , das
von den Eltern des Mädchens nicht gebilligt wurde . Der Grund,
hierzu lag einestheils im Altersunterschied, sowie darin , daß der»
D . ein verkrüppeltes Bein hatte. Durch die Aerzte im Rochus¬
hospital wiprde festgestcllt daß der Tod des D . durch einen Schuß
in den Mirnd herbeigeführt wurde, der merkwürdiger Weise nur
geringe Spuren hinterließ . Aufgefundene leere Flaschen bei dem
Liebespaar ergaben , daß die jungen Leute sich vor dem Erschie¬
ßen noch Muth durch Genuß von Bier qrttranken. Die Eltern
des D . hatten keine Kenntniß von dem Liebesvcrhältniß , der D.
hat einen Stiefvater.

fs. Ein böses Ende nahm eine scherzhafte Spielerei , die ge-
stern Abend von mehreren Bauarbeitern unternommen wurde.
Da dieselben wegen des Regens nicht arbeiten konnten, hatten
sie sich an Spirituosen übernommen und setzten auf dem Hofe
eines Hauses in der vorderen Kirchgaffe einen Ringkampf in
Scene . Aus dem Spiel wurde jedoch bald Ernst und eine hef¬
tige Schlägerei war die Folge. Einer der Betheiligten erhielt
dabei mit einer' Bierflasche einen so wuchtigen Schlag , daß eine
klaffende Wunde entstand, die ein in der Nähe wohnender Arzt
vernähen mußte. Ein gerichtliches Nachspiel wird nicht ausblei-
den.

* Seinen Verletzungen erlegen ist heute Morgen 8% Uhr
im städt. Krankenhause der 55jährige Lakirer Georg Linker.
Er chatte, wie bereits gemeldet, infolge Explosion einer Petroleum¬
kanne schwere Brandwunden an der linken Körperseite davon ge¬
tragen.

Sclrnli wärest !sag;©r

Je Roth

Schulstiefel

DieserHerrenstiefel
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6 50■

2 *75
.
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Herren-IIaussclmlie mit Absatz
Herren-Peluclie -Pantoffel mit Abs

M'arkfstr &sse , JEcke CJralbeiiistr*
empfiehlt folgende hervorragend preiswerte Gelegenheitsposten:
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Jahren bestens

bewährt,
wirklich solide

im Tragen !
Zum Knöpfen und Schnüren für Knaben und

Mädchen. q
Grössen 25 u. 26, wirklich kräftiger Boden 2̂

. 3. 25

. 3. 90
, A 50Knaben-Grössen 36 bis 39, sehr stark

Wir fuhren Schulstiefel auch in braunem Ziegen¬
leder sowie aus Box-Kalbleder verarbeitet.

Damen- imit . Cheyreaux-Stiefel 5. 9°
Damen-Segeltucli-Stiefel . . 4. 7a>

1 45.
Kinder-Segeltuch-Halbschulie . 1 .° °
Kinder- echte Chevr.-Stiefel m. Abs.2. 9^

Grösse 22 bis 24.

27 bis 30
31 „ 35
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k. Ein tobsüchtiger Mann wurde gestern in einer Biebricher
Fabrik unter Zuhilfenahme von Polizei unschädlich gemacht und
nach dem Krankenhaus verbracht . Der Betreffende drang schon
vorgestern Abend in die Wohnung seines Schwagers ein und
demolirte in einem Tobsuchtsanfall verschieden« Möbelstücke, bis
er gestern Vormittag in die betr . Fabrik ging, seinen Bruder
Hervorrufen ließ und diesen dann überfiel und übel zurichtete.

* Freche Diebstähle werden fortgesetzt in dem Distrikt
„Stöckers Loch" hinter dem Wvlkmühlthal verübt . In einem da¬
selbst befindlichen Garten wurden wiederholt die Früchte ge¬
stohlen und den städtischen Arbeitern , die dort thätig sind, wur¬
den heute Nacht die Näder von den Karren , sowie Werkzeug im
Werth von 50—60 JL  entwendet . Eine schärfere Beaufsichtigung
dieser Gegend, wo sich viel ' arbeitscheues Gesindel herumtreibt , ist
dringend erforderlich.

* Nr . 23. der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen -werden.

Lstzts Telegramme
Streikunruhen.

Memel , 8. Juni . Gestern überfiel ' en  30 entlasse¬
ne bezw. ausständige Bauarbeiter vom Bludauschen Kaser-
ncnbau mehrere auf dem Heimwege begriffene Arbeitswillige
die zum Theil durch Messerstiche und Steinwürfe .schwer ver¬
letzt wurden . Zu Hilfe eilende Arbeiter gaben blinde Revol¬
verschüsse ab, worauf sich die Angreifer zerstreuten . Ter
Haupträüelsführer wurde verhaftet . Mehrere der Angreifer
sind verwundet.

Drei Kinder durch Blitzschlag getödtet.
Forst j . L. 8. Juni . Im Nachbarorte Klein -Jamno

wurden durch Blitzschlag  drei erwachsene Mädchen g e -
tötet.  s

Ein Kaiserpreis.
London , 8. Juni . Der deutsche Kaiser  stiftete

einen Pokal für die Segelwettfahrt Dover -Helgoland für
Nachten mit einer Hilfsmaschine , die eine Stunde nach dem
Beginn des .Segelyachtrennens .über die gleiche Strecke cm
17. Juni beginnen soll. Zur Theilnahme sind die Archen
berechtigt, welche die Ozeanfahrt mitgemacht haben . Gemel.
det haben : „Balhalla ", „Apache", „Atlantic " und „Utowana"

Der Staatsstreich.
Stockholm , 8. Juni . Dem König Oskar wurden gestern

Abend vor dem Lustschloß Rosendal begeisterte Huldig¬
ungen  dargebracht . Etwa 1000 Personen mit einem Mu¬
sikkorps an der Spitze marschirteu nach dem Schlosse. Der
König, die Königin , die Prinzen Gustav Adolfs ' Karl und
Eugen , sowie die Prinzessin Jngeborg zeigten sich auf dem
Balkon . ^ Die Musik spielte die Nationalhymne . Die Menge
brachte Hochrufe auf den König aus . Mehrere Damen über¬
reichten dem König Blumen . Der König dankte freundlich
nnd die Menge ging dann ruhig auseinander . Der König
killt gestern einen Staatsrath  ab.

Die Friedensbewegung.
London. 8. Juni . Der Korrespondent der „Mvrning Post"

>n Washington meldet dom 7. d„ es sei ihm halbamtlich mitgc.
theilt worden, daß die Regierung der Vereinigten Staaten hoffe
in Verbindung mit einigen Europamächten Rußland innerhalb
48 Stunden formelle Vorstellungen bezüglch des Friedens machen
zu können.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verl-igs-
onsta' t Emil  B o m m e r t .n Wiesbaden . Verantwortlich für
Dvliick und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Nööel.  beide zu

Wiesbaden.

5vrscklaal.
Ijiür tue’- Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publtkup: gegen¬

über keine  Verantwortung . ^ !
Erdarbeiten in der oberen Platterstraße.

Nachdem glücklicherweisedie schon angefangene Aufwühlung
der oberen Platterstraße während der Kaisertage durch die Jn-
tervenirung einiger dort wohnenden Geschäftsleute vereitelt
wurde, läßt man diese für uns sehr unangenehme Arbeit in der
ckstingstwoche beginnen, wobei durch meterhohe Erdwälle der
l mblick m die dortigen Geschäfte gehindert wird . Ich meine, so¬
viel Rücksickit verdiente jeder steuerzahlende Bürger , daß die Ar¬
beit, welche absolut nicht eilt, bis nach» Pfingsten zurückgestelli
oder mindestens aber so beschleunigt wird , daß an den für die
dortigen Geschäftsleute so wichtigen Feiertagen die Straßen ei¬
nigermaßen aufgeräumt und die oben genannten Erdwälle besei¬
tigt wären . F . D.

<5efdiäffIIcnes.
~ Die Abneigung gegen Wurstwaarcn während der heißen

Jahreszeit verliert sich, wenn man näheren Einblick in unsere
modernen Metzgereien nimmt . Wir hatten letzthin Gelegenheit,
den neuen Betrieb und die Lokalitäten des Metzgermeisters
Friedrich Klenk  in der Moritzstraße zu besichtigen. Angenehm
lallt die praktische Einrichtung der Arbeits - und Aufbewahrungs¬
räume ans. Schon die große Sauberkeit in allen Räumen sowie
bei der Wnrstfabrikation läßt alle Vvrurtheile verschwinden.
-Verzn kommt noch, daß sämmtliche Fleischvorräthe durch die mit
allen Neuerungen ausgerüsteten Kühlräume stets krisch erhalten
Und. Erwähnung verdient noch die Rauchkammeranlage , durch

>e auch Liebhabern von nach ländlicher Art geräucherten Fleisch-
waaren Rechnung getrogen ist. Wie unsere hiesigen Metzgermei-
wr Alle, st hat auch £ err Klenk sein Augenmerk ans einen ge-
icymiackvoll eing erichteten Verkaufsraum gerichtet.

Bekanntmachung
Dienstag » den I» Juni !». Js ., vormittags.

die (« ras Kreszenz von einer größeren Anzahl
Grundstücken im Walkmühlthale und Walkmühlstraße — ca.
:  Morgen — nn Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
weigert werden.

Zusammenkunft : Vvrmittags 8 ' /r Uhr an der Aarstraße
der Schleismühle.

Wiesbaden, den 8. Juni 1905.
Der Magistrat.

Wiesbadener rvencral-Anzctgcr. 20. Jahrgang.
Berordnbng.

In Ausführung des 8 2 des Reichsgcsetzesbetreffend die Be¬
kämpfung der Reblaus vom 6. Juli 1904 R . G. Bl . 261 und auf
Grund der Ermächtigung durch das Preußische Gesetz, Maßre¬
geln gegen die Verbreitung der Reblaus betreffend, vom 27. Fe¬
bruar 1878 — Ges. S . S . 129 — wird für den Umfang der Pro¬
vinz Hessen-Nassau Folgendes angeordnet:

Ist die Reblaus in einem Gemeindebezirk oder selbstständigen
Gutsbezirke festgestellt, so treten folgende Bestimmungen in Kraft:
1. Die Ausftihr von Reben oder Rebteilen , gebrauchten Reb-
pfählen, Rebbändern oder Weinbaugeräthschaften, von Dünger,
Kompost oder aus Rebpflanzungen entnommener Erde oder ein¬
zelnen Bodcnbestandteilen , sowie von Pflanzen , welche im Ge¬
menge mit Reben oder in der Nähe von Reben gewachsen sind
oder von Teilen solcher Pflanzen — ausgenommen jedoch ober¬
irdisch abznerntende Früchte und Samen — aus diesem Bezirke
ist verboten.

Die Bewilligung von Ausnahmen kann durch den Unterzeich¬
neten erfolgen.

In diesem Falle muß aber eine vollständig ausreichende Des¬
infektion der auszuführenden Gegenstände unter Leitung eines
amtlich bestellten Sachverständigen stattfinden.

Bei Weinbaugerötschaften , welche nachweislich noch nicht
in Gebrauch genommen waren , kann von der Desinfektion abge¬
sehen werden. 2. Die Ausfuhr von Tafeltrauben und Trauben der
Weinlese aus diesen Gemarkungen ist nur gestattet, wenn diese
Erzeugnisse nicht in Rebenblätter verpackt sind und

11 die Tafeltrauben in wohlverwahrten und dennoch leicht
zu durchsuchenden Schachteln, Kisten oder Körben;

2. die Trauben der Weinlese eingestampft in äußerlich gut
gereinigten Fässern sich befinden.

3. Das zur Neuanlage oder Ausbesserung von Rebpflanzun¬
gen in diesen Gemarkungen bestimmte Wurzel- oder Blindswlz
ist vor der Einpflanzung unter Polizeiaufsicht zu desinficiren^und
zwar in einem Desinfektionskasten der Einwirkung einer hinrei¬
chenden Menge von Schwefelkohlenstoff auf die Dauer einer
Stunde bei einer Temperatur von mindestens 20 Gr . Celsius
auszusetzen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden nach
Miaßgabe des § 10 des Reichsgesetzes vom 6. Juli 1904 — R . G.
Bl . S . 211 — mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu eintausend Mark oder mit einer dieser Strafe be¬
straft.

Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft.

Cassel, den 13. Mai 1905.
Der Ober . Präsident.

gez. von Wndheim.

I . — 6. Juni Dienstmädchen Mercedes Navia , 37 I . ■— 7.
Juni Viktor , S . des Fabrikanten Horace Weinstein , I I . —
7. Juni Hans , S . d- Stadtkassenbuchhalters Johannes Reu¬
ter , 9 M . — 8 . Juni Elfriede , T . des,Jngenieurs Alexander
Knoll , 11 M . — 7. Juni Kaufmann John . Schierloh aus Al¬
feld , 49 I . — 7. Juni Dorothea geb. Bopp , Ehefrau des
Flaschenbierhändlers Heinrich Rücker, 33 I . — 7. Juni Tag¬
löhner Karl Mohr , 29 I . — 8. Juni Maler u . Lackirer Georg
David Nikolaus Linker , 55 I . — 8. Juni Schreinergehülfe
Adolf Müller , 26 I.

Kgl. Standesamt.

Turnverein Wiesbaden.
Samstag , de» 17 . Juni d. I , abends 9 Uhre

findet in utifeter Turnhalle , HcUmnudstraße 25 , ein
Hauptversammlung

statt. Tagesordnung:
1. Bericht über den Feldberg. und Kreisturntag.
2. Wirtschaftsoerpachtung.
3. Sonstiges. 2805

er Wichtigkeit der Tagesordnung halber bitten wir um recht zahl-
Erscheineu. Der Vorstand.

Zuftiz-Restaurant»
Gerichtsstraffr 5.

Empfehle mein schönes Sälchen für Gesellschaften
und Vereine . 2807

Achtungsvoll : A . Meuchner.

T
reicher

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Juni 1905.

2586

Der Oberbürgermeister.

Auszug ans oen Civilstands-Resiistcru der Stadt
Wiesbaden vom 8. Juni 1905.

Geboren:  Am 4. Juni dem Tünchergehülfm Kvrl
Hartmann e. T „ Elsa Maria . — Am 3. Juni dem Spengler-
meister Jakob Ritzel e. S „ Georg Ludwig — Am 4. Juni
dem Maschinenschlosser Georg Müller e. T ., Charlotte . — Am
1. Juni dem Schreinergehülfen Franz Schilpe e. S ., Adolf
Karl Ferdinand.

Aufgeboten:  Schneider Karl Ludwig Altenburger
in Frankfurt a . M . mit Jda Knackert das. — Tckglühnec Mi¬
chael Stein hier mit Lina Umbach hier . — Regierungs-
Assessor Dr . jur . Walter von Brüning hier mit Marie von
Ubisch hier.

Verehelicht:  Telegraphenarbeiter Georg Mitteldorf
hier mit Wilhelmine Bilo hier . — Metzger Moritz Nicolai
hier mit Pauline Becker hier.

Gestorben:  6 . Juni Wilhelmine geb. Lamberti , Ehe¬
frau des Mineurs Otto Bischof aus Rambach , 42 I . — Witt-
we Barbara König , unbekannten Alters . — 6- Juni Johanna
geb. Vogelfang , Ehefrau des Kaufmanns Fritz Lippmann , 36

Rheinisch-Y/estf, Handels - und
Schrciblehr -Aiistalt,

Wiesbaden,
jetzt: 38 Rhrinstraöc 33 , Ecke Moritzsiratze.

Unterrichts -Institut
L. Ranges

für

Sanmi und Zerren
Buchsü rrung, Rechne », Handelskorrespondenz.

Stenographie . Maschinen - und Schönschreiben,
Tag - und Abcudkursc. 6397

Prospekte kostenfrei.

llMlilllfS!
aus besten Stoffen , beste Verarbeitung - u . guten Sitz,

empfiehlt von
50 üiat *k an

Adolf Boilie , Marktstrasse 23, 1,
vis -ii-vis „ Motel Einhorn “ . 1878

Miartiia Martschke,
Oberarzt a. D . und Arzt für innere n. Hautkrankheiten,

ist von Australien zurückgelehrt und wohnt

Adolfs -Allee 4L, .Part«
Sprechstunden: 10 bis 12 und 3 bis 4 Uhr Wochentags, 938

Rohstoffgenossensehaft für das[isengeweriie,E.G.m.
zu Wiesbaden.

Uefoersicht der Rechnung für 1904.

UL

Einnahmen: Mk. Ff. Ansgaben: Mk.
'Pf *|

1 Kassenbestand 1. 1. 04 . . 59 93 1. Immobilien-Konto . 21,149 11 1
2. Itnmobilien-Konto . . . . 5,138 40 2. Allg. Vorschuss- und Spar-
3 Hypotheken -Konto 90,000 _ kaesen-Verein . . . . 1
4. Conto-CorrentKcnto . , . 15,864 10 3. Conto-Corrent -Konto . . . 896 jjjj
5. Gesehäftsguthaben -Konto . 2,600 — 4. Zinsenkonto. 5,260 26 1
6. Allg Vorschuss- und Spar- 5. Unkosten-Konto. 911 10

kassen-Verein . . . . 10,780 64 6. Mobilien-Konto . . . . 707
7. Kassenbestand 31. 12. 04 . 2,368 87 |

124,443 07 124,443 07 |
1

Dil. mz.

Activa: Mk. Pf. Passiva: Mk. Pf.

Kassenbestand 1. 1. 05 . . . 2,368 87 Hypotheken -Konto . . . 350,000Immobilien-Konto. 398,091 98 Kreditoren -Konto , 14 967 52
Mobilien-Konto. 888 65 Geschäftsguthaben -Konto . 19,900

Allg. Vorschuss- und Spar-
kassen-Verein . . . . 16,481 98

401,349 50 401,349 50

Mitgliederzahl am 1. Jannar 1904
Zugang für 1904

44

Abgang für 19'4
Mitgliederzahl am 1. Jannar 1995

Die Haftsumme betrügt für zock»" Geschäftsanteil Mk
Demnach von 342 Geschäftsanteilen
Dieselbe hat sich gegen das Vorjahr um

44
2

42
1,000 .—

342,000.-

Das Geschäftsguthaben ist von Mk. 17,300.- auf Mk. H4900— gestiegen ,2 mithin Mk “2,606  mehr.
Wiesbaden , den 7. Juni 1905.

Der Vorstand: ofino
Anton « arnicr . Karl Ciath . J.onis Weyer . Franz Hirsch.

Die

Abholung von
Gütern

zur  üaiaia
erfolgt durch die

Eeüenmayer’schen
Holl-u.Hepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter .)
Frachtgut : binnen.1»—6 8  t.
Kilgnt : „ 3 4  „
Fxpress : „ 1 - 8  „

Telefon Sio . 8376
oder Ho . 13.

r uff  Königlicher Rofspcditccir■
L M ^ tenrrmyep '9 A — Wiesbaden— fQ

Bureau:

21  Rheinsfrasse,
neben der Hauptpost.

Schiicwerm empfiehlt sich
im Auf. von SUcitern und

Blousen. Tadell. Sitz u. saubere
Ausführung, Hrlluiundstraßt 40.
Part , linf-3._ 596
ißphliild w. Äias, Ätarmor-
VJitilUli Alabast,, sow. Kunst-
gegciistünde aller Art (Porzellan
seucrfcsiu. im Wasser baltb.) 4133

Uhimauu , Luisenpiatz 2.
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Arbeitsnachweis
des

Wiesbadener
„Kmkul-Itijeigtr“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Von 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Erpedition vcrabsolgt.

Ig . Fräulein,
welches die Handelsschule besucht
hat und in allen kaufm. Fächern
firm ist, sucht passende Stellung.
Gefl. Off. u. II . Z . 77 an die
Exped. d. Bl. 2741
Rlerheirath.. jg., willig. Aiann, gc-
D dient, sucht Arbeit gleich welcher
Art.

Näh. u. V . H . 3748 an die
Exped. d. 81. _ 2751

Zuverlässiges

Jüngeres

faufmäddieti
per sofort gesucht. 2746

Hemmer&Ulrich,
Nassauer Hos.

mit guten Zeugnissen, das selbst¬
ständig kochen kann, ges. f. 1. Juli
Rinakirche4. 1. Et. 2647

Männliche Personen.
Für den Verkaufv. Cigaretten

an Wiederverkäufe »:, strebsamer
junger Mann g. hohe Provision
gesucht. 2628

Siegmnnd Hirsch,
_ Insel 11, Mainz._

TW. iiiiilfi'
ober Goldarbeiter , im Hartlöten
gutbew ändert, sofort gesucht. 1033
Wiesbadener Metallwaren¬
fabrik -in Bleidenstadt bei
Wiesbaden._ 1033
rkv-üchl. Schuhmacher dauernd ges.

Karlstraße 2._ 2677
Tücht. Fuhrmann

gesucht 2679
Sc danstraße 3.

tücht. Erdarbeiter s.
" dauernd s. Gotthardt,

Helenensir. 15. Zu meld. Abends
nach 8 Uhr. 2694

HauSdurschen
gesucht 2678

Sedanstraße 3.

Hnus bursche,
jüngerer, gesucht. 2758

Zentner , Biebricherstr. 9.

3 0N Mb' ĝl. k.Personenäü 1*111. jed. Stand . Verb
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
Häusl. Tätigkeit, Vertretung ec,.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a . M - 1157/256

Verein
kür unsnt ^eltliohon

^rdeitsnaellMeis
LiQk3 .1Iiiin .n8 . Isl . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' kür Männer

Arbeit finden:
Bautechniker
Holz-Dreher
Friseur
Gemüse-Gärtner
Glaser (Nahmenmacher)
Kellner
Käser
Maler
Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schlosser
Jung -Schmicd
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Photograph.
Fuhrknecpt
Taglöhner

Arbeit sneben:
Bureaugehüls:
Burcaudicner
Einkasiierer
HerrschastSkutscher
Krankenwärter _ ___

^MoffcrtrhrlingHst 7090
Schachtstraße 9.

aus guter Familie f.
Hlhltlii ^ das Bureau eines
Landcsprodukten- sn gros - Gesch.
gegen Vergütung gesucht. Offert,
unter JL. A . 3950 an die
Exped. d. Bl. 2657

Weibliche Personen.

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht
2680 Sedonstraße 3.
(junges Mädchen tagsüber ges.
qA Häfnergasse7, 2. 2549

Wtjge fiiilcgmu
ober Einleger gesucht. 2686

Carl Ritter , Buchdruckerei,
Luisenstraße 23.

4Fsteinc Familie sucht per 1. Juli
ehrliches zuverlöss. Diädchen

Näheres Drogerie Sanitas , Mau-
ritiusstratze3. 2664

Junges anständiges
Mädchen

tagsüber gesucht Bleichstraße 21,
Bdh., 3. Et., rechts. 2684

Werks Wädiheu
zur selbstständigen Führung eines
Haushalts bei alleiusteh. Herrn aus
dem Lande sof. ges. Persönliche
Vorstellung erwünscht. Offert, mit
Zcugn. zu richten an Königliche-
Oberförsterei Hahn (Taunus). 1021

Besseres
Mädchen

zum 15. Juni gesucht, welches er¬
fahre» ist in jeder Hausarbeit, sowie
sehr geübt im Nähen und Bügeln.
Beste Empfehlungena. Herrschafts-
Haushalt verlangt. Meldungen
Vorm 10—12 Uhr oder Nachm.
5- 6 Uhr, Nößierstr. 14. »616
Jflad) Billen-Coloine „Eigen-
gl - heim" von kinderl. Ehepaar
(Haus allein in. kleinem Garlen)
tücht., reinl ., gesundes , nicht
zu junges

Allkinmädlijk»
das Hausarbeit gründlich versteht,
sofort oder später gesucht.
Guter Lohn. Bedingung: Gute
Zeugnisse. Offenen oder persönl.
Vorstellung Forststr. 1. 2744

>L»ttk̂.ßr«rrh
für Damen

I erster Kreise, sehr lohnend, in
8 jeder Stadt. Off. unter Nr
>155 an d. Exp. d. Bl. 1035

Gesucht
für Bad Schwalbach zum
1. Juli junges kräftiges 2736

Dieustmädcheu
in kleine Pension bei gutem Lohn.
Schristl. Meldung mit Einsendung
von Zeug», nnt. G . Cr. post¬
lagernd Langcnschwalbach.

Ein nicht so junges
ordentliches Mädchen

auf gleich gesucht Btcichstraßc 16,
Part . 2581
FLw.e Frau zum Laden putzen
^ sosor, gesucht Körnerstraße 6,
Mctzgerladen. 2593

Tüchtige

pfipiiljemtttcn
für meine Arbeitsstube gesucht.

Cai ' l CEass,
9305 Babnhosür. 10.
rfÄiu braves Plädchcn oder auch
^2 - reinl. Arb. find. g. Schlafstelle
Römcrberg 30, 1 Tr. r. 2612

FLin reinliches Mädchen ge-
such, Körnerstr. 6, Metzger¬

laden. 2600

Dfrkiiiifenn^--,̂ "2737
Karl Fischbach. Kirchgasie 49.

Lehrmädchen
gegen sofort. Vergütung gesucht.

E . Ohly . Schuhwarenhaus,
Langgasse 23. 2228

Einfaches

Aräulein,
welches sich im Haushalt weiter
ansbilden will, findet gute Aus¬
nahme mit Familienauschlusr
und kl. Vergütung bei einer kl.
Familie in einem Nheinstädtchen,
unweit Wiesbaden. Zn erfragen
in der Exped. d. Bl. 2272

05
o

n. Stellennachweis,
Wesiendsir. 20. 1, denn Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit guic Stellen angewiesen.

Wachstuch-
Reste

empfehlen sehr billig
Baeumcher & Co . ,

Ecke der Langgasse und
Schützenhofstraße. 2646

Arbeitsnachweis
für Frauen

te Rathhaus Wiesbadaa*
«IMltaelllickie Stellen-Bermitteltuia

T -.-pdon 3377.
«etftnel bis 7 Uhr Abend«.

Adthsilung I.
Ar Dienstboten and

Arbeiterinnen.
licht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hans-, Kind::- UN
Kückcnnlndchen.

8 . Waich-, Putz- n. Moi atskrauen
Näbcrinnen, Büglerinnen und
Lansmäochrnn Tagiöünerinnen

Gut empssblenr Mädchen erhalten
svson Erellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kindc.sräuiciii- u. -Wärterinnen
Stützen, vauSbälterinneii, jr;
Bonnen. Jungfern,
Gcsellschasicrinnen.
Erzieherinnen, Comvtoriüin te.i
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

8. kür sämmtliehes Rotel»
person ^ , sowie für

Pensionen , auch autiwärtas
Hotel- u. ReüaurationsköchiNnen
Zinnnermüdch-n, Waichmädchen.
Beichireßeruinenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet- u. Scrvir-
fröuielii,

0. Centralsteile
für Krankenpflegerinnen

unter
bkitwirkung»« 8 ärztl. Bereise.

Ti : Adressen der frei pcmaDctcn
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu i der fiel- dort -u erfahren
m

Inngks Wiidlijen
sucht Stelle als Hausmädchen
2768 Moritzstr. 49, Mtlb., 1. l.

Kötel--HerrsHasis
Ptkstt«!

aller Branchen
findet stets gute und btste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb fauch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnrean
Wallrabenstein

34 Langgaffe 34,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2555,
Erstes «. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenftei «,

gcb. Lörncr,
_ Stellenvcrinittlerin. 2856
afS | 8fcttc zum Bügeln wird an-
*►«3 genommen und gut besorgt
Dotzheimerstr. 71, Mtlb., 3. St .,
l , bei Fr . Straß. 2293

Sterbekasse
im Königreich Preußen, Bers.-Ver
eina. G. in Spandau, Neuendorfer-
straße 76. best, seit 1876, s. tücht.
Vertr. s. Wiesbadenu. Umgegend.
Bewerbungen mit Angabe von
Neserenzen erbeten. Uebcrtragung
einer General-Agentur nicht aus¬
geschlossen für später. 1019

J. Jttmann

l

Bäp @nsfp . 4
I , II . 2784

20. Jahrgim «.

Durch größere », günstige » Abschluß im Verkauf
von

Knochen

Mahr’s poröse
Reform-Wasche
für Herren und Damen
ist nach dem heutigen Stande
der Wissenschaft die ge¬
sündeste.

Hemden, Jacken,
Beinkleider,

Combinations-
Strümpfe u. Socken
Vorräthig in allen Grössen.

Luftbademäntel
für Herren und Damen.

Poröse Reform-

Corsetts und
Büstenhalter

(Angenehmes, leichtes, luftiges,
ges undes Tragen ).

Mefor m -^ aii d alen,
in denen Schweissfüsse u. Hühneraugen gänzlich
verschwinden . Vorräthig in allen Glossen, auch für Kinder,

empfiehlt 2584

Kneipp-Haus, 59 Rheinstr. 59.
Neues Wiesbad. Eisgeschäft,

Kima«: Friedrichstratze 47,« 675
Telef 743 Telf 74»

liefert Natur- und Kunsteis billigst.
an der Schlachtdausstr., sehr ge,
eign. für Tüncheriiistr.,Bauu»tern.
pp. sof. zu verp. Näh Auskunft
erteilt Herr Ph . Faust,
Schulgasse5. 2589

Lagerplatz
Extra

Vreis-ErmHiMg
für die Pfingstwoche.

Gebr. Kaffee Pfd. von 75 Pf. an
Feiertagskaffee Psd M . 1.—, 1.20
MürhlMer . . . Psd. 24 Pf.
gell. Zucker . . . Psd. 23 Pf.
Kochmeh! . . . . Pfd. >2 Pf.
Kuchenmehl. . . Pid . 15 Pf.
Corinthcn . . • Pld. 25 Ps.
Neue ital Kartoffeln

Pid. 7 Psg.
Feinstes Salatöl . Sch. 30 Pf.

im

Feinst Salatöl mit Olivenöl
Sch. 40 Pf.

Schweineschmalz Pfd. 44 u. 50 Pf.
Solo-Margarine . Pfd. 75 Pf.
Brillantmehi . . Psd. 17 Pf.

5-. u. lO-Psd.-Säckchen ohne
Aufschlag.

Sultaninen . . Pfd. 38 Pf.
Nene Matjes -Häring; einge.

iroffen . 12 Ps-
2740

zahle von jetzt ab bedeutend höhere Preise und lasse jedes
Quantum auf Bestellung pünktlich und regelmäßig abholen.

Georg : Jäger,
Alt Eisen , Metalle , Rohprodukte.

Schwalbacherstr. 27. Hirschgraben 18.
Telephon « 08. _2361_ Televbon 3651.

¥ £ '«”’ Wilhelm,lie Hild.
Wiesbaden , Lehrstrafic I , Bart , links.

Waschen und Bügeln: Stehkragen 5 Pf., Umlegekragen6 Pf.,
Stehumlegekragen8 Pf ., Manschetten 10 Pf ., Vorhemden 12 Pf ., Ober.
Hemden 22 Ps., Oberhemden mit Manschetten 30 Ps.. Gardinen ü Blatt
40 und 50 Pf, Saubere pünktliche Bedienung, «eine Kranke»,
wasche. 2573

M |klMoii |um,
31 WeWrgM 31, 1M6 der Gsldzaffe.

; Stieftlfohlen, Fleck unü firparatureu@
K 2 .60 Mk. für Herren,
„„ 1.80 „ für Tan , n, £
£  1 .— „ für Kinder. ^

Alle feineren Schul,arten, wie Woodyear -Wclt - re. 8
Z. Stiesel können vermittelst Maschine neuesten Systems ~

wieder genäht werden. 2067 Z

1 Gebr. Bayer Rachf.,
ä Wxllritzstrasre 37.

SllTniiteiiiiiilis
vom Hahnhot. Niedernhauseni. T.

Villa Sarvitas,
Familien-Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute
Küche , Getränke jeder Art . — Prächtige Lage in waldreicher
Umgebung . — Grosser Garten mit ge-chützter Halle . — Bäder.
— Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc.

1016 _ Bes. Franke.
Das Polsterer - u. Tapezierer -Geschäft

von

Jean Krämer , Welltttzstratze 44,
^Haltestelle der Elcktr. Bahn, Sedanplatz),

emvfiehlt sich im Ausarbeiten von Betten und Polster-Möbeln aller Art,
sowie in, Tapezieren von Zimmern und dergl. bei nur guter Arbeit zu

änficrst billigen Preisen.
Langjährige Garantie ! Zuvorkommende Bedienung!

Lager in Möbeln jeder Art,
sowie Neuanferligen derselben in kürzester Zeit. 2774

H5T Bei Bestellung per Postkarte komm« sofort.
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KöniMeH SHa,s-iek

Herr Winkel.
Herr Engelmann.
Frl . Müller.
Frl . HanS.
Herr Schwegler.
Herr Sommer.
Herr Mebus.
Herr Henke.
Herr Oberstetter.
Frl . Cordes.

Jagdgefolge

Freitag , den s . Juni 1905,
51. Vorstellung. 147. Vorstellung. Abonnement L.

Der Freischütz.
lWiesbadener Einrichtung ).

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M . von Weber.

Musikalische Leitung : Herr Prof . Maunstaedt.
Regie: Herr Dornewall.

Ottokar, böbmischcr Fürst
Cuno, fürstlicher Erbförster .
Agathe, seine Tochter .
Aennchen, eine junge Anverwandte
Kaspar , erster Jägerburschc .
Max, zweiter Jägerbursche .
Samiel , der schwarze Jäger .
Kilian, ein reicher Bauer
Ein Eremit.
Brautjungfern

Jäger . Brautjungfern Bergknappen . Bauern
Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Aufzuge findet eine Paus - statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende nach 9s/, Uhr.

Residenz *Theater.
Direktion: Dr . phil H. Rauch.

Freitag , den 9 Juni 1905.
267. Abonmnents -Vorstellung. AbonnementS -BillrtS gültig.

Zum 5. Male:

Die Karlsschüler.
cha uspiel in fünf Akten von Heinrich Laube.

Regie : Georg Rücker.
Herzog Karl von Württemberg Otto Kienscherf.
Gräfin Franziska von Hohenstein Margarcihe Frey.
Generalin Sieger Clara Krause.
Laura, deren Pflegetochter Elly Arndt.
General Rieger, Kommandant des Hohcn-ASpergs Georg Rücker.
Hauptmann von Silbcrkalb , Kammerherr Arthur Roberts.
Sergeant Bleistift Gustav Schnitze.
Friedrich Schiller, Regiments -Feldscheer Heinz Hetebrügge.
Anton Koch, gen. Spiegelberg Rudolf Bartak.
von Scharpstein, gen. Schweitzer Friedr . Degcncr.
von Hover, gen. Ratzmann HanS Wsihelmy.
Pfeiffer, gen. Roller Oskar Albrecht.
Peters , gen. Schufterle Max Ludwig.
Christoph Bleistift, gen. Nette, Hundejungc Dora Schütz.
Ort u. Zeit : Schloß zu Stuttgart vom 16. zuin 17. September 1782

Nach dem 2. und 4 . Akte finden größere Pausen statt.
Kasscnöffnung 6 ' j, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 1/, Uhr.

Walhalla-Theater.
Freitaa , den 9 . Juni 1905.

Abends 8 Uhr:
Gastspiel des Berliner Ceiural -Theaters (Direktion : Jose Ferenezy).

Novität ! Zum 4. Male: Novität!
Tarnchiiuser-Parodie.

Burleske-Operette in 4 Bildern von Joh. Nestroyu. Karl
Binder. Musikalischu. textlich neu eingerichtetu. erweitert

von Franz Joses Brackl u. Konrad Dreher.
Regie: Emil Albes. Dirigent: Kapellmeister Arthur Peisker.

Cabaret
Wiesbaden . Stiftstrasse 16.

Art . Leitung : Emil Nothmann u . Alex Adolfi.
Musik . Leitung : Holimann -Weban.

vom 8 .—15 . Juni:

Sein Modell. Geniestreich.
ausserdem neue Cabaretvorträge . . 1993

Vorverkauf zu ermässigten Preisen.
Vorzugskarten an Wochentagen auf 1 . und

2 . Platz gültig.
Vorverkauf bei : August .Engel , Taunusstrasse , I .udwig
Engel , Reisebureau , Wilhelmstrasse 46 , Carl Cassel , Kircli-
gasse 40 u. Marktstr . 10, B . Seidel , Wilhelmstrasse 50 und
Wellritzstr . 27, Cr. Meyer , Langgasse 26. Beginn im Cabaret
Abends 8.30 Uhr.

Ab 16. Juni : Spezialiiäten - Programm.

Aufgepatzt ! ! !
Die Schlierseeer Gesellschaft

R -w. d. i © Bauer
Deutscher Hof, (öolöpffc 2.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm. 2469

Die Direktion.
Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde

Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Nechmmgs'Ueberschlag mit Kirchcnstcuer-Erhebungs-
liste pro 1S0S/ « « liegt von heute ab 14 Tage in den
Werktag-Bormittagsstunden von 9—12 Uhr bei dein Unter¬
zeichneten zur Einsichtnahme der Betheiligten auf.

Wiesbaden, 8. Juni 1905. 2788
PH . Schmidt , Vorsitzender, Albrechtstr. 8.

Btehhof . Marttdericht
für die Woche vom 1. bis 7. Juni 1905.

Diehgattung
Eiware»
Lö
Stück

Qualitüt Prei se

per

von

Mk.>Pf.

- di,

Mk. !Ps.

Anmerkung.

Ochsen. . ) _ i. 50 kg 70 74
n (115 ii. Schlacht- 68 — 72 —

Kühe .
\ 187

i. zrwlchl 68 — 70 —
ii. 64 — 66 —

Schweine . 965 1 kg 1 26 1 34
Mastkälber ^»laLt- 1 60 1 80
Landkälbcr 1132 1 20 1 00
Hümmel, 184 1 40 1 44

den 7. Juni 1905.
Städtische SchlachtbauS -Berwaltuiia.

Marktbericht . ^ x , ,
. ... * Wiesbaden . 8. Juni . Auf dem heutigen Fruchtmarkt gatten
'00 kg Haf-r ig. 2g M bis 16.80 Mk., Stroh 100 kg 5.00 Mk
bis 6.00 Mk., Heu 100 kg 7.40 biS 7.60 M . Angefahren waren 4
^ »gen mit Frucht und 8 Wagen mit Stroh und Heu.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 13 . Juni d. Js ., vormittags,

soll die Grasnutznug von einer größeren Anzahl Grund¬
stücken hinter der Beausitc, in den Distrikten„Alterweiher",
„Hellkunde", „Leichtweishöhle", „Münzberg", „Himmels,
wiese", „Adamstal" und „Stockwicsc", bei Klarcntal am
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10Vz Ahr bei dem Restau¬
rant Beausite, im hinteren Nerotal.

Wiesbaden, den 8. Juni 1905.
2797_ Der Magistrat.
Kurhaus zu Wiesbaden•

Freitag :, den 9. Juni 1905.
Konzert des Kurorchasters in der Koclibrunnen-Anlage

Morgens 7 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER

1. Choral : „ 0 , dass ich tausend Zungen hätte “.
3 . Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser“
3. Frühes Leben , Walzer
4 . Adelaide , Lied
5. Dame de coeur , Gavotte
6. Fantasie aus „Ernani“
7. Gruss vom Rhein , Marsch

20. Jahrgang.

Todes-Anzeige.
Gestern verschied unerwartet unser Söhnchen

im Alter von 9 Monaten.
Dieses zeigt tiesbetrübt an
Wiesbaden, den 8. Juni 1905.

Familie Reuter,
Helenenstr. 7.

Blumenspenden dankend abgelchnl. 2779

Auber.
Jos . Strauss.
Beethoven.
Czibulka.
Verdi.
P . Kraft.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn USO ÄFFERN!.

Nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre „Nachklänge von Ossian “ N. W . Gade.
2. Fantasie aus „Der Prophet “ G. Meyerbeer,
3 . Valse de fleurs , aus der Suite „ Der Nuss¬

knacker “ P .Tschaikowsky
4 . Ouvertüre zu „Die Fledermaus “ Joh . Strauss.
5. Hochzeitszug aus „Feramors “ A. Rubinstein.
6. Ouvertüre zu „Phedra “ J . Massenet.
7. Slaviseher Tanz Nr . 3 A , Dvorak.
8. Finale aus „Maritana “ A. Wallaoe.

Abends 8 Uhr:
Operetten - Abend

1. Boccaccio -Marsch F . v . Suppe.
2. Ouvertüre zu „Der Zigeunerbaron 4 .Joh . Strauss.
3 . Fantasie aus „The Geisha “ 8. Jones.
4. Du und Du , Walzer aus „Die Fledermaus “ Joh . Strauss
5. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ F . v . Suppe.
6. Mazurka „Die schöne Polin “ aus „Der

Bettelstudent “ C. Millöcker.
7. Ouvertüre zu „Der lustige Krieg “ J . Strauss.
8. „Ein Wounetraum “, Intermezzo E . Meyer -Hellmund.
9. Walzer aus „Süsse Mädel “ H. Reinhardt.

10. RadetzkysMarsch J . Strauss.

in jeber  Preislage . 3173
Optische An kalk

C. Hülm (Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5.

Empfehle:
Feinste Süffrahmvuttcr per Psd . 1,26 und 1.30 Mk.

„ Laudbnttcr „ „ 1,15 . 1,20 „
Frische, schwere Eier per Stück 5, 6 und 7 Psg .,

25 Stück 1.20 , 1,45 und 1,70 Mk. 2753
Butter - und Eier -Spczialgcschiift Cbr , Werner,

Ecke Dotzheimer- und Elconorenstraße.

llßBi'ilipiigsInftifufI
Geisv ". Neiaüelsauer,

Telephon 411 , 8 Mauritius straffe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie completlc 'Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte Mit privatem Leichen¬

wagen

OKHaucrgasse 8, Laden in. Laden-
zimmcr p. 1 . Juli zu verm.

Näh . Mauergasse 11. 2777
KnckKuck!

Sonntag , Wilhelmstr. möchte unter
Name » begrüßen. — 2778
HNVhcinstr. 26, S,d,,

Biircauzimmer
P ., '2 Helle
cvent. mir

Lagerräumen od. Flaschenkeller, zu
verm. Näh . Garte,ih .. 1. r. 2776
^Hgnst . Äroeiter erb,

Walramstr . 9, 2.
sch. Logis

r 2775
Kiichenichränke, ä

&  verkaufen
10 M. , zu

2787
Lndwi gstraße 3,

« * 00
Infolge günst. Einkaufs kommt

ein großer Posten 2732
Herren - , Damen -, Kinder«

Freitag , den 9 . Jqni I» 05 , mittags 12 Uhr,
versteigere ich :m Versteigerungslokale, Bleichste. 5, hier:

1 Klavier, 1 Sofa, 1 Tisch
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 2801 ra r £Pi ' r T

Meyer , Gerichtsvollzieher. qCHUIKj  U cfrttCfßl
zu sehr billigen Preisen zum
Verkauf.
Ludwig Ziminermann,

Frankenstraße 9.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 9 . Juni er., mittags 12 Uhr»

versteigere ich im Pfandlokale hier, Kirchgasse 23:
1 Sekretär, 1 Tisch, 1 Glasschrank, 1 Sofa, 1 Koffer,
1 Regulator und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. ' 2804
_ Galonske , Gerichtsvollzieher fr. A.

vekaimlmachmg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwaltcs

versteigere ich heute Freitag , den 9 . Juni 1905,
mittags L Uhr, folgende die zu der Konkursmasse des.
Kaufmanns Carl Hiess dahier, gehörenden Mobilien in
meinem Versteigernngslvkale, Moritzstraffe 12 dahier,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung als:

2 Nachttische, 2 ovale Tische, 3 Ith. Kleiderschränke,
2 Nachttische, 1 Sopha. 1 Vogelkäfig, 1 eis . Wasch¬
gestell, 2 Koffer, 2 Körbe, 3 Stühle, 1 Geldkassette,
1 Pseilerspiegel, 2 Gallerten mit Vorhängen, 3 Eimer,
2 Sturmlaternen, div. Küchenges chirr und verschiedene
mehr. 2811

Adam Hetader,
Auktionator n. Taxator.

GrschäftSlokal : 12 Moritzstrafic iS.

Wasserleitung Dotzheim.
Die Arbeiten und Materiallieferungen zum Bau einer

Wasserleitung bestehen) in Lieferung und Vergebung von
ca. 10700  lfdm. Muffenröhren von 80—250 mm Weite,
Herstellung eines Hochbehälters von 400 edm in Cement-
beton, sowie die Herstellung der Hausanschlüsse sollen an
einen geeigneten Unternehmer vergeben werden.

Pläne, Bedingungen und Angebotssormnlareliegen
beim Bürgermeisteramt zu Dotzheim und beim bauleitenden
Ingenieur Herrn TL. Völker in Wiesbaden.Sonncnberg,
zur Einsicht offen.

Bedingungen und Angebotssormnlarekönnen, soweit
der Borrat reicht, durch den bauleitenden Ingenieur, Herrn
Lö . Völker in Wiesbaden-Sonuenbcrg, zum Selbstkosten¬
preise bezogen werden.

Termin zur Einreichung der Offerten an das Bürger¬
meisteramt Dotzheim wird aus Montag , den 2 «. Juni
d. I -, Nachmittags 5 Uhr . festgesetzt. 1044

Dotzheim, den 2. Juni 1905.
Der Bürgermeister:

Rossel.

(Äteingaffe 16,
W Küche zu venu.

2 Ziuiuier und
2795

Saufmädchc»gesucht.
Wilhelm Reih.

2794 Marktstxaße 22.
STropcre Mädchen od. Burschen
HF* zum Flascheüspülcn [of. gei,
F . Schirdewa » , Schlachthaus-
stra ße 12. 2793
Spille Tape,irrer - u. Delorations-

arbeite,, , sowie Polstern in u.
außer d. Hause, auch im Tagclohn
wird bist, ausgeführt Oranien-
straße 27 , Part . 2792

ehrock, für inuil . Fig ., zu rerk,
Bleichstr, 24. 2. l, 2806G'

FQinsachcs braves llitdclicn
gesucht Dotzheimcrstraße 46,

Vdh., Part, _ 2808
Pkiavlftr. 40, Vdh., Frontspitz-
*’• ' Wohnung, 2 Z„II. u. Küche,
aus gleich oder später zu verm.
Näh . 1, St r._ 2809
S^ Jeinl . Arbeiter erh, Schlafstelle

Schwalbacherstraße 73, bei
Fritz Beck. _ 2813
^tkorkstraße 7, Hth. 1. St . r.,

ein schön möbl, Zimmer zu
verm, bei Frau Barien. _ 2810
( £ »in Kameilaschendivau und ein

pol, Ausziehtisch (10 Pers .)
sehr billig zu verkaufen 2813

Jabnstr , 3, Htb ., Part . r.
.rbacherttr . 7, P „ ein großes
' Zimmer , Küche u. Zub . auf

I , Juli oder sp, zu verm. Jtäher.
Vdhs„ 1, St ., l_ 2799

otzheuncrslr. 26 , Gth ., 2 , St .,
erh. 2 r . Arbeiter Kost und
. 2803

E'

D
Logis
>ALicrstadr , 3-Zlmmcrw . zu diu.

Neuzeitlich einger ., mit Gas
Wasserleitung , Wilhclmstr . Philipp
Holzhäuser,_ 2802
/Qrbachcrstr . 7, Werlst ., 28 qm,

mit ob. ohne 2-Z >Mlucr,v.,
auf 1. Oktober zu vermiet . Näh.
Vdb.. 1 Stock, l._2798

Husoetftouf
von Porzellan li. Hanshaltungs-
gegenständen zu staunend billigen
Preisen , da der Laden bis nächsten
Mittwoch geräumt sein muß . 2815

Rciniuger , Michrlsberg 24.

Ein alter,

70 jii|r.Mann.
allgedieiitcr Soldat, ohne Pension,
dem es sehr schlecht geht, bittet
edcldei,sende und mildtätige Herzen
um fre übliche Unterstützung. Die
Adresse des wirklich Bedürftigen ist
in der Expedition dieses Blattes
zu erfahren._ 2760

„ft. Leute können Stoft uno
Logis erh, Rauenthalerstr, 6

3. St „ r._2761
LQlii Posten Bau und Brenn-

do!z (worunter eine Halle),
billig abzugehen ' 2764

Sedauvlab 3, 1, St,

Fahnenschild,
80X58 , zu verk. Moritzstraße 9,
Mild,, 1. Et,, r._ 2765
^S cwiiienh . Rat b. Frauen-

leiden , Periodcustörung,
Ausw. lriefl. Rückporto erb. 1041

Frau A . Mandowsky,
Krankenpflegerin, Hamburg,

Fuhlentwietc 19.
Ein junges Mädchen

sucht morgens leichte Beschäftig¬
ung. Näheres Hellmundstraße 44,
Dach, bei Scelbach. 2769

Phvtotogr . Apparat,
Handkamera, mit sä,ml. Zubehör
preiswert zu verkaufen Hcllmund-
straße 27._ 2772
HVÎ agaziu-Einrichtung, bestehe,id

ou.j verschiedenen Sland-
kasten mit Deckel und Schieber,
für Gerste, Gries etc., 1 Kaffee-
brcnner (Emmericher), faßt 40 bis
50 Kilo, für Hand- u. Maschinen¬
betrieb, gut erhalten, Ladenreale
mit Schubladen, 1 kräftiger, 2-räd.
Handwagen, 1 Bierudfüllmaichine
(neu), sowie2 schöne gr. Firmen¬
schilder zu verkaufen Hellmund-
straße 27,_ 2771
Freihand-

Berkauf.
2 kompl, Betten mit Haarmatr.,
wenig gebe., 2 Sopha?, Herren-
schreivti'ch, Büffet, Waschkommode,
Kleider- und Küchenschrank, Berti»
kow, eis. Kinderbett, Trumeaux-
Spiegel mit Stufe, einz, Matratzen
in Roßb.,Wolleu. Seegr,, Auszieh¬
tisch, Serviertisch, div. Stühle etc.
wegen Platzmangel billig zu verk.
Rät,. Wellritzstr, 44, H.^ , 2773
k̂ abnstr, 40, Glh,, P„ erh. anst
Av Leute sch. Logis. 2781

Eleg . Mädcheukleid
(13—15 I ) zu verk. Addlheld-
straße8, 1. Et._ 2780
ckLm Hochs, Bett mit Muschel-
VJ' aufsatz, best, aus Bettstelle,
neuer Spr., neuer 3t-il. Matr. u,
Keil 42 M., Ottomane, rotbezog.,
18 M,, Vertckow 35 M., 2türiger
Kleiderschr, Waschkommodebillig
zu verkaufen Oramenstraße 27,
Part, , recht?,_ 2791
Gelegenheitskauf!
Fast neue gold, Rcmonioiruhr.

Schlagwerk, Chronometer, billig
abzugeben Michelsberg 24, Por-
zellanladen._ 2816

dolssallee6, Hih., 1 Zimmer
mit 2 Belten, separ. Eing.,

mit Kaffee7 -1>t, die Woche. 979C
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Mollen Sie Gewißheit haben
„beim Einkauf ein solches Waschmittel zu erhalten, das allen
„Anforderungen, die an ein gutes und zuverlässiges Wasch¬
mittel gestellt werden können, entspricht, so verlangen Sie
„in den Geschallen ausdrücklichH^bach's Rhenus-Borax-
„Siifenpulver. Lassen Sie sich unter keinen Umständen
„etwas anderes aufreden, denn Helbach's Rhenus-Borax»
„Seifenpulver ist ein eigenartiges Fabrikat und kann durch
„andere Seifenpulver nicht ersetzt werden. Machen Sie nur
„einmal einen Versuch mit Rhenus-Borax, das trotz seiner
„Güte nur 15 Pfg. per '/«-Pfd.-Paket kostet, und Sie
„werden sehen, verehrte Hausfrau, daß Ihnen mit diesem
„Seifenpulver in der Tat etwas ganz Ausgezeichnetes zum
„Waschcs geboten wird. 1675/75

hosbierbrauerei
Zchösserhos A.-G.

Telefon Nr. 707. Niederlage Wiesbaden , Mainzerftratze.

Während der Feiertage:

Prima Expcrtbier(hell)
und

Prima Bockbier (dunkel).
Zu beziehen auch in Flaschen als

MT Origin nl-Brauerei-Abzug "HW
direkt vom Lagerfast in die Flasche,

-urch alle einschlägigen Geschäfte und durch die Niederlage Wiesbaden , Hlatnzer-
str -asse (Hasengarten). Telefon 707. 134/125

_ _ _ _ _ _ _

f  Während der Feiertage kommt unser beliebtes ^

i Zohannir -Vräu >
E in xauz heller Farbe zum Versand.C Mainzer Actien-Vierbrauerei. >
E Depot: Wiesbaden, Mauer oasse 6. )
0 % ' 0 %

Plissee -Brennerei Werner
Kleine Kirchgasse3. Wieibaden Kleine Kirchgasse 3.

Grösstes and leistnngslllhigstefi Geschäft am Platze.
Prompte Anfertigung aller modernen Plissees und Böcke.

Decatieren , sowie Aufdampfen durch Kegen fleckig gewordener Kleider.
hegen von ulenden in allen Breiten.

Kurbelstickerei in jeder Ausführung . preiswert und pünktlich.
2290

Bauschreinerei.Parketbodenfabrik
liefert 4 F/ Specialitäten:

Parket- &Riemen- / «f/Zimmor türen
Fussböden■X . ( ^ /fürfutter, TUrbekleidungen,

Haustüren, Treppen.in
allen Preislagen.

Abfallholz,
par Contner Mk. 1.20

frei Hau».

;Vertreter : Chr. Hebinger.

Anzündeholz/m̂ 'r
Bureauu. Laden: Balinhofstr . 4.

Bestellungen Werd. auch entgegengenommen
durch JLndwig Becker , Papierhandl.,

_Gr . Burgstrasse 11. 14J7

©©©©©©©©©©0G
Herrcn-Zaeco-Anzüge

von 15 bis 50 Mark.

Herren-Zaquet-Anzüge
von 25 bis 60 Mark.

Herren Gebrock Anzüge
von 30 bis 60 Mark.

Herren Lommerpaletotr
von 62 bis 50 Mark.

8 Herren- Havelocks und Pelerinen
voll 60 bis 40 Mark,

Herren Lüstre-, Leinen- und
m Lodenjoppen

von 2 bis 20 Mark.

herren-
Zantaste und wasch-Vesten

von 2 '/, bis 65 Mark.

Herren-Veinkieider
von 3 bis 68 Mark.

Iünglingz-Anzüge
voll 62 bis 40 Mark.

KZünglings-Joppen, Hosen und
Westen

m secksr krsislaxs.

Knaben Ttoff Anzüge
voll 2 V, dis 25 Mark.

ttnaben-wasch-Anzüge.
äas Neueste äsr Saison, von 2 Mark an.

Amben Vlsusen, Hosen und
Zoppen

in allen Orössen unck warben.

)agd-, Sport- und Lwree-
Velleidnng.

Anfertigung nach Maass
in kürzester Zeit«

Confectionshaus

Gebrüder Dörner
^ 4 Mauritiusstrasse 4.

Wiesbadens grösstes Special -Geschäft für fertige
Herren- und Knaben-Garderoben.G

00000000000000
2506
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m „

I öiese
auf meine sämtlichen Schüttwaren ^ )

© .
§ Rabatt
© 0

Rabatt!

Grosse Auswahl. Billigste Preise.

8 Ph, Mohr’s Schuhwarenlager,
Bitte genau auf die D| Q:« hctpocco AI Bit5e 0i,nau auf di

Firma zu achten. OiSBCliStl SbSc ^ 1. Firma zu achten.

Zurückgesetzte

Umben-Anzüge
(Jackenfagon für 8—12 Jahre)

91k . 10 per Stück.

ZüngliiM-Anzüge
in nur guten dauerhaften Stoffen,

Mk . 12 per Stück.

hm  Martin, Langgasse 47,

(MLMM

nahe der Webergasse.
Erstes u. ältestes Speeialgescliiift für elegante Herren - und

Knaben -Garderoben.

Milchkurknßalt Abslfsliche,
Bringe meine

Biebricherstraste 4 » , Haltestelle Neudorferftraße.

in empfehlende Erinnerung.
Milch frisch von der Kuh ins Glas gemolken,

Wie Dickmilch. 2172

l 'ahrrad -landlnng
Ernst Bliisch,

Kleine Kirchgasse 4 , WIESBADEN, Kleine Kirchgasse 4,
Telephon 2022 .

Vertreter renommiertester Firmen Deutschlands . "WW
Billigste Bezugsquelle von Fahrradteilen.

Einzige Falirradhandlung mit eigenem Emaillierwerk,
Eigene BeparaturiverkstlLtte . 1966

BIanks\ ^ .uclft Ungeübte Können nach

Blank S Schnittmustern
elegant passende Kleider

spielend leicht selbst  anfertigen!
. - Berlin , N., 11. Sept . 1903. Bestätige Ihnen gerne, dass ichEine Haustrau S mit Hilfe Ihrer praktischen, gutsitzenden Schnittmuster, ohne

I jede Vorkenntnisse , meine sämtliche Garderobe antertige und
SCUreiöl. • dadurch viel Geld spare.

Frau Bertha B . . . . .
MflMSF Im Oktober 1904 allein gingen 116 ähnliche Schreiben ein. •4m9

Alle Blank ’s Schnitte sind vorrätig -n allen gangbaren Grössen nach
Mass meist a 25 bis 80 Pfg.

Zur Auswahl von Schnitten verlange* man

Blank’s Modenblatt gratiŝ bei
Wiesbaden,

Kirchgasse 53.
484

Joseph Ponlet,

Wen null itliuunrru
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

h. Their,Uhrmacher,
4 Moritzstraße 4. 1101

Huilager i . Hurtig &  Comp .,
Bremen , Bremerhaven,

Faralenstrasse 24 . Bfirgermeister -Smidtstr . 2 i
Spezialität:

Wiesbaden,
Marktstrasse IO.
Hotel Grüner Wald.

äMk.3 « herren -hüte *«k.».
Vorzüge unserer Spezialitäten:

Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Str *ohhüte vom einfachsten bis eieg . Genre
in grösster Auswahl.

Deutsche , italienische und englische Haarhüte
5p in nnr prima Qualitäten ä 6 .15 Mk.

I Wiesbaden , Bremen , Bremerhaven,
fflarktstrSisse 10 . l 'iiulenstr . 24 . Bürgenneister Sniidtstr . 2 H.

Hotel Grüner Wald . 2360

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder.
von Mk an per Meter.

M/mrlalhncnhan bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
YV IlluüüaUoOllully Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragrummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk « 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 . Tel. 717.

M
!S
03
®
:3
JZ O I

2
os Vahnhoh.

Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 8io
XLöblirte Zimmer nnd Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.
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Wiesbadener Wohnungs «tinzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unier Wohnungs«Hnzeiger erscheint3=mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem cJnferellenfen in unterer Expedition gratis verabkolgt . s*
Billiglte und errelgreichite Gelegenheit zur Permiethung von GeFdiärts»
Lokalitäten , Wohnungen , möölirten Zimmern etc . etc.

I

■

S

IHolin!!ua$nad|usei$sf !ife(iu Lion&Cie.,
Fricdrichstratze II . ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MictH- und Kaufobjekten aller Ax-

Miettigekucks

P ohnung, 4Zimmer, 1.Sr.,der Neuzeit. entfpr ., alles im
Abschl. mit Zub . von ält . kinderl.
Ehepaar, per 1. Okt. gef. Offert,
mit Preis wolle man u. W . V;
3450 in d. Epp. dieses Blattes
niederlegen. 2730

ZU

mwikthkn
per 1. August , Ecke
Bicrstadtcr - u.Bodcn-
tedtstratze . 5 Min.

Ivom Kurhaus und
iönigl . Theater , die

beide » ncuerbaute»
Etage » - Pillen , mit

[ grasten Veranden u. Bal-
| konen, in vornehmster
Lage, mit hervorragender

| Aussicht auf das Taunus
gcbirgc Jede Billa entb
je 3 hochhcrrschaft-
iiche Etagen - Wohn - j

^Ullgc » , rc,!ehend aus je
!> groften Salons u.

l Zimmern , gr . pracht¬
voller Diele , Bade¬
zimmer. Toiletten - und
Tlosetränmen, groß. Heller
Küche. Speisekammer,
mehreren Mansarden , drei
Kellern re., AlleS iu
hochelegantesterAnS
flattnng u. Neuzeit

[ iichem Comfort 8c .be
Billen enthalten elektrische

! Personen -Ausz., je einen >
reich mit Marmor ausge-

I statteten Hauptaufgang.
Lieferantenrrcppe, Nicder-
druckdampf- u. (Naskamii!-
Heizung. Elekir. Licht,
wie Gas in all. Räumen , s
Eigene Kalt» und Warm-
Wasicr-Anlagc. Die obere
Etage einer jeder Villa
kann auf 12—14 Räume
v rgrößcrt werden. Remise
und Stallung j. 4 Pferde.
Garage für Automobile.

Nähere Auskunft , wie
Einsichrnahme der Pläne
bei 1921
Christian Kecke ! .

Bureau:
„Hotel Metropole" .

1 (V> Ö!i 5« u. 4-Zim .-Wohn ., der
Neuzeit entfpr ., in der Nähe

Kaiser-Friedrich Ring , zu verm.
Näh. Hcrderstr. 10, 1., r . 5906

Aum 1. Ott . Ist die Billa Park-
\J straße 20 ganz oder getheilt
z», verm. Feinste Kurlage, Central.
Heizung, Gas u eleftr Licht, sch.
Carlen in den Kuranlagen 1116

Wilhelmstr. 1i>,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
bochltcrrschaftlichcWolin-
>u>g von 0 Zimmer » und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
bsr 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen 3 und 4
6är . 'Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

TmuiMch.
Ecke Geisbergstraße, gegenüber
dem Kochbruunen, Wohnung
von 10 Ziuimer und Zubehör,
im 2. Stock, per 1. Oklobe
zu vermiete». Dampfdeizung,
Auszug, elcktr. Licht. Näheres
A . Raas , Entresol. 2518

^ . öfnergassc 3, 2., Wohnung,
8 Z „ K. u. 2 Mans ., per

1. Okt., ganz ob. getheilt, zu ver-
Niietheu . Näh . Kl. Webeigasse 13,
bei ttappcs 1051

fiit Geslhiistsiettie,
Arzt oder Rechtsanwalt geeignet
8 Ziuimer im 2. Stock zu verm
Nä !n9aiigk >asseICtL ^ t__ 2056
^M> Uhel>ustr. 18, herrschaftliche

Bel -Etage <8 Zimmer) zu
verm. Näheres Kaiser tzrjedrich-
Ning 28, Part ._ 1540

7  Zimmer.

rvaiser -Frievrich -Ning 67 ist. die
tfV 3. Etage , bestehend aus acht
Zimmern , großen Balkons , Erker
u. reich!. Zubehör per fof. zu Bin.
Näh . daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kiiumel.  _ 2198

Advlfftratze 10,
2 ' u. 3. Et ., je 7 Zimmer , Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade-
zimmer auf sofort ob. später zu
verm. Eigene elcktr. Centrale im
Hause. 4063

Näh  Part , daselbst.
Elisävelhenstr 19, 2, 7 Zim.s
" Küchd, Bad , gr. Balkon,
Kohlenaufzug . Garten zu verm
Näh . 2. Et 727

Kaiser - Friedrich
Ring 31,

ist die zweite Etage, be.
sichend aus 7 Zimmern
mit Bad , elektrischer Licht»
anlaze . 2 Mansarden , 1
groß. Frontspitze, geraum.
Kellern, 2 Batkons , 1
Erker, llinsländehalderzum
1. April oder früher

sehr preiswert
anderweitig zu vermicteli.

Näheres daselbst oder
Bureau Fried-
richstraße. 5304

A

Sm Ncnb .. Ecke Rhcinstc.
J u » irrtigassc . auf 1 Juli,
eveut später , zu verm.

8 herrschaftliche
Wohnungen,

best' aus je 7 Zimmern , Bad,
Küche und reicht. Zubchör, mit
Perlonenauszug , Ccniralheiz.,
elcktr. Licht und all. sonstigen
Conisort, in eieg., inod.' AuS>
stattuiig. Näh . daselbst u. bei
A . Müller , Kaiser Friedrich
Ring 59 . 9446

L^ hcilistr 40 , I . Et .,
«Jl 7 »Zi .imcr -Woltiiung
nebst Znbcl, . p. I Okt
k» 05 zu verm . Anzus.
täglich von 1I - I Uhr,

Näheres
j» Rathgeber,

1244 Moritzltr . 1

^laifer -Friedrich-Ring 65 sind
Sv - hochherrschaftl. Wohnungen.
7 Zim ., 1 Garderobezim., Central¬
beizung u. reich!. Zubeh . sos. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ning 74 . 3. 6631
htzLIilheiMstr. 5, sehr sch. Wohn ..
»»V 2. St ., 7 Zim ui. 2 gr.
Balkons u. reich!. Znbeh , cventl,
mit der darüber besindl. Giebel¬
wohnung , zu verm. Näh . zu erfr.
Kreidelstr. 5 . 2714

Wiltzklt > ß » ße 15.
Wohnung , 7 Zimmer , Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

xiinme i . ^ | i|
<x^ ahnhosstr, 22 eine sch. 6-Zim .-

Wohn , im 2, St . auf iofait
zu vermicten. Näheres bei C.
Nenker. 2218
Kk> otzheimcrstr. 36, herrjchafil. 6-

Zim .-Woh» (1. Stock) mit
reich!. Zubeh . per sofort od. tpäter
zu vermiethen. 9181
^LUsabelhenstr, 31 ist d. Bel - Et . ,
Vn best. auS 6 Zim. , 2 gr . geraden
Kaiiimern u. Zndeh ., p. fof. oder
spät zu verm. Näh . Elisabethen-
stroße 27, 1. St . 3731

Billa Grüaeck,
Grünweg 2, ist zum 1. Oktober
die Bel -Etage zu verm., bestehend
aus 6 Zimmern mit elcktr. Licht,
Zubehör und Gartenbenutzung . Zu
b-s. Werktag- v. 12—2 Uhr. 1117
E^ .aifer-Fciedr .-Ring 60 sind im
w* 1. u. 2 Stock je 5 —6 Zim,
Bad , 2 Balkons , elekrr. Licht rc.
aus gleich oder späicr zu verm.
Näh. 1 r. 1102

^Kurchgassc 47 ist die' seither von
Herrn Dr . med. Gerheim

nnegeh. Wohnung i. 1. WohnungS-
stock, best, aus 6 Zim ., Badezim,,
Küche mit Spcisetam ., 2 Mails,
und 2 Kellern auf 1. Aprik 1905
anderweit zn verm. Näh. P . im
Comptoir v. L . D . Jung . 3298
t»IFüdesbeimer,ir . 8, 6 Zimmer,

Küche, Bad , Balkon , Erker,
2 Mails, und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkclbcrg, Kais.-Friedr .-
Ring 53. 1576
thIZiüdeSheimerstr. 15 ist eine sch.
v *' Parterrc-Wohnnng, 6 Zim..
nebst reichlichem Zubehör , sosort
oder später zu verm. Näh . beim
WohnungSinhabcr . 1269

| Billa,
1 ruhige Lage. zw. Wilhclmstr.

u Kurpark , Hochparterre,m.
schönem Garten , 6 b-s 7
Räumen , getäfeltem Speisezim.,
Erker, Veranda , Hesse Souterr .-
Räume und reichl. Zubehör zu
veriiiielen. Anzusehcn von 11
Vis 4 Uhr 750

Throdorenüraße 1a.

^i ^ illa Söliiirsir . 3, die Bel -Et.
-V von 5 bis 6 Zim., Balkon
Badezitiimer u. Gartcnbeilutziing
in. Znbeh. für 1. April 1905 zu
verm. Näb . das. oder Part , und
N -lolasstr. 12, Part . 7564

^p ^ cbcrgasse 14̂ i , Wohnung,
4t * ! 6 Ziiii . u. Küche, per sofort
zu vm. Näh . K(. Wedergasse 13,
bei KappeS 1050

:j 5 Zimmer.

^sdolistr . 1, Bdd., 5<-jMimer«
Wohnung mit Zubehör zu

verm. 'Näh . Justizrat Dr . Albern,
Adeldeidsir. 24, 1. Et._1504I C*«*lg herrjchafil.1.Et.,

» \jMII 5 große Zimmer,
2 Balkons ». Zubeb ., 1200 Mk.
— Einzuiehcn von 3 bis 6 Uhr.
Adelheidstr. 67 , 1._ 1913
iYfdelheidslr 84, 3., 5 Zimmer,
•▼4' eleftr, Licht, Bad . Mansarden.
Keller und Znbeh. per I . Okt. zu
verm. Näh. Karlstr. 7, 2. 2190

Unter dieser RubriR werden Inserate bis zu4Zeilen beiZ-rnal
wödientlicheni Erscheinen mit nur fflark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2 .— pro Monat.
Eiisr EsSI c-L-ic ferif Czärai HfSÜ VzSii  l5L ; et^ rni  kllLd Cukü tzSH

Einzelne Vermiethungs -Snlerate 5 Pfennige pro Zeile.

tWiSmarcfring 39, b-Zimmer-
Wohnung m. reich!. Zubeb.

per I . April zu verm. 6145
Näh . 3. Stock. _ _ _____

<«? > nmbachthal 19, Gib ., Pari,
5 Zim ., Bad , Speisckam.,

Balkon sofort z» verm. bläh, bei
v . RbiilpM,

1417 Dambachtbal 12. 1.

H ^ otzheimerstr. 64, 3, schöne
/ZJ  luftige 5«Ziili.-Wohnung
mit reich!. Zübcb. weg. Aus¬
lösung des Haushalts per sos.
oder später zu vennielhen, cv.
mit Miethnachlaß Näh. An-
walrSbitreau Adelheidstr. 23,
Part . 421

üLmferstr . 36, Landhaus , lrci-
liegende gesunde 5-Zimmer-

wohnnng mit allem Zubehör zu
verm. Näb. Part . 1594
FL -Iiferstratze . 54 bcrrschafll.

5-Zim.-Wohn. (1. Etage) per
1. Juli oder 1. Oktober zu vcrm.
BiS Qktob . gräftcpcr Mieth-
nachlaß . Näh . daselbst oderPart.
bei Nießner. 2841
L'Ltoelhcstr . 26 ist im 2. stock

die Wohn , best, aus 5 Zim .,
Küche, Keller. 2 Mans. n, s. w.
fof. od. 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst od. Moritzstr. 5 bei PH.
A . Schmidt . Einzns. v. 10—13
u. 4 - 6 Uhr. 1983
^i ^ ellilnlndstr. 58 . Neubau , Ecke

Emserstr.» b-Zim.-Wohnung,
Part ., mit Balk., Leucht- u. Heiz,
gas zu vermieten. Näh. Emser-
straße 22, Part . 1571

<7̂ .dstcinerstr.6, sch. 5-Zim.-Wohn.
y in neuprb. Landhause, angen.
Höhenlage, mit gr. Garten , llkäh.
das. od. Philippsbergstr . 36. 5500

LLIZoritzstr 37, Part ., 5 Zu », u.
3. Et . 4 Zim . m. Zub . zu

verm. Näh, daselbst. 4634

ZHHPoritzstr. 48, n Zim., Küche,
W6 - Ba 'kon, 2 Keller, 2 Mails.,
neu hergerichtet, sofort oder später
zu verm.' lliäh Voh., Part . Be¬
sichtigung jcoerzeik. 117

^SUiederwaldsir . 10, Ecke Kieiflsir'
sind Wobn. v. 4. 3, 5 n. 9

Zim . m. all. Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh . daselbst u. hcrder-
siraßc 10. Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ning 74. 3. Et . 4443

^ --^ ranienüraßc 52, 1 Etage , per
1. Juli 5-Zim.-Woimung,

2 Mails ., 2 Keller, zu vm. 'Nah.
Parrerre . rechts oder bei Klees,
Moritzstr 37, Laden. 2219
t»UZ.beingauerstr. 10, u. Ecke Ett-
" *■ vlllerstr. sind herrschaftliche
b-Zm »ierw., der Neuzeit emsbr.
cinger., ver fof. oder 1, April zu
vcrm. Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Sill, Albrechtstr, 22. 5909
z» cerodenür. 30 ist eine herrschgftl.
A 5-Zimmer -Wobniing (3. St .)
event. mit Frontsp. und reich!.
Zubch zu vm. Näh. Part 541

l̂ -annusstr . 19, srdl. 5-Zim .-W.,
hcrgerichtct, aus gleich zu

verm. N. da!.. 2 . St . 223
>D4» alkmiihisir. 29, .̂ ochpikn. m

Villa , 5 Zimmer, Bad
Küche, gr. Balkon, rei s. Zubehör
U. Garten fofort oder sp. 1577

IJIobiiumj von 5 Zimmern und
Bad in erster Kurlag», für

Arzt sehr geeignet, per sofort oder
später zu verm. Näh. Webcrgassc 3,
2. Et . ' 1636

j 4 / immer.

^HHlücherplatz5, schöne 4-Zim.
Wohnung in der 2. Et. mit

Zubehör preiswert zu verm. Näh.
Blüchrplatz 4, Bureau . 2304
VfrJTiidieritZ 17̂ Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Znbeh., der Neuz. riilspr, cinger.,
p. sos. o. tp. Iiäheres dortselbst
Part ., r._ 8672
tScrtrainstr . 22 , nahe am Ring,

sch. 4- Zim -Wohn ('Part . oö.
3. Sk.) zu verm. Näh. 3. Stock
rechts. 2476

^ ^ otzbeimerstr. 51 , in allernächster
Nähe des BismarckringS , 1

schöne 4-Zimmer -Wohiiung , Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
vernn^ lä ^ ^ art^ l^ ^ ^ E ^ ^ b

In uns . Haute , untere

Dotz!,eimkrSrs.ßk44,
-st die 2. Etage , 4 gr. Zimmer,
großes Badezim , sowie reich!.
Zubehör , ans 1. Juli zu vm.
Näh . Dotzheimersir. 46, Part .,
bei F . Müller . 1738

31 fuhrt » Gneijenaustr. u7, Ecke
JilUlinit Bülawstr ., herrsch. 4-
Zimmcr »Wohn. m, Erker, Balkon,
clektr. Licht, GaS, Bad nebst reich!.
Znbeh. p. fof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Nöderstraße 33 bei
Lövr . 6038

^ ^ otzheimerstr. 69 . sch. 4-Zimmer-
H Wohnung , der Neuz. cntspr .,
auf gl. od. sp. zn verm. 8704

birrngartenstr.
ctenstr. 6, sch. Part .- jj

Wohnung , 4 Zimmer , 1
Cabinet nebst Zubehör und
Gartenbenutznng p. 1. Jnli zu
verm. Näh . ÄnwaltSbureou.
Adelheidstr. 23 . Part . 419

ehr sch. 4-Zim .-Wohnilna,
Kreidelstraßc 7, an der

Sonnenbergerstr ., in moderner
Villa (1- Etage ), alle modernen
Bequemlichkeiten» Ball ., Erker
u Gartenbenutzüng . wunderv.
Aussicht, ist Umstände halber
mit großem Mietsnachlaß , cv.
per sos. in Aftermiethe zu geb.
Näh . im selbigen Hause 2 Et.
(Chr . Kohl) oder Buchbandl.
Limbarlh , Kranzplatz 2. 1977

Ljahnstraße 4, kein HthS., sind 4-
^  Zimnicrwubn ., der Neuzcit
cntspr. auSgest., sowie ein Laden
sofort zu verm. Näh . Bauburcau.
Part . 5178

h
Neubau , 1. Eiage , 4 Zimmer,
Küche, Badezimmer sofort z»
vermieten . 1167

<iNHLori>jil'r . - 9 in eine ichöne
geräumige 4-Zim .-Wohn .,

2. Etage , mit reich!. Zubch. zu
verm. ~W.  üimmel , Kaifer-
Frixdrich-Rinq 67_ 2459

tHBiederwaldstr . 3, 3- und 4-
Zim in er Wohnungen mit

allem Comfort der Neuzeit zu
vcriiiiclhen. 5787
1. St , bei der 4-Z !m.-Wohn.

große Terrasse.

^HPeuvau PbüippSoerg .r . 8n,
4-Zim »Wohn , per sofort

z. vm. Näh,  daselbst . 8671
t-tzA-beiitstr. 62 , Part , 4-Zimmer-

Wobii. inet, Bad , Küche, u,
Keller, ohne Mansarden , per sos.
oder später zu verm. N. das. 301
^V^ heiiigauerstr . 10 u. Ecke Elt-
«K»- vlllerstr. sind herrsch. 4-Zim .,
Wobn ., der Neuzeit eutjpr . eiliger.,
per fof. oder 1. Aprilßzu vm. N.
dort oder b. Eigcnth . II . I4II,
Albrechtstr. 22 . 4401

ft 'JübetaUee 12, 4 Zim ., Küche,
Keller und Mansarde , neu

hergcrichl , auf gleich zu verm. N.
Part. _ 8297
-̂ Ledansrr . 1, 2. Et ., 4 Zimmer

mit Zubeb . auf 1. Juli zu
verm. Näh . Part 2585
^sedanplatz 1. 3- Sl ., 4 Zimmer,
tS?  Küche, 1 Mans. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit enlsprechend, aul
sofort ,u Bin. 91 da 1, St.  3959
'Zgchwalbachernr . 30 , Gartenseite

schöne 4-Ziinmer -Wohnungeii
zu vermieten._ 4927
iKcharnhorslstr , 8, schöne, ger
'w 4 Zim . Wohn , P- 1. April z.
tun. Wb . 2 Sl .. l. 2800

Wohn, v 4 Zim ., Küche, Badc-
zim. u. mehr. Mansarden auf

1 Juli , event . auch spät, zu vm.
Friebrichstr. 4 in Dotzheim. 8582

Schierstelnerstr. 22,
herrsch«»!. Wohnung von 4 Zim,
und Zubeh. zu verm. Nah. Part .,
rechts._ ._ 4364

WkMoßrG 3
Neubau, am Zieteiiring ), sehr
chöne 4- Zimmer-Wohnung preis-
werth zu vermiethen. 6938

Näh. daselbst.

Morkstrasje 14 , 4 Z ui.,
T'j  Kliche , Badekammcr, 1
Mansarde , 2 Keller zu ver-
mielheii. 49

CDHoristr. 14, 4 Zimmer, Küche,
Ifj  Badckammer. Mansarde und
2 Keller zu verm. 8440

>Hgarstr . 18, 1. Sk., Wohn, von
3 Zim., Ball ., Küche, 2 K.,

ans 1. Jnli od. sp. zu verm. Näh.
Part, _761

arstraße 15 (Lanbbaus btenb.)
** * Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad ». Balkon zu verm. Näh.
daselbst u d Nüdeshctnierstraße 11,
Baubureau. _ 6837

dechÄstraße 91, Hlb., l . St .»
eine Wohnung, 3 Zim. und

Küche per 1. April zu verm. Näh . ■
Al cxandrastr. 1, P 5306 '

3uvermieten:'AdolsSallee3?',3. Sb , frcundl. Frontspitz-
Wobn. von 3 Zimmern , Küche etc.
an ruhige kleine Familie . Zu
des. bis 12 Uhr mittags und von
5- 8 Uhr_ 2287
^L lüchcrpl. 5, Hi'h., 3 Zimmer

und Küche per 1. Jnli zu
vermiethen. Näh. Blüchcrplatz 4.
Hochpart. 1267
^ILiilowstr . 8 . 2. Et ., ist eine

herrschaftliche Wohnung , aus
3 Z., K.. K , Balkon n. Badeabt.
best., per 1. O 'tob. zu verm. Preis
650 Mk. Näb, daselbst zwischen
10 und 12 Uhr Vprm. 2642

^ ^ .ambuchthal 12, Ä:h„ schöne
^ Mansaidewohnung , 3 Maus.
Küche, 2 Keiler, an ruh. kinderl
Leute sos. zu verm. Näheres bei

C . Philipp,,
225_ Dambachtbal 12, 1.
eF^ otzbeimcrstr. 72, Vdh., Fronisp .,
/*&  3 Zimmer, Küche u. Zubeh.
auf 1. Juli zu vm. Preis 460 M.
Näh Vdh. Part . 1363

Totzheimer- n. Kiedricher-
^2 - straße 2 sind 3- u. 4 Zimmcr«
Wohnungen per sosort zu verm.
Näb . das 1. Et. links. 1513

^otzyciinerstr . 85, schöne Dach-
w  Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller aus gleich od. sp. zu vm.
Näh. Bdb.. 1. St ., r . 5624
ILllvillerstraße 2, Vdh.. sind 3-

Zim.-Wohn, aus 1. Juli od
später zn verm. Näh. Dotzheimer-
straßc 74, 1. Ss . 8685
^H- cuoau Ellviiiersiraße 7. Stv .,
-»' I - 3 Zimmer und Küche per
sofort oder später zu verm. Näb.
daselbst oder Schiersleii.erstr. 22,
3. Etage. 1373
t̂ vlcubau Eltvillcrstr. 7, Bdhs .,
■VI  3 -Zi»i.-Woh»., der Neuzeit
enlspr. AuSst.. P. 1. Juli od. fr.
z» vm. N, das. od. Schiersteiner-
strabc 22. 3. St._ 8358
|iT »ltDUicrftr. 8, mehr. 3-Zimnier-
>2 ^ Wohnungen mbst allem Zub.
zu verm. Näh. das. ob. Moritz-
straße 9. Mist'.. P._ 4261
I ^ »mscrstragc 75, 3—4-Znnmer»

Wohn., Frontsp-, auf gleich
zu verm.  3273

Wue3- dis 4-
ZiiMkr-WolilttUlg

mit Gartcnterrasie in einer
Billa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds . Js.
zu verm. 5472

Näh. Fischerstraßc1, 2.
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t ^ -Zimmcrwohiiuilg in Dotzheim,& Wiesbadenerstr, 14, zu verm.
Zu ersr. 1 Treppe. 1732

| J 1 Zimmer. jj

dlerstr. 30, Julimer u. Küche44 >„ verimetben. 8667
ah«ldrechtilr. 46, schönes beizv.
44 Mansardziiu. an einz. Pers.
zu verm. Näh. 3. rechts 2045
/L »in Zumner, Küche und Keller
43s zu vcrm. Adlerstr. $3. 767
hg«delhcidnraße 76, Part, groß,

hell. FroiUspitzzuiimer sofort
zu vermicien. 9181
aZertrainnr. 22, im Bdh,, grvi>es

Zimmer u, Küche zn vm. Zu
ersr. Bonn. 3. St . r. 2477
^ »otzheimcrstr. 94, 1 Zimmer u.e?7 Küche oder1 Zimmer zu ver¬
mieten. 1090
ckäLroße hcizb. Llansarde zu vm.

Ellcubogengane 11. 2321
vanteuur, 18, Hth, 1. St,O 1 Zim, Küche ii. Keller auf

April zu vm. Näh, Bdh, P . 6258
Min Zumner, Kücheu .Keller im
'»W' Sio . per sofort zu vermieten
Feldstraße 17. 2743
/Liicisciiauiir . '20, 1, außcrgew.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit hcril. Fernsicht, per iof.
zu verm. 2629
a^ eleiieiulr. lu , Pari, , 1 Zim,

und Küche zu vm. U599
L̂ ellmuiidlir. 27, 1 Zim., Küche

u. Keller zu verm. 2397
LLellmiuidiic. 41, Bdh. »n 3, St,
9g  ist ein Zun, per 15. Juni er.
zu verm. Näh. bei I , Hornung
& Co, Häsuergasse3. 24-1
|S Zimmer und Küche zu vcr-^ mietbett Hermannstr. 3, Näb,
bei Weber, Laden. 2233
/Qm Zimmer und Küche, abge-

schlossene Wohilung zu verm.
Hcrdersir. 9. 1564
Atch . gr, Zuiimel, evenk. auck)4^ Wohn- u. Schlaszim. mit1
ob. 2 Belten zu vermietben
4899 Kirchgafic 36. 2 1.

Ludwig»rrns?e 4,
Zimmer u. Küche zn verm. 747

Ludwigstr . 8,
1 schön. Fronlspitzzimmer sofort zu
verm. Näh. 1. St . 1336
asudwtgnr. 15. 1 Zun. u. Küche
A und1 großes Zim. im Dach¬
slock zu verm. 2478

Mauritiusstrasse8
eine 11. Wohnung, (1 gr Zimmer
u. kl, Küche), für 20 Mark nionatl,
int 3. Stock zu verminen. Näheres
daselbst.
»b«ridielsberg 28, inehrerc Woh-

nungeii von 1 Zim. und
Küche zu vermiekben. 1416
Utoritzstraße 9, b. Steib, sdiöue
II4 belle Maus, an ruhige anst,
Person zu verm. 2461
^ ^ raiiienstr. 56, Bdh, Part ',

heizb. Maus, zu vm. 8173
uerstr. 1 ist eui gr, gerades
Plaiisardeilzim. a. sof. od.

sp. zu verm. Näheres daselbst.
3 Tr. links. 264
hLZauenkhalcritr. 6, 1. St . r,

sch. Balkonziinmer auf gleich
zu vermietbeil. 8383
yg^ibeilislr. 93, ein Zimiiier undV» Küche zu verm. 'Näh. Eit-
villcrstr. 14. P, b. Dietzel, 6683
tsU> oderstr. 33, Bdh , 1 Zimmer,>0»̂ Kücheu. Keller au nur ruh.
Leute per sofort oder später zu
vermiclhcn. 2235
yhZöuierberg 15, Slb , kleine

Wohnung 1 Zim, Küche u.
Zub. auf 1. Juli zu verm. Näh.
das, P , Laden. 2557
f Zimmer und Küche zu vernuel.» Römerberg 37. 1. St. 8645
^chachtstraße 29, 1. Sk, ein

Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. 866
z,gys»ellstr. 1, ein Zim,, Küche u.

Keller an ein; , Pers, z vm.
Näh Pari . r. 8673
yHL̂ ellritzstr. 33, 1, schöne Helle
4V heizb, Maus, an alleinstch.
ölt. Frau zu verm. 350
^larental 18, ein Zimmer und
« » Küche auf 1. April zu verm.
K. Tewald. 652

Ĥ F-eereZimmer etc .̂ ji

£ £tuflau -31oolfjir. 5, 3 große
^2 » schöne Zimmer mit Balkon
nebst Zubeh. sofort zu vm. Räh.
Aslerstraße 34. 598
^Lchöue 3-Z,liimer-WohiN>iig, im

I, Stock gelegen, der Nenzelt
entsorecheud, fof. zu vermiethen
Gneiseuaustr. 20. Laden. 1315

Goldgaffe 17,
2, schöne3-Ziiumer-Wohnung per
1. Juli , cvent, früher Wegzuges
halber zii vcrm ethen._ 1979
fegatjmtwjje 17, 2. lj-Zuii-'

Wohnung m. Zubebbr per
1. Juli 'zu verm. Nay. 1. Etg.
oder daselbst. 8283

a ägcrstr. 3, nächst der Waldstr.,sch. Z-Zimmer-Wohnung mit
2 Kellern auf 1. Juli z. vi». 40
Fhsarlstr. 28, Mild,, 3 I ., MaNl.-
As» Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Bdh., Bari,_6573
^hsirchgasie9, 3 Zim -Wohnung
v * mit Zubeh. per 1. Juli zu
Bm. Näh. 1. St . 1. 1400

ßfciebridjmtrajsc6, n. der Dotz-
heiinerstr., schöne Wohnungen,

Part, , 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu
Heller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Kauibrniuiennraßc5, Seitenb, bei
Ir . Weingärrner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
inietcn,_222
^/chrslraße 16, rille gr. u. klein.
^ 3-Zimmerwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr, 14,
1. St, , I. ._6264
Hjupelnburgstrab- 9 (0. Platz)
^  schönes Hochparterre, 3 Zim.
Bad, jegl. Comfoit u. reich!. Zu¬
behör, wcgzugshalber sofort oder
später b. zu verm. . 2228
»»'tzHjarklslraße, grvffe3 Zuiuncr-
wl Wohnung mit allem Znb.
zu verm. Näh. Plarktstraße II»
Schuhgefchält._ 2139
^d^ ettelbcasträßc 3, sai. 3-Zim -
^ » Wohnung mit Zubehör zu
vcrmielben._ ^ 1809
^Scrtelbccfftr. 14, schöne3-Zim.

Wohnungen billig zu verm.
Näh. daselbst. 2177
^Hheileibeckstr. 7, Erke Uorkstraße**  sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425
ftt ro?e moderne3-Ziinmerlvohn.

billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Nettelbcastr. 11, Hochp.,
(infl._ 5473K aucnthalerstr. 8, 3-Zliilmer-

Wobnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Speiset., aüs
sof. od. später zu verm. 9821

Näh, das. Part._
fßlegame 3-Zmuuerwoh»ui»g, 2

Balkon?, Bad zu vermiete,i
Nauenthalerstr. 12. 9018
^VLHeiiiganerilr. 7, Hlh., sch. 3-
O ' b- Zjin.-Wohil. zu verm Näh.
Eltvillrrstr. 12, Part , bei Carl
Wiemcr . ^ __ jt906
^T ^ heinstrl 48, Ecke Öranieilstr.»

großer Eckladeu in. Wohn,
3 Zimiiicr, Küche, 2 Keller und
2 Maus, gl. od. 1. Juli zu verm.
Näh. 2. Et. od. Kaiser Friedrich-
Ring 78, Bauvureaii, Soul . 730
(Lchachtllc. 30, 2. Er., sreundl.
' • Z Wohn., 3 Zimlncr, Küche,
Keller, evcni. Malis, per 1. Juli
zu v rin. Näh Part._1405

oli

ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver-
mielei!. 8825
/Akcharnhorststr. 12, Wohn, von 4

lind 3 Zimmern per Juli od.
Oktober zu verm. 422

ALcharnhorftftr. 16, Hlh., 3-Z»n.-
Wohnuug zu verm. Näh.

Bdb., !. l. _ 8162
LAichicrsreincrstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof, zu verm, 'Näh.
Neuaasse3. Part . 1800

/^ chiersleuierstc. 20, 3- und 2»
Zliniiiermohlt., auch als 5-

Ziiiimerwobn, mit 2 Küchen zu
verm. Näh. Part . 7179

^Lchiersleuiernr. 20, 2 b-Zmimer-.
Wohiilmgen, der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichtet, auf 1. April
zu Penn. Nä:>. Part._ 7178
Hhteerovcnstr, 27, 1. u. 2. Stock,

cleg. 3.Zimnicr»Wohnliiig mit
reich!, Zubeh. per sos. zu verm.
Näh. daselbst Gartenhaus, 1., bei
Spitz. _ 7317
8 -Zimmer-eveim.4-Zliil.-Wohn.Walluferstr. 7, Ri. P . z. vm.
Näh. Bdh., Hockiparl_ 5009

iliattrloonralic3
(Neubau, am Zictcurmg), schöne
3-Zimil>cr-Wohilll»g preiswerth zu
veriiiiethen. Näh, daselbst. 6935
/Atchöne 2» und 3 Zunuierivobn.

mit Zubehör i. 'Neubau Wer-
derstraße4 per gleich vb 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Gib,.
Part 1608

<KL) cilstr. 18, 3> evcni, 4-Zim.»
Wobn. mit Zubehör per

1, Oktober 1905 zu perin. 240!
.. Webcrgassc 11, eine3-Zim,-

vv - Wvlm, u. eilic Mans.-Wohn.
zum 1. Juli zu vcrm. Näheres
Frankenstr. 2. 'Bart. 2403

EÜerderftratze 4,
Agzwcig der Göbenstraße, Borde h.,
3 Zimmer, Hinterh, 2-Zim.-W,
sowie Flaschenbierlelleru. Lager¬
raum zu verm. 1796
^ttilvelmiiieustr , 1, P ., 3 Zun.,
4V  Küche ii. Zubeü. auf sof. a.
ruh. Miether zu verm. Näh, das.
od. Baubureail Hildner, Dotz-
beimelstraßc 41. 3506

Dortste. 4,
Wohnung von 8 Zimmeril mit
Balkon und Zuvcli. per 1. Juli
zu vermietheli. Näh. mi 1. Stock,
links. 2133
KHorkilraße r0 , Bei-Etage, drei
'fj  Zim., Küche, compl. Badez,,
Maus,, der Nenz. cntspr., preisiv,
zu verm. 9135

Zietenring LÄ,
sch, 3 Ziiiiincrmolm., Borderh, und
Mild , Näli, das. Baiiiureaii, 1880

Zimmer u. Zudcvör (1, Et.)
O p, sofort od, 'päter zu verm.
in Dotzdeim, Rheinstr, 49, 1718
i^ otzhemi, Wlesbadcnerstroße' 49,
ev 1. St, , 3 Zimmer und Küche
ank 1. April z vm. R. Wiesbaden,
Oranienstr, 60, 3. Et._ 8172a-Ziiilmerwovilunz in Dotzheim,

Wiesbadenerstr. 44 zu verm.
Zu .ertragen 1 Treppe. 1738
(Nkchöne 3-Zlui, Wohnung mit
w 1 rcichl. 'Zubehör aus 1. April
z, verm. Wasserleitung, ev, auch
Gas vorhanden. Biersladt, Bluliieii-
straße 7. 507

L Zimmer. 1
tltfölcritraffe 3, 2 Zimmer und
*►4- Küche, Bdh.. per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römerberg 2,
Eckladeu 24
ytz« dolsstraße1, Stb, , drei2.Zim,-
»̂4 Wohnungen mit Zubed. zu

vcrm. Näh. Justizrat Dr , Albert i,
Adelhcidstr. 24, 1. Et. 1506
y> iuci Zim,, Küche, Kcll, sos. zu

verm. Adlerstr, 61. 768
»L Zilimicrw. mit Zuvebör im
&  üllittelb, 1. St , Glatabschl.,
360 Di., 2 Zimmer, Küche, Kell,
im Hlh,, Dach, Preis 264 M, per
iofort oder sp. zu verm. Näh. bei
Schuchmailii, Bnlowstr. 9, Mtlb,
1. St ., l,_2076

2 Zimmer iniD fiidje
1. St, , per I. Juli zu vcrmicteil
Dotzheimerstr, 30. 27>0
^aotzheuiiersir. 78, U. 2-Zllimier>

Wohnung zu verm. Zu ersr.
Part,_ 6788
/jKltmllcrftr. 2, Bdb., sind 2-
h2/ Zim.-Wohn. auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straße 74. 1. St._ 8631

jjeubau Ellvlllcrslr, 7, Mtlb,
2<Zim.»Wobn. per 1. Ju .i

zll vcrm. Näh. das, od. Schier-
sjeiiicrstraßc 22, 3,_ 6648
<̂ -ra»lelisir. 17 tsi eine 2-Zlin.<
ly  Wohn, iiil Bdb.. auf 1 Juli
zu vcrm. Näh, 1. St 2363

uriituauftr. 8, 3« u. 2-Ziiu.»
v” Wohnungen im Hth. sof. ob
I April zu vermietheil. 'Näheres
Bdh., 2 St .» rechlS. 2869
L<r ilelienauur. 13, schöne2>Zui>.-
^2 » Wohnungen v. 280 Alk. an
zu vermicien. Näheres bei Fischer,
2. El,_ 1059
/LLödcnstraße 19, Neubau, ver-
'5 ' schiedene2-Ziili-Wohnungeli
mit Küche per sofort oder später
zu vermiethen,_ 1329
L̂ cUmlllldstr 31 sind 2 Zim. an

cinz, Pers. ganz, auch geth,,
aus 1. April zu verm._ 6074
L^ cllililiildstr. 52, 2., 2-Zimmer»

wohnuug zu vermliihen per
1. Okt. Näh. 2. St . r. 2411
47V>iedr,cherstr. 6, sch, Fronlspitz-
«7*- Wohn., 2 Zim. ll. Küche im
Abschl,,cvcnl. m. Hausarbeit an ruh,
Leute zu verm. N. Faulbrimne»-
straße 5, b. G. Weiiigiirtiier. 2398

üdwigftr. 4, eine Dachwohnling
sof, zu vcrm._ 2455

Zwei gr . Mansarden
zilsaliimkll, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

Lildwiqstraße 10, Bäckerei,
^jehrstraße 12, Mtlb., 2 Ztuimer
^  ii , Küche zu verm. 745
ti ^chr >raße 12, 2 Zimmer, Küche

u. Zub. per 1. Juli zu verm.
Preis 249 M. 2237
^jedrstr. 14, 2 Zillimerivohming

an ruh. Familie per 1, April
zu vm. 'Näh, das,, 1. St, , l, 6265
^ ^ehislr. 31, sch. Mansardwohn,
^  2 Zimmer, Kücheu. Zubeh,,
auf I, Juni oder später zu verm.

Nä!>. 1. Stock._ .1747
uj 1. April 2 kl , Wohnimgen

■***  zu vermiethen. H. Schmeiß,
Plattcrstraße 46. 6189

f

^Ul̂ oritzsiraßc 11, 2. Et,, sind 2
w * leere, neu hergcr. Zimmer
aus gleich oder späier zu vermiet.
Näh. das, Part , oder 'Jortstr. 25,
1. st, , l, Ml
OSjJ aiternr. 24, 2 Zn».. Küche

u. Keller auf sos. od. 1. Juli
zu verm. 2636
SGine schöne Frolsvitzwohn., 2
^2 - Zimnicr und Küche, in sch,
Lage, direkt am Walde, passend für
kleinen Beamten Waldwärker,
Privaiier clc. ist sof. od. später b.
zn vcrm. NÜHiFrjtz Jiigg , Plchler-.
straße 138. Endskalion de2 e'ekir.
Bahn. 6758

RükiügMkrrlratze 14,
oberbalb der Ellvlllerstr., sind sch.
2-Ziinmcr-Wobn>ilgcli iui Hinterh.
per 1. Juni oder 1. Juli von
280 PI. au an verm. 84
Hpheiugiiucrirr .. ocke
Ci* villcritr . ('Neubau Fritz
Born ), 2- u. 3-Zim»Wohn. in.
allem Zubeb. preiswerth zu verm.

Näh. das, od. Aorkstr. 20. 1113
Fritz ItoVn . Architekt,

4ÄSiebur. 13, 'Neubau, sind sch.
2- und 3<Zinlmerwohil. nüt

Balkon auf 1. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18, Part . od. Adler-
61, I, bei K. Auer._ 3796
^HtzZobnlingcn von 1, 2 und 3

Zlmmcrn u. Küche, ev. mit
Stall zu vermielheii Dotzheim,
Rbciilsiraße 53, Part . 853
4iR) Sderallre 12, 2 Zim., Küche

ii. Keller in. Zubehör auf
1. Juli zu verm. Näd, P . 2544
>,HAöme,berg 35, 2 Zun , Küche
«•P»- mit Abschluß auf 1. Juli zu
Vermieihen,  2347
TIpchachislr. 30, 2 freiiNR. Plans,

sofort billig zu verm. 'Näh.
Part. 566
^kchivalbacherstraße 19, 2 Z in.
'*»»' und Küche im Himcrh, zu
vermiethen. 2631
Hsr chwalbacherstr. 28, eine kleine
A 2»Zil>i,-Wobil. aus 1. April z.
verm. Näd. Bdh.. P . 2998

§chwalbacherstr.53, kleine Dach-wohnuilg an ruhige Leute zu
verniictben. 1532
^ ^ chwawacherslraßc 63, kl. Dach-
'v ivohnung per 1, April ?ii
vermieihen. 6104
^blcingasse 16, 2 Zim.. Küche u.
£7  Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
tu iekhcii,_ 2412
gjjTe in gaffe 29, Hths., 1. Et^ kü

2-Zimilicrwohn. mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm  2193
(Alteiugassc 25 eine Dachwohn.
'W von 2 Zimmeill und Zubehör
auf 1, Juni zu verm,  1590

Biansarden mit Glasaoschluij
^  zu vermieten. Schenkcndors-
straße1. 2269
(Aschölie srciilidlichc2-Ziinmer-

Wohnung, auch geeignet zur
Wascherei, zu verm. Tcsgl. Wohn,
nebst groäem Stall . 9t. Gärtnerei
Geiß, Schiersteinerstr. l. 7546
rZxzchicr>leiliernr. 12, sch. Woh-

iiuiig (Hth ) von 2 Zimmern,
Küche li, Keller aus sof. od. spät,
zu vermietbeil. ' 1884
CJ»U’ic Stube, Küche, Keller, gcg,
13 etwas Hausarbeit u. Bed. c.
all. Frau an all, Ehev. abziigeben
Tauiiusstr. 19, Stb ., 1. St . 2309
LHtta .dslraße 32, i Wohn, von 2
r*iLiy  Zim. und Küche auf gleich
zu verm, 2369

iUatfrlaßilralje3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Zimi»cr-Wohuung im Hinterh.
preiswerth zu vermiethen. 6937

Näh. daselbst.
^Hl̂ cUritzstr. 45, Ltb., 2 Zun.

u. KücKüche zu verm. 6083

2 WlUls. mit Piche
sofort zu vermicten Wörlstr. 11,
im Laden. 1465
^Û orkstr, 14, Stb,, 2 Zim,, Küche

und Keller zu verm. Näh.
Bdh,. 1, St , links. 3351
'»D'dorlstraße 14, Fronksp., 2 Zim.,
■j+JI  Küche und Zubeh. an ruh.
Leute zu verm. 2674

Oicteuring 14 , Mittelbau,
sch. 2-Zillimcr-Wohn. zu

vcrm. Näbcrcs Bauburcau,
Zietenring 12. 2645

bjillcukolouic Eigenheim'
2»Ziuil»er<Wohn. P, 1. Juli

zu verm. Näheres Eigenheim-
straffe1, 1._463
^ ^ otzhcim, Wiesbadenerstr, 41,

Italic am Bahnhof, eine sch.
Part .-Wohn., 2 Zimmer, Küche u.
Zub, auf 1 Juli ob. sp, billig zu
verm. Näh, Part ., l. 1029
4Liuc Wohnung v. 2 Zi,„mern,

Küche, Balkon u. Zubeh. sof.
zu vm. Nah. Dotzheim, Wilhelm-
straffe 23. 1022
B bezw.4sw,u-Zim.-Wobn.m.

Kücheu. reich!, Zubeh. sof. zu
vm. 'Näh, b. P Kappes, Dotzheim,
Biebricherslr., Nähe der Straßen-
uiühle. 1615

E

LdllI delheidstraße 76, groß., leeres
Fromspitzzimmerzu verm.

Näh, Laden. 1660
«Line schöne Plant, mit Belt u.
" eine leere Maus, zu verm.
Bülowstr. 15 1. l. 600

.insreundl. Zunuier ohne Möbel
sofort zu vcrm. 998

_ Dambachtal 5.
FitneifcmuiftraBc 16, Hth,, P.
>5^ links, leeres Ziuimcr zu
veriiiicthen._2626
l ^tuoennt . 10, 2. l„ schülicŝgr^

leeres Zim. mit sep. Eing.
an bess. Herrn od. Dame mit
Frühstück, cvent. Pens. z. pjji. 1666-

^ »ellnlundstr. 15, eine sch. leere
r*?  Maus. sof. zu vm. N, P. 600
^ ^ eleiiciistraße 15, leere Maus,

an cinz. Perj sofort zu Mn.
Näh. Bdh,, 1, St . Üpp
Ĥ errmnühlgasse 3, 2. US, sch.
9g  Helles leeres Zimmer zu vcr-
niie'.ben. _ 1475
4 - cerc Mansarde sehr billig

sofort zu vermiethen 2706
Kellerstraße 13, 2

Mauritiusstrasse8
ist ei« grüß. leer. Zimmer itli' B. Hr.
per 15. Mai, für 12 Mk.moliaki..
zu verm. Näh, daselbst,_
C ranienstr. 23, Milo., 1„einleeres Zim. an einz. Person
zu veriiiiethen. 2559
^Alhilippsvergstr, 2, leeres Zim,
*0*  an ruh. Per'on zu vm, 2054
«tzÛomcroerg 15, j . El., gr. leeres

Zimmer mit Mansarde, mit
separ. Eingang, auf gleich zu vm.
Näh, das., Part ., Laden. 2223
^hHe >lr>tznraße 10, Ecke Helenen-

straffe, leeres Zimmer im
3. Stock zu verm. 2109
bHorkstr, 29, 1. l., 2 gr. (leere)

Mqusardzim., z. Unterstellen
von Pcöbeln oder als Schlafstelle
per 1. Juli bist, zu verm. 2109

tMtoifflr . 6, möbl. Wohn» unh
Schlaszim. in. 2 Betten an

bess. Herrn od. Dame zu verm.
Näh, Hlb„ 2. St . " 2400
»>8« lvrcchlstr. 46, erbauen au st.

Arbeiter sch. Schlafstelle. 3!äh.
Hinterh,, Part, _2h81

gut möbl. Zimmer mit s-p.
Eilig, billig zu vm. Adoüs-

aller 6, Hth,, 1 Tr , 2285
delhcidstraße 42, 2, gilt möbl,

***■ Zimmer zu verm._ 1775
doifliraßc 10, Glh., 3. r„

■▼4 sreundl.- möb. Zimmer zu
vermieihen. 923

tAg dlerstraße 60, Pan ., ervalle»
'44  reinl, Arbeiter gute, billie
Ko st und Logis._982

' chlafnelle frei Adlerstraße 60,
Hth., 2. St ., b. Well. 2424S'

nfft. saubere Slrbcitet können
sosori Schlafstelle erhallen.
Philipp Kraft , 545

Adlrrstraße 63, Hlh. Part.
I  oder2 bessere Arbeiter erh.sch. Schläfst. Hermaimsi«. 23,
2. Et.. Ecke BiSniärckrina. 865
^ALisinarckruig9, 2, mövi. Ziiu.

preisiv. t.  vermieten. 1393
ch. möbl. Zim. mil oder ohne
'Pens, an bess. Herrn sof. zu

vm. Bisniarckriuq20, 3, r. 6474
',,ii gut mövl. Zimmer zu ver-
' uiictheii 2076

Bismarckring 32, links.
möbl., luftiges Zun. in. 1

2 Belte» mit od. obne Pens,
zu verinielheil Bismarckruig 32,
2, rechts._ 9084

Vismardrmg 38, P, 2, rcchis,
y erhält anst. Manu schönes

LogiS. 2378
tHIlSmarckring 38, 2. Sk,, luils,

sch, Balkonzim, z, vm, 2627
gut möbl. Zimmer mit 1

od, 2 Betten b. zu vermieten
Benrainstr. 9, Hth, 3., r, 2725

^^ lüchcrstraße 17, 3 Tr, möv.

B

S

Wohn- und Schlafzimmer
losort zu oermielheii,_ 1270
Vg.il cid)uv. »6, 2, r, ein gut

möbl, Zim. an bess, Herrn
zu varmielhen._ __ 5070
rfÄt . Burgstr 9, elegant möbl.

Zim. frei mit u.j ohne Pe»'.
On parle frantjais. 1232
4 ^ lare,ilhalernr. 3. b. Fr . Lutz.

e n möblirtes Zimmer zu
vernilethen. _174
1 großes lchön möbl. Zimmerbei allerer Dame, als Alleui-
iiiietcr nbz. Hellmlliidstr. 2, 2. Et.,
I, nächst Dotzheimerstr._ 2149

anderer Logis mit und ohne
Kost zu haben 2511

_ Dotzheimerstraße 30,
Anständige Arbeiter

erbalteu Kost iiiid Logis 1980
Dotzheimerstr. 46, Hth, P . l.

^ ^ otzdeiliierstr. 80, Hlh, Part,
ein möbl. Zimmer, monatl,

15 Mk„ mit Kaffee zu vm. 2260
Â otzheimeriir, 94, 3, bei Müller,

sch, mbl Zim, auch für zwei
Herrn pass, sos. b z. vm. 8934
yOcittl , Arbeiter erhält Kost und
w » LogiS Dotzheimerstraße 98,
Bdh„ 2, l, ' 1810
41>H.öbl Zliilmer zu verm, Dotz
i&'l  heimerstr, 98, 2. r. 2496
y| * iauiavbc für sof, cd, sp. zu

verm, Dreiweldenstr. 5, 2.
St , l. 2605
Ĉ rndenstraße 8, Mild , 2, l,

einfach möbl. Zimmer an 1
bis 2 aast. j. Leute zu vm. 2039

/ ^»lilscrstraße 28, 3. Et , ein
43s  möbl. Zim. mit zwei Betien
zu vermietbeu, 8662

E

/Line sreundl. Plans, mit Herd
an solide iinabbäugige Frau

zu verm. Näh. Adolssallee 37, 3,
nur bis mittags. 2287

,,iis. mövlirles Zmiiner billig
' zu vermiethen 2387
Friedrich rr 8, H, 3. Et, l.

anstäildiger Acdeiter kann
Schläfst, erh. Friedrichstr. 8,

£>tb, 3, Ei._ 2052
nedrichftraffe 50, Part , rechts,
gut möbl. Zimmer billig zu

ve rmietben._ 1672
»̂iiifaches möbl. Zimmer sos

zu vermiethen 2240
Friedrichstr, 12, Bdh, 3.

iS

Ü MBblirtc Zimmer. C

^aulbruimciiltr. 6, Metzgerladen,'ly
 möbl. Dlaiis. an2 anst. Leinemit
Kost zu verm. 1537 Opf

ml . Leuteerb . guieKost und 44
 Logisauf gleich, wöchentlich10
M . Faulbruilneiistraße12 , 1. Stock
, rechts. 2422 G
ur

möbl. dcizb, Mani, z . vm.'Näh
. Grabenslr. 28. 2240 /Soelheur

. 1 , 1 , möbl. P . aniardean
Frl . zu verm. 1091 Schön

möbl - Zimmerzu
vermiethen1773 _
Gnuienaiistr. 20, Laden.I
mövl. Zimmerzu vin. Göbcn-straffe4 , Part, links. 8831 gködenllraße
4 2 . > .,direklam d
Bisinarckring, sch, möbl. Zim,zu
vcrmielhcn._ 24 38 Aelcnenfit
. 3 , 1 . St, 2 sreundl,eij
Zim. m. Kellersos . zu verm.Näh
. Part, 242/ ^cleuciliiraße
24 , Bdh. ,1 , cr>9g
 heiltenanst , LeuteKost und Lo
! !s440 . »«e
^ ciiimöbl. Zimmerzu verin.\y Herderstr. 15, 3 , l .Anzns.von
1 —3 Uhr' Nachm,_ 3893 Herderstv
. IE» ,Part

, linkscleg . möbl. Zimiiieriiioiiatl
mit Frühstück25 u . 30M. auch
wochenweise._439 a
^erderstraffc21 , Pari, erh. allst.junge

Lcuke schönes LogiS mu
oder ohne Kost . 9137 f
^ ut schönmövi . Pari. ZinmerV
? - aufsof . zu vcrm. NäberesHellmundstr
. 36, Part, 1101 a
^ochstäne13 , anir. Ptaliukann Schlaistelle

finden , 1794 arinraßc
» 8, Pltv. ,Part, bei3

» FrauHeinrich, erh. besseresMädd
> ciiKostund LogiS, 1207 ^aa
eitere Dame finket in gebild,■44
Familieangenehme» PensionKaiser
Frirdrich- Rmg33 , P25601
 großesZim. mitKüche, Somer,per1 , Julion ruhigeLeute zu
verm. Näher. KaiserFriedrich- Ning
59 , Bureau._ 2540 ÖJlJübl
. Ziliimer( perWochey

. 50' Dl. )zu vcrm. Kirch-gassc
11 , l inkerStb , 2 . St. 2759/Hirchgasse
21 , 2, , seinmöblw
» Zlinmerfür sos . an eineil besseren
Herrn zu verm, 9286 /äirchgaffe
30 , 2 , zweiinövl. Zimmer

mit 1 bis2 Beilenund
Pensionzu vcrm. , 928k /L
^ roßesreulidl, möbl. Maus, anv
" rcinl. Arbeiterzu verinicte: iKellerstraße
10 . 2487 ^d
> asl> e. .ezu verm. Mauriluis-v
platz 3. _ i378 /Lin
reinlicher Arbeiter erhält >2
- SchlafstelleMauergasse' Nr. 2.Friieur
. 2333 ^euiltchc

Arb . erh. Kostu sog.Mauergasse
15 , Speiselviri-schakt

. i 672 Moritzstr

. 15, l .Et. ,gut
möbl. Zimiiierso > ortzu ver¬ mieten
. 2504 §
chö»möol. Zuiimcrvon i8 Mauzu verm. ' NäheresMoritz- straffe
35 , 3 . St _551y
' llloriyftraB; 43, H, 2 . r . erh.jq

, Pk. Kostii . Loa, 2055Zwei
möbl . Znumcrzu

vermiethen7060 Michelberg
26 , 1 . St,“Villa

Nerotal 31, elegant
möbl . Zimmerin . ob.ohne

Pensionfrei . 1679N
*iicberwaldstr, 11, p . I ,möbl.Zimnicr

zu verm. 9514 k
r̂ciindl. Zunuiermit gulcr \y

 Pensionzu um. Neugasse2, 2
, EckeFriedrichstr. 524 H
- >ianleiistr. 2 , P , erh. jungeLeute

Kost u . Logis. 2423^yranu
» „r,8 , 1 . St, l .ijl ein hübsch

s ,frdl. möbl. Zim. mitoder
obne Pens , zuvm, 2420 C
raiueilür. 25, 1.St, schönmöbl. Ziiiunersofort oder IJltnizn
 verm . 1627 ^
> ra» ienstr. 60 , Htb. , Part,möbl

, Zimmerf .15M . IN,Kaffee
zu vermietben. 2499 ^U
» auenihalerstr, 5 , Mtlb, Part. ,*J4
 cih, y jungeLeute Kost und Logis
^ 4736 ^Vgaucntalerstr
. 7 ist1 gutmöbl.*
*4  Zimmercvent . sofortzu vermiethen
. BequemeBahnver- dmdung
n . all. Richtungen. 1324
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$| f\ f)ctnfha§e 52, 1., zwei möbl,
if *- Zim. mit I u. 2 L̂etten zu
verm. Das. eins, eoeut. auch zwei
leere Zim. zu verm._ 8985

Nheiusrrafte 88 »
Part ., clcg. Schlafzii».. 2 Betten,
iitbft Salon und Bcrauda, prcis-
werth zu veruuetben. 26SO
ztTAiil möbl. Zimmer zu vermieten

3,50 Ai., mit Kaffe Riehl,
straße8, H.. 3., b. S -tiäfer. 2538
cAtchtafstelle an reinliche Ärdciter

zu verm. Näh. Röderstr. 3,
im Laden. 2237
^rchlasnelle zu verm Römer-
w berg 13. _2 690
Hd̂ öincrbcrg 28, 3. Etage rechts,
v » .möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu v rmieteii. _ 828l
»K Schlafstellen an 2 Arbeiter u.
& 1 gut möbl. Zimmerz. vu>.
Elsbolz, Nömerberg 28. 5857
ytsgjobi . Zmuner zu vcrmiethcn.

Heuer » Seerobenstr. 11,
Mtlb., 1._ 1206

rbener erb. Schläfst. Scharn-
borststraße2, Part., r., bei

Knorr.  _ 800
î charnhorsistr. 6, 2. r.»ein schön
W möbl. Zimmer an bess. Herrn
zu vermiethen. 9005

^chachtstr. 7, ein gut möbl.
Zimmer mit srp. Eilig, bill.
. -- ---- 2070

S „
zii vermictbe».
^Atchwalbachcr.w. 49, 3, r., sch.

möbl. Zimincr mit 2 Betten
zu verm._ 1898
rfjtiu hübsches möol. Ziuuner mit

1 ob . 2 Belten, auchm. Pens,
per sofort zu verm Schwalbachcr-
straße6, 2. Et_ 1325
ySicidjeiö. Fräulein findet gute
/V ' Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas HauSarb. 2iäh. Sedanstr. 1,
1. St . links. 4500
.H8 'iöbl. Zimmer zu viii. Sevan-

straße5, H., 1. St ., l. 2051
/̂ cdaustraße6, Bbh„ 2. S -. l.,

ein möbl. Zimmer zu vcr-
mietben. 2300
Ciiutijcr Liann kann Kon iiud
^ Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7. Hih. 2. St ., l.
sedanstr . 11, Hth., P ., sch. möbl.
w Zininicr zu verm. 2497

Ledanttras?e 13,
Hlh., 2. Et., bei Hartwig, möbl.
Zimincr mit 2 Betten billig zu
vermieten. 755
seerobenstr . 7. Hth., 3. St . r.,

erhalten reinl. Leute schönes
Logis.  1219

Schön inöbi. Jiiimirr
v. Mit Kaffe: billig zu vermieten

1399 Seerobenstr. 10. 1. r.
möbl. Baltoiijim. m. Kaffee
(25 Mk.) zu viii. Sccrobcn-

straße 25, Part . r. 26-5
^chwalbacherstr. 59, l .,r ., hnosch
-v möbl. Zimmer an zwei Herren
od. Ehepaar sos. zu verm. 8936

Steiugasse 11 ,
3. St . r„ gut möbl. Zimmer zu
vermieihen.  954
tku> sch., sein möbl. Zim. (Part .)
^ bill. zu verm. 2463
,_ Steingasse 13, Part ., I.
^aunusnr . 23., 3. I., movl.

Zimmer auf dauernd zu ver-
miethen._23 .14

(&itt utübl . Zimmer
mit Pension von Ülit. 60 an zu
vermieth en. TauuuSstr. 27. 1. 4220

Attalra , str. 9, 2. l., sch. grogcS
möbl. Zimmer an besseren

Herrn zu vermieihen._ 1604
4 junge reute erhalten Kot

&  u , LogiS. Näh. LLalram-
siraste 15, 2. St . r._2579
7  Wairamstrasze 37
tonnen reinliche Arbeiter Logis
«halten._ 1294
ICiii ordern!. Arbeiter findet gute
'4 Schlafstelle. R. Wellritzstr. 33,
MtG , 3. Sto ck. 2432
Schlafstelle itet Westcudstraßc"28,
** 1. r,_ 2439

Zimmer mit u. o. ipeni.
jy * Westeiidnr. 28, P.  2129
HAeurchnraizc 47, 2., i„ reittl.

Arbeiter erhalten Kost und
2683

^ »uif. möbl, Zimmer an cinz.
Frau od. Fr>. ohne Pension

oder auch leer zu vermiethen. Näh.
:(-'Qttl)ftr. 1, 2. St . I. 534

lljövttjurnBcö, e. tapczute Heizei.
$7 —*‘anf. sofort zu vermietbeii.
Uah 1 Stj .^> _ jj7i
Sli -euil. Arbeiter er», billig Kost

•" und Logis 1718
—. Wörthsir. 13, im Laden.

^9 Laden, möbl.
•J  Zimmer int; ob. ohne Pension
û niol'l. Alans, z verm. 1393
vjuien - Eoionie „Eigenheim"
./7 . tfptftftr. 3, 1., dichta. Walde,

3*1». zu verm., cvent.
. > Lensian. Auch für Kurgäste
^Sommerfrischler aeeian. 1.641

lVcniiOi. ui,ans. ni. vorzügl.
^ ^ Betten an zwei
mL , °!chüstsdamcn sofort für

'natl. lg M. zu verm. Adr. in
^ Ekp. d. Bl. zu ers. 8647

Owei heizb. möbl. Mansarden
VJ mit Kost bill. zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 2250

20. Jahrgang.

lifidon.

^ ^ aveu mit Wohn., f. Metzger,
^ auf gleich od. sp. zu vm. Näb,
Adlerstr. 28. 1. Sk. r. 1882

Ei» Uetztzttiakie».
Ecke Schacht und Adlerstraße mit
Wohnung 5ii verm. 539

Laden,
für jcdcö Geschäft geeig¬
net , Client, in . Wohnung
per sofort oder späterz. vm.
Adolsstr . 6 , 1. 6626

»Dz ivrcchstr, 44, Laden m. 2 Z,
Küche u. Zubeii. sof. oder

anf I . April, für Geschäfts- oder
Burcauzwecke bill. zu verm. A»sk.
1 Et. od. Bureau Hih. 5553
«TßLidmarckring4 m cm großer

Laden mit Ladcnzim., ansckl.
Bureau u. Lager rc. Nüuinen, zns
oder geteilt auf sof. od, .später zu
verm. Näh. das P„ l. 7101

1 Laden
1 mit Einricht., für Butter, und i
| Eiergcsch. pass, b. zu vm. -Näh. I
I Bismarckring34, 1., l. 6227 8

k"N>otzdci,„crnr, 74, Ecke Elt-
risiersti-, ist ein 3791

großer Elirlott»,
soivie Flaschenbierkelleru. Lager-
räume mit oder ohne Wohiiiiiig
zu verm. sttäh. 1. Stock.
FLckladeu mit 3-Zimwenvoynuiig
>2.' Dotzheimeistr. 76 zu vermieten-
Näh. Dotzbeimerstr. 80, 1. 2981

^ ^ chöner beller Laden mit 1
Wohnzimmer und Wasser¬

leitung, passend für Schreibwaren,
Besohlanüalt, Vermiitlungsburea»
et.- per sofort zu verm. Näheres
unter «I . M . 4 an die Exped.
ds. Blattes, 88
^̂ Lchöncr Laden, für Gemüse, u.
^ Flaschcnbirr-Ge chäst pass,
per 1. Juli zu verm. N. Frauleu-
straße 3, 2., Bauburcau, 1268
^aden mit Wohnung zu ver-
^ uiiethcn 3368

Erbacherstraße 4.
/Qroyer Luden , auch geth., m.
^ ^ W. v. 6 Z, , 1 Küche rc. auf
1. Okt, zu verip. Näh. Schiller¬
platz 1 oder Fri -drichskaße 13..
Gottlieb. 1476

tm- jed. Geschäft
geeignet, auf gleich

oder später zu verm. 1983
Heienenstr. 15, 1. St.

M!«mMstaS8 41,
Vdh., i,t ciit Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Ziiiiiuern, Küche
u. 2 Kellern ist per sofort verm.
Näh. bei.5. Boi -mmg & C ©. ,
Häinergasse3. - 4457

äu v-ruiietveii. N.
Herücrs'raße 8, bei

Petri . 3159
schöner Laden, Herdernrage 12,
^ in. gr. Schanfeustcr u. Wohn,
per sofort zu veriiiiethen. 5788

L^ erdcxnr, 25, Laden in, Ladeii-
*« " zim., Keller mit Ncbenr.,
Werknatt und Lagerraui», zui. od,
einz. per 1. Ok:. zu verm. Näh.
Hochvart, r. 2652
^ ^ adeu mir Wohnung „„ Hause
^  Jadnstr. 46, per fofo.t oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts. 7742

fiullriiü. i
llraficu. Kichgaft!
auf 1. Juli zu verm. : Eck- fl
laden mit Souterrain u . 1
Entresol , zusammen circaI
560 O »Mir. Badriifläche, ev >
auch in getrennt. Tbci.en. Näh. I
das. n. bei A Müller , KaiserI
Fri dnch-Ring 59. 2445 I

aiici-Fiiedriw.vting »o, ,ap
großer Ecklade » in. groß,

Nebenraum als Bureau zu ver¬
miethcu.

Näheres Watcrloostraße 3 (am
Zictenring). 6934

! Moorlinsftrohe1,
Ecke Kirchgasse,2 Läden

mit großem Schaufenster, Ccn-
iralheizung, per 1 Ollober zu
veriuieteu. Näb. das. Leder-
haabluiig 2486

Sßlattnflr . 42, Laden, pass, für
Metzgerei, Barbier, Schnell-

ohlerei, in, Part .-Wohn, v. 2 Z.
u. Küche ans sos. od, sp. zu Bin.,
c.i. mit Haus zu verkanieu. 860
Og .lKinftr. 48, Ecke Orauicustr.,

gr. Gckladcn mie Wohn,
Zim., Küche, 2 K , u. Alans, per
1. April zu verm. Näh. 2. Et. o.
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubur.
Souterr.  6854
NLlin kl. Laden mit Zimmer u.

Küche zu verm. Näh. Nhein-
straße 99. Part._ 2229
4JjltP >',’CE Laden zum 1. Olt.
'S / zu vermiethen Römerberg 30,
im Laden. 2350

^MKauergassc 8 Laden ,n. Laden-
♦V *- zimm. p. 1. Juli z. verm.

Nab. Äauerg. 11. 1115

Groß . Kadett
mit angrenzendem Zimmer evcntl.
auch mit Wohnung iosort zu um.
Moritzstr. 7. Näh. das. 2365

Schwaivacherftr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalieiihandlimg :e., pcr
1. Apri! zu verm.

Näh. 1. St . 2948

^ ^ otzheiinersiraße 105, Gütcr-
balmhos, schöne Lagerräume

oder Werkstatt, sowie Stallung ui.
ii. ohne iSji'nu. r,u verm. 10014
gr .injnn-rar. 2 stnd Werknatten,
'4 / Lagerräume i't, Flascheuricr-
kellcr zu v rul Näh. Totzhcimer-
straße 74. 1. St._ 8633

Stallung
für 5—6 Pferde, mit Scheuer, sch.
2-Zi,umerwohniingund Küche, K ,
Speicher. Mitben. der Waichküchc
etc. etc. auf 1. Juli Hs. Js . zu
vermiete». Eim'erstri 40. I. 9!80
^,auivrniineunr . 5, eine tlcinc

Werkstütte tu. kl. Wohnunt
zu veritiietben. 827

k̂ horf., Hofr. n. Keller, ev. mit
Wohnung zu vertu. Roon-

straße6._ 7795
Trockene

fagcrriinute
und tä  Burcanräume sowie 1
LLeiiikelier und Hofkcller zu
verm Schiersteiiierstraße 18. 3393

Schiersteinerstr. 22,
gr. helle Parr .-Räume als Bureau.
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbel» sofort od. später zu vertu.
Näb. Bars , rechts. 4363

Ä sch. Läden
mit od, ohne LLohnuugp. 1. Juni
od. soät. zu vermiethen. 1288

Heinrich Zahn,
Sattlerei, Schwalbachcrstraße12.
ê laalgasie 28, ein Laden mit

Ladenzitnmer auf gleich oder
l . April zu verm._ 6990
ß ;l. Schwalbachcrstr. jü, groß r

Laden mit Wohnung und
300 O- -Mir. Lagerraum, ganz od.
gcthcilt zu verm. -Näh. Kaiscr-
Friedrich-Ning 31, 3. 1668

Laden
mit 3 Schanfcnstcrn.

Ladeiizimmer, sowie2 Arbciis-
oocr Burcanräumc Weber
gassc 16 für sof. od spät^
zu verm . Näh bafe.Oft Oe
Jstel . 224

Remise und Futterraiim zu verm.
kann auch al- Lagerraum, Werkst,
Pp. leiiutzt werden Fricdrichsir. 50,
I. Et., r. 1629

öocnstraße 19, Neubau, zw>>
Werkstätten oder Lagerräume

mit oder ohne Wohiiiiiig zu ver^
mietben. 1330

erlstatt, gr. und iell, mit
elcftr. Kraft und Gas, Atk.

240, per sofort oder spät. Bülow
straße 9, Mtlb.. 1 , l . 2101

^uenciia islraßê 8, jaz. Werk¬
stätte preisw, sof. zu verm.

Näb. Bdb , 2. St . irechts. 2870

Wkbkrgajse 39
ist ein Laden mit Nebeu-
raniii zu vermiethen. 6076

Näh. bei
Heil. Adolf WaygituH . §

Westendstv . 3
schöner großer Lade», cvent. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche rc. sos. z. mit. Näh.L. Meurer,
Luiseiistraß- 31, I. St . 3877
<FL) örthffr. 19. gr. Laden, für

jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. -Näh. 2. Et. 5513
^- ^! euritz,.r. 31, vadeu baden»

zim. mit od oline Wohn.,
per I. Alai oder später zu verm.
Näh, daselbst Bdb. 2. 9049

Laden
für Couditorei und Cafe per so»,
a-sucht. Off. m. Prcisaiig. u. U
V. 2071 a. d. Exp. d Bl. 2071
^jadeu Mit einem Zimmer in
^  Dorheim. Wi:>bidenersir. 44,
zu Dill. Zu erfv. 1 Treppe. 1734

Schoner, großer
m d e is,

in d.r Kirchgasse gelegen, zu vcr-
inicthen. 4129

Näheres unter A.. P . 4 an
die Exped. d. Bl.

Wcrkstiittcn etc.

$) | öolfftr. 1, Hih., Lagerräume,
sowie ein Weinkeller, Schwenk.

ranui u. Flaschcubierkeller zu tun.
Nah. Justizrat Dr. Alberti, Sldel-
straßc 24, 1. Et. 1507
^Lismarckliig i,  Lagerraum, auch

als Werkst., an ruhiges Ge¬
schält zu vermietbeu 540 l

ei.

fütjertßitüi
und 3 oder 4-Zimmer-Wobn
U'ig zu vermicteii Die weideu
straße5. Näheres Bismarck
Ring 6, .Hochp. 6939
<.in Keller, für F .ajaicuv,erhol.
L geeigncr, sofort zu verm. N.

Blücherstr 4. 2. St . Z.-iOl
»DL-ieriiiaitc sur Hilles Geschusr

billig zu vermiethen.
Bülowstr. 10. 3. r.

Näh.
54

«Juicheruraße 17 großeru. klciiicr
V Weinkeller mit Faßh. und
Contor per sof. od. spät,
sstäb. bortf. Bart. r.

zu viu.
8162

Wertslätlcn, auch geteilt
für jeden Geichäftsbeirirb,

auch Speisehaus Passend, elcftr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hofraum^
per 1. April zu vm. Näh, Bleich
straße 2. 1. St . 5116

Gklztze? laimm
ober Werkstätte mit Stallung zu
vermiethen. Näheres bei Fischer,
Gneifeiiaustr. 13, 2. St . 1060

zu verm., cocur. mit Stall.
Näh. bei Fischer , Guciseuaii-

straße 13, 2. Si , 1061

^ .ckladeti, Webergafse 14, ganz
' 2 -' oder gethcilk, Mit, auch ohiii.
Wolin per sos. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergafse 13, bei
Kittppes . 6390

llnt 06cr f>we
yihSH -VLiua Wohiiiiiig auf

gleich oder später zu vermieicn
1982 Hcleneiiiiraße 15, 1, Et.
kK ' crfftatt
-̂ *7 off ui. Herdcr'lr . 9

oder Lagerraum zu
1565

tlnUttllg für 1—2 Ps-idc per
'  l . Juli zu verm. Näheres

Hellmundstraßc 27. 8422
lf̂ ür Flaichciibierbäiidler! Hell-
O mnndstr. 41, 1 B'iirkellcr v.
1. Apri! zu penn. Näheres br

I . Hornung & So .,
5416 Hüsnergafie 3.
4S eicnemiraße

SßJcrfftüi
age ;6, »eine, belle

~<2,' 3tl<crtfti;ttc per 1. April
zu vermietbeu  _ 3540

rbcitSraum oder Lagerraum
großer, heller, mit Aufzug,

auch geteilt, a, gl" o. spät, zu vm.
Näb. Jadnstr. 6, 1 Si.  2614
^^ ahiistrane 44. in ein BicrkcUcr

zu vermuten, jährlich 150 M.
Ntüh. Rheihnstr. 95, Park. 2055
rIrouterraru , 3 helle Räume,

eignet sich für Bureau, ist
per 1. Jn .i zu verm., gelegen am
Kaiser-Fr ,edrich-Riug. Näh. An
der Ringkirche1, P. 6060

für 1—2 Pferde int: od. ohne
Wohn, zu vörmietheu 1415

Mickiclsborg28.

»4 y etzgergaise 33, Werlstätten
» mit oder ohne Wohnung,

bill. zu verm. -Näh. Nr. 31. 2697
eilet:, ca. 213 qm groß, As-
poaltbelag, Gas- od. elcklr

Bc e ichtung, Kraslaufzug vorh.
mit oder ohne Comptoiru. Halle,
ans fosort oder später vm. Näh,
Moritzsti. 28, Cow.voir_ 92-8

lontzur. 30, b. Iran Sauiudt,
1 Keller u. Packraiim aus

»leich oder 1. Juli zu verm. 1474
tz^agervlatz, a» der Mainzer,trage,
^  jetzt Kohlenlagerv. Peisiegel
ist zu verpachten. 6029

Näh, ßiikolasür. 31, P„ r,
PP 4m, per sot.

zu verm. Näh.
Nikolasstraßc 23, Part . 6635

Di- bisher am neuen
Centratbahnhof von den

Firmen I . L. Krug u. Theod.
Schweisgntli bciiutzien einge-
fricdiglen Lagerplätze, mit oder
ohne Hallen und Eiiifricdiguiig.
sind per 1. August oder eventuell
1. Juli 1905 zu vermiethen, am
liebsten au Baugeschästc oder zu
Eisen- und Kohlenlager 17-8
_ Ne «nasse 3 , Part.
Lagerplatz , obere Platter,iraße,
^ zu vermiethen 1946

Näh. Platterüraßc 12.
uerse.djir. 7, großer Raum

-̂ 4» nebst Comptoir auf sof. >»
verm,eleu._ G8o 1

pljoioiir. Aikiirr
mit allem Zubeh. zu verm. Näh.
Nheinür. 43, Bliimen laden. 2302

iUrinlidlecm. Jiirran
z I verm. -Näh. Rhein,Iraße 43,
Bin, ieulade». 2303

atnuuiiu,leiten ,. Flasche,I-
biergeschäft zu Beim. Näh.

Nheinstr. 99, Part.  2230
ii°esheiu,ersir. 23 (-Neubau)

^ großer Wein- ti. Lagcrkctler.
ca. 90 Quadratmeter, jvfort z»
vermiethcu. 2415

-Aedaustr . ll , 2 Part , Zimnicr-
als Tapezierer-, Buchbinder,

rc. Wcrkstätte per 1. April z. vm.
Näb, Bdh., 1. St. _3133

Grosze LLerkstcitte»
auch, als Lager zu verm. 6075
_ Scheffelstraße 2.

WaierioMliße3
(-Neubau, am Zictenring), schöne,,
große Wcrlstätte preiswcrth zu
vermietheu. Näh. daselbst. 6936

nf»17 f*.nf
auDotzheimer-
straße, Nähe

Bahuhos, ' 2516
Werkstätten mit

LaFerrälrmcu
in 3 Etagen, ganz oder geih,
für jed. Betrieb geeign . (Gas-
eiusübrung), in äußerst bc
gucmcr Berbind. zu einaiider.
per sof. od. spät, zu VIII. Näh.
iiu Bau oder Bauburcau,
Göbenstr. 14.

Webergafse 6, im Eckdaus
der Gr. Webergafse!6, find

im Erdgeschoß2 Helle Räume, ge¬
eignet für Bureau-, Lager-, oder
Werkstüttcn-Räume für sofort od.
später bi l. zu vcriu. Näh. das.
bei Jstel . 2633

cllritzür. 37, Werkstatt auf
gleich oder ipüter zu verm

Näh. Franke,istraß« 19, Möbel»
Keichäft.  7013

^ieteuring 4,
kleine Werkftätte mit Wasser, ?Ib-
laiif und Keller zu venu. 1996
kD̂ orkstraße 14,

auch geteilt, ,
Bbhs 1. St,

gr. Kcllerräume,
ii verm. Näh.

912
^ »crettic -salrueu , 60  Q .-Mtr.
^ groß, ist noch frei 2691

Römerberg 13
Birbrich.

Eine geräumige Part .-Wolmung
im Hinterh,, nebst Werkst, u.Keller¬
raum. auch für Flaschenbiergeschüft
geeign., zu verm. -Näheres Kailer-
straße 51, l . St .. I. 1242

<ics <chilft !riiokale.

Großes GeWstsioiral
mit bellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. m. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm.

Reflektauten bitte Off. u, F . B.
6040 au die Exped. d. Bl, einzu-
rcicheu. 0040

Gcschästsräume zu
vermiethe ».

In meiner Besitzung Schl.icht-
bausftr,, gegenüber dem neuen
Personenbahnhof, sind noch zu
verm. : 1 Parterreraum , circa
200 Q .-Mir. Bodenfläche, 1
Raum in, 2. Obergeschoß, 160
O .-Mtr. Bodenfläche, Dampf»
beizung. efeftr. Beleuchiung,
Gas- und Wasserleitung vor-
haudeu. Dampfiraft kann mit
vermietbet werden.
Näh. C . Kaikbrenner,

Fricdrichstraße 12. 1112

[ Pensionen. J
Villa

Abeggstv . 8.
Inh , Frau Justizra '.h Gabler.
Elegant möblirte Zimmer mit und

ohne Pension.
?lnch iür Taiiermiether.

Mäßige Preise. 2246

Villa Friese,
Mainzerstrnfte 14,

nahe Kuranlagen und Bahnhöfe,
gut möbl. Zim , einz. u ziisaiiimcnh.,

Woche 10 bis 20 Mk.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

Garic». Bäd r 849

P « JüiUfrieir,
Hainerweg 3,

Pension 1. R., nächst Kurhaus u.
Wilhemlsifaß-.

Schöne Zimmer. Ruhigste Lag?
inmitten schöner Eärtcu. Bäder,
Garten, Telefon. ' Vorzügl. Küchel

Mäßige Preise._ 846

Penston Pustan.
Nikolasstr . 17 , Part ,

eleg. möbl. Zimmer mit od. odns
Pension. Bäder, feiner Mittagstisch
mit 'Kaffee zu 1,50' Mk. Ohne

Weinzwang»
_ Ilnmeidiiiig erbeten, 847

Kremdrn-Venston
von

Frau Tanitätsrath Meyner,
Zieten -Ning i , 1. 843

Ruhige, staubsreie Lage, camfor-
tabel eingerichtete Zimmer, gut«

Bervfleaniig, mäßige Preise,
Pension Pogelsantf,

Rheinnr 15, Wilhcimstraße-Ecke
gegenüber Bahnhöfe, 148,

Schön möbl. Zimmer zu vermieten

SlSIcr Geld von lOOM. auf»
wärls (auch wenig.) zu jed.

lc

Zwecke braucht, schreibe sofort a„
Bollhardt , Berlin KO '.
11), Landsbergerstr. 105. Ratenw.
Rückz Rücko crbct._980

hast Dtvfret. aus momen¬
taner Verlegenheit mit

(lliaeh lOO.
Gefl. Off. u. W . H . 1042 bis

öamslag an die Exv, d. Bl. 1042
tkesllfils 'Ml  40 ~ 45~0ÖÖ Süf
lülll»lllljl Hochs. 1. Hyroih.

Off. von Sclbstgebern erbeten
8ub 4 .. I . postlagernd Biebrich
a- Rh. _ 103?

Mk. 6- 10,000
auf 1. Hypoth. zu vergeben durch
H. Schcurcr, Biebrich, Wilhelm-
straße 2 t, 2. gQ38

20 060 Mark
ans 2. Hypothek ans dem Lands
(Geschäftshaus), unler gnnstigci;
Bedingungen gesucht, Bewerber
mögen ihreIldressc und d. Angabe
des Zinsfußes u. P. H. 100 o. d.
EpP. d.Bl eins.Agenten  vcrbct. 887

Wer Geld
von 100  aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säum«
nicht, schreibe soi. an das Bureaü
„Fortuna". Königsberg i. Pr .,
Köuigstr.-Pasiage. Ratenweise Rück-
zahliing. Rückporto. 1027

p.HPfcL Packet 40,50u.60Pfg.
ist das feinste FahrikfrtderHeujeit.
FR.QAV1DSÖMNE,haue A.S.

VerkaufsriellendurcliPlakate Kenntlich-

-8 - lerria
trinken bei Ansflnss,
Blasen - n Jfieren-
leiden mit Erfolg„Boldotee“.
In Pakete» !i 1 Mk. nur
echt ui den Drogerien von
<$.. Portzchl , Rbeinstr. 55,
Willy Graese . Wcber-
gasse und Otto Lilie,
Moritzstraße. 903

Eiiiiersiraße 13.
Fainili «tt-Peusio ».

Elegante Zim » er , geoyer
Warten. Büder.
Vorzüglich- Küche. 6300

J ulien(tfgsdie
Jfiutb Schönheit bis ins

hohe Alter sichert der rcgel-
s  mäßige Gebrauch von

Toilette -Ci -feme-
Boinai -in

Preis pro Dose2 Mk. —
sowie die tägliche Benutzung von

To i1ette -Se ife-
Atomarin

Preis pro Stück 0,75 Mk., I TartoN
mit 3 Stück 2 Mk.

Zahlreiche Anerkennungen.
Zu beziehen durch alle Apotheken.
Drogciihaiidlungen Parfümerien
oder direkt unter Nachnahme der

Betrages von der Fabrik:
Dr. Richard Jeschke & Co„

Berlin W 92 , 869
®ije nach erskr aßc 5.
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Hervorragende Auswahl

Krawatten
neuester Fassons,

Kragen
Manschetten

beste Qualitäten.

Hosenträger
billigste Preise.

LSchire &ob
Mühlgasse 13.

1639

Nicht
zu übersehe« !

Elektrische Klingelanlagen. sowie
Telephons werden prompt und
billig ausgeführt.

Leiste aus jede neue Anlage
2 Jahre schriftliche Garantie.

Bestellung Per Postkarte genügt.
Georg Schäfer,

_ Rheingauerstr. 3, 2696
FLnwsehle meine» prima nalur»

reinen, selbstgekelterten

Apfelwein,
per Flasche(»/. Ltr.) 25 Pfg.

Karl Fetz , 2187
W e l l r i tz str a ß e 5.

MM Wkikrkiisilttkr
versendet täglich in ĉa. lOPfund-
kolli für 9.20 M. frei ins Haus.
Frau Wilks , Kaukchmc »,
Ostpr._ 987

Haarzöpfe,
Scheitels, Toupets , Stirn,

frisure«.
Haarzöpfe in allen Farben von
M . 2.50 an, Hnarunterlagen
von 50 Pfg. an, sowie alle vor¬
kommendenHaararbeitc» werden
naturgetreu angefertigt und aufge-
arbeilet zu bist. Preisen bei 1447

K . littbig , Friseur,
Bleichstrabe, Ecke Helenenstraße.

Hknev-Siieftl
4.50, 6.- , 8.— bis 10.— Mark,
Damem -, Kinderstiefel,

Pantoffel etc.,

Ardeiisschulie
(Handarbeit),

5.—, 6._ , und 7 — Mark.
Großer Posten

Arbeitshose«
1.80, 1.80, 2-25 bis 6 r>. 8 M.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Kerger Wwe . ,
stlettelbeckstr. 7,. 2. (Sie Porkstr.

Mrren-Ailjllge
12.—, 15.—, 18.— bis 30 Mark,

Rkparalureu
in eigner Schuhmacherei.

lirwaPiusSclmeider,
Michelsberg S6 , 2074

gegenüber der Synagoge.

Primer

Apselrvern
in Flaschen zu haben 2521

_ Scdanstrasie 3.

Anziiudeholz,
f. gespalten , üCtr S 20MkBrennholz

ü Ctr 1.30 M . 7566
liesern frei ins Haus

Kehr. Neugebauer,
Dampf-Schreinerei.

Echwaibacherstr. 22. Tel. 4117
UTMleieer, Knabenanzüge. Weiß.
«V , -ug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994

Kirchgasie IS, 3. St . l.

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in allen
Größen ooträtfjtg. Reparaturen
derselben werden unter Garantie

ausgeführt. 724
Keller-, Ban «ud Doppel-

vnmpcn leihweise zu haben
Wellritzftr. 11.

HelegeiüieitskaaL
Es ist mir gelungen, eine Posten

ferner Herren- Anzüge aus
prima Stoffen, darunter feine
Matzstoffe in verschied. Farben,
billig zu erwerben. Ter reelle
Preis war 30, 40 und 50 Mk.,
gebe dieselben weit unter der
Hälfte deS früheren Preises
ab. Bitte sich zu überzeugen, daß
es nur erste Qualität Ware ist.
Um baldigst zu räuuien, verkaufe
ich zu sabelhaft billigen Preisen
nur 2058

18 Metzgergasse 13.
Bitte genau auf Nr zu achten.

Jugendfrische
verleiht

Guthmanns

I cv<yrcic\s
.

O . *Krams ^

Hochfein parfiimirt . 720/97
Hier zu hoben bei : Apotheke.
Ott « Sichert , n. d. ^chlosr

Ansverkauf
modern garnirter Tdainenbüt«

von 2 SDiatf an. 1800
Umgarnirung rasch und billig.

Philippsberftstr . 45 , P ., r.

Ein heller Kopf
verwendet stetsDr. Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg.
Banillin -HnckcrlO Pfg.
Pudding-Pulver 10 Pfg.

Friict in
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rdzepte
gratis von den beste» Kolonial¬
waren- und Drogeiigcschäflcn jeder

Stadt . 400
Lumpen, Knoch n,
alt. Eisen, Papier-
absälle, (Bücher,
Briefe, Akten zum

Einstampfen).
Gummi, neue Tuch-

abschnittc, alte Metalle rc. rc. ab-
zngcbeu hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen.

Georg Jäger,
Schwalbachcrsiraßc 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Telephon 803.

Hirschgraben 18.
Teleph.n 2651. 2508

6k

Speisehaus,
Schwalbacherstrahe LS.

Guten Miltagstisch 50 Pfg.,
Abendtisch von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächterei.
1429 Kapp.

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhallen 4365

Elarentlialerstr 3. P.

G.blirgerl.Mttagstisü)
zu 50 Pfg. Restaurat. „Westend",
Roonstr. 10, L. Rettemnahcr 1409

nfpol-ercu. Wichsen, Matciren,
und Repariren aller Arten

Möbel wird aus- sorgfältigste
prompt und bill. ausgeführt. sowie
alle in das Fach einfchlagcnde Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock,
links. 8134

-.in . r - ietzLkWsWW

Germania -Drogfirie.
Apotheker C. Portzehl,

Bheinstrasse 55, Telefon 3211
2763
emps.

sich in
und außer den: Hause 1165

Bllichersir. 24. 1. r
rveitcr-Wäichc wird vltiig ge-

waschen Moritzstr. 13, Mllb.,
3. rechts. 2404

Jjg" Dame errheilt Äus-m ländern Conversationsstund,
Off. ii. P, L . 1000 Hauptpost-
lagerud. 2558

perf., nimmt
_ noch Kunden

an. Empfehle mich auch f. Haar-
arbeiten u. Kopfwäschenzu mäß.
Preisen. Näh. Wellritzstraße 49,
Vdb.. 3, r._ 2587
flWdfdje z. Waschen, Bügeln u.

Ausbessernw. angenommen
Bertramstr 22. Hih.. 2 . r 2241
^ ->e Wäscherei und Gardi»-n-
/W spannerei mit elektrischem Be-
rie b von Noll-Hussong, Albrech-
sir. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften._ 5848
^K * iijcl)e wird zum Waschenu

Bügeln angenommen. Näb.
Hellmundstr. 33, Ldh,  D . l. 256
Schreibmasehinen-Sehulo

Verseh. Systeme.
iTag - u. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis , .

Heinrich Leicher,
Luisenplatz 1a.

Paris 1900 höchste Auszeichauug:
„Grand Prix “.

Verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrirh /Leicher,

Luiiinvlatz la . 2914

tllöfdll » ä- Waschenu. B 'iglen
w. äugen, (gebleicht).
Noonstraße 20. Part751

Germania -Drogerie,
Apotheker C. Portzehl,

Rheinstr . 55, Telefon 3241.
2763

per Möbelwagen
und Fcderrolle
besorgt unter

Garantie Pb.
Kinn , Rheinstraße 42, Leitend..
Part . 1990

U»I?!M
Gebleicht

wird jetzt wieder Nachts bei
I . Zitz, an der verlängerten
Blücherstraße. 700
Lt̂ eirat wünscht Frau !., J22 I -,

Bcrm. 170 000 3)1. bar mit
charaktcrv. H., w. a ohne Vecm.
Angeb. erwünscht unter 51. 8.
Berlin 4. 249!118

Kaiser-Vaiwrama
Nheinstras ?e 87 ,

unterhalb deö LuisenplayeS

seines Haus m Utcr
kaufen gef. Off. u.

rxp d. Bl.

tage zu
51. 6
7958

Jede ^ Voche
zwei neue Meisen.

L>>sgcstellt
vom 4. bis 10. Juni 1905.

Serie 1:
Zweite Reise durch

Portugal.
Serie II:

Schwerz.
Herrliche Natur Szenerie vom

Rheinfall bei Schasshauscnn. d.
Gottbardbahn.

Täglich geiffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 620

Eine R -isc 30, beide Reisen 45 Psgj
Schüler 15 n 35 Pfg.

Abonnement

fj ßmmm,  Sei;
kauft u. bezahl: gute Preise für
gen. Herren- U. Damenkleid r.
Möbe!, Gold- ». Silbcmachcn 1649
ALiue gebrauchte Waschinangel
" (neuester Koiistruktion) zu
kaufen gesucht. Offerten m Preis-
angabe bitte unter E . 41' . 2058
n:i die Erp. d Bl. 2658

Woisr-ZUU'O.
gut erh., sofort zu laufen gesucht.

Off. m. Preis mit. W. K an
die Erved d. Bl 2766
£V ;. gut erst. Roste vis etwa

18 Cir. Tragkr , sof. zu kauf,
ges. Off m. Preisang. u. Rs. X.
an die Exped. d. B !. _ 2767
4Mltc und neue Bücher aller
^-4 Art, gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalender u. dcrgl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
MitleldcnticheAntiquariat, Wies¬
baden. Bärenstraüe2. 4296

Zu ncrüaufen
kleine Villa, Wiesbadener
straße 87, vor Sonnenberg , ^
mit Garten, 6 Zimmer und
Zub-Hör, schöne Terrasse rc.
stläheres II ax Mart-

| mann , Bauunternehmer,
ächützenstr. 1. 2270

Heues iamtüaus
mit schönem Carlen im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
,1. Sclmlte , Bürgermeister a.
D., Winkel a . Nh ._ 772

Hübsche Polin* ttnH
iffHaftsiiünfcr

in groß. Vororte Wiesbadens zu
verk. Offerten u. II . W . 2427
an die Exped. d. Bl. 2481

Kleine Billa
1« «Musen.

Schützenstrabe 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garlen, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reicht. Zubehör, elektr. Licht
,c. Näb. Schützenstr. 1. 2269

las Hartmann.

Mieiny-m.
Hans mit Geschäft— schöner

Laden — sehr ausdehnbar, Fa-
niilienverhältniffewegen für den
bill. Preis von Mk. 18,000 zu
verkaufen. Näh. H. Sckiciircr.
Biebrich, Wilhelmstr. 24, 2.  1040

Ju verkaufen
(Billa Schütz-nsiraß- 1, mit

10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner|
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waidesnähc, hübsch,
Garte», elektr. Licht, Cenlra -
Heizung, Marmortrcppe, be
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Be-iehbar jederzeit,
Näheres daselbst 2268 |

Max Hartmann.

nahe bei Wiesbaden,
^ »HK , 11 Zimmer rc.. sch.
Garten, prachtvolle Aussicht, für
3Nk. 35,000 zu verk. Offert, von
Selbstkäufer erbeten u. H . II.
postlagernd Biebricha. Nh. 1039

Z.tähe Wiesbadens ist ein gut
A» gebautes Haus, Hof, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkausen. Ente Lage für jedes
Geschäft. Bermil ler verb. Näb.
im Verlag dieses Blaties. 902

Meines Hans,
3 Wohnungen. Obstgarten mit
vielen lragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

3!üh. in der Exp. d. Bl.

Kleines Hotel-glcstanrant in groß
Garnison,stadt am Rhein, Um
ständehaider sofort zu verkausen
oder zu vermieten. Event, reeller
Tauich. Offerten unier E . K.
700 an die Exp. d. Bl. 2726

Ein nachweislich gutgehendes!Uianufafiurmare»°
GtM,

lwh. Nutzen abweisend, ist anderer
Uniernchmungeii halber bald oder
später zu verk. Ewca 15,t>00 Pik.
erforderlich.

Fr . Off. „H. K. 1048" an die
Erped. d Bl._ 900

nnd-blr ii IU>ft iif£ von ii er
24 (nur zur Halste bebi

in iüd!. Stad»., frequente Lage. z.
gr. Gesch.-Betr , sowie Erw-Baut
gccign., Familienverh. w. u äünst.
Bcd zu vk Wo? sagt die Exped.
d. Bl.' ' 2438

1
1 gebt. Federrolis, 1 gebt, sjustr-
waae» z» vk. Weilstr. 10 9203

gebt. Erntewagen und
x ? ein Futtevkessel billig ab¬
zugeben 2098

Lalmstraße 5.

8clkWht!lsk>»ls.
Eine «eue, leichte

Federrolle,
30 Cir. Tragkraft, billig zu verk.
Mauritiusstr. 8, Hot. 2754
LX.iemer Handkarren bang z. vk.
v » Waldsn. 76. 2705
^H?reucr Lchneppkarreu zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29,
^chmiedewerküätte. 5875
iTfl  fcderrolle », 50 u. 25 Ztr ., zu&  vcre. Oranienstr. 34. 7466

Peiltfekwolif,
85 Ctr. Tragkraft, zu verkau-cu
Heleucnstr. 12. 646

Eine Rslle,
ein- und zweispännig zu fahren,
preiSwerth abzugkbcn 8̂32

Fauldruniienstraße5.
z,4» ildg zu verk. : Ein gut ciugef.

Butler- und Eiergefchäsl. ver¬
bunden mit verschiedenen Bieren
und Thüringer Wurstwaren, vaff.
für junge Leute. Off. u. A.  H.
St . 11 a. d. Erp. d Bl. 2608
^ ^ adcn -Einrichtung (Colon>at
^  waaren) mit 42 Schubl zu
vk. Hirschgraben 14, b. Schreiner-
meister Junior . Daseivst ist ein
Wolfs -Spilchunv , sehr wachs,
zu verkauien. 7423
Neuer Tusche» - Divan,
sitzig 48 Mk.. Zsitzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Rauen
thalerstraße 6, Part ., hinter der
sttinakirche. 8451
«lL>n Sportwagen zu verkaufen
^2? Kirchgasse 11, linker Seiienb.,
9. Stock. 2758
(hui» gut erh. Kinderwagen mit

Gummir. zu verk. Berlram-
straße9, H.. 3 , r. 2724
Zwei Original -Linzer-

Nälimaschiucu
sowie Knopflochavparat, fast neu,
billig zu verk. Karlstr. 36. Sib ..
2., l bei Wagner. 2662
-a  Leitspindeldrehbank, 1 Bohr-
A Maschine, 10 Meter Trans¬
mission, verschiedene eiserne und
hölzerne Riemenscheiben, Riemen,
Feilen, Ambos, 75 Kilo, Schraub^
stocke. 1 Feldsch,nieteund diverse
Handwcrkszcugc bill. zu verkaufen.
" D>e Ma chinen sind nettester
Construltion und nur l t Jahr
gebraucht, deshalb Io gut wie neu.

3!äh. unlcr Ai. W.  46 a» die
Exped. d. Bi. 1034
, 1 u verk. : 1 Papageienkäfig so

O gut wie neu, u. viele Ntari-
tälen aus dem Hiuterlandc von
Kamerun Kellerstr. 13, 2 2707
Mut erh. Sporiwagcn. 1 Sommer-
>8 kleid, Adreßbuch zu verkaufen
Schierstcinerstr. 8, Part . 2727
Finger - Säule » - Maschine,
'd fast neu, sehr billig zu ver¬
kaufen. Släher. Herrmannstraße 28,
Hths., 2. St ., l. 2145
^Qine neue Federrollc, 1 gebt.

Break, 1 gebrauchter Fustr-
wagen zu verkauien C. König,
Schmiedemstr., Lebrstr. 12. ‘-288
Illichlig für Bäckern. KonditorenI

Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Pfd. 40 Pfg.
Kontitorei Blcichstr. 4. 1075

Killiz?«mir.:
Sektretär, Büffet. Brandkisie,
Vertikow. Kommode, SophaS und
Sefsck, Tische. Stühle, Thekl, Real,
Eissch-rau.k, Gartcnmijhel. Firmen¬
schild 2531

72 UsrißAllhe 72
Gib.  1 . Er.. >._

(Neubau), Jdsteiner-
w S ” str. 6, zu verk. od.
noch 1 Wohin, 5—6 Z ., zu vm.
Schöne Lage, mit prächtiger Aus¬
sicht. großem Garten. Alles Näh.
im Haus od. Pbilippsber, 36. 7406

Klee Kreszenz
(Weiuredu. Hammerstal) zu verk.
N einst» 44_ 2549
M. öoljiiklijiilttgku

zu verkaufen 2620
_
Ä£»:ne Maus. m. rvochsterdchen an
xZ einz. Person zu verm. Näh.
Karlstr. 9, Part . 3543

Hr -ter

Ofenrohr
fast neu, 15 cm Weile, billig zu
verkausen. stllihereS in der Erp.
ds. Blattes . 3800

^ochrlegani . Strau fcder-
Boa , vor kurzems. 55 M.

gekauft, noch nicht getragen, Um¬
stände halber für 27 M. zu ver¬
kaufe» 2585

Näb, Noonstraße 10, 1. l.
^ckiwalvacherüraße63, Part, , gut
'W erh. Kinderwagen mit Gummi»
reifen b. zu v-rk. 554

Boiler billig zu verk. Aioritz-
r siraße 9, Htb.. P . 2659

g. Flöten, tiefe Stim , sind b.
&  zu verk. eoentl. gegen hohe
Stim. mnzuiauschen Siiehlstraße 11,
2. St ., r. 2606

p vostsl. Betten, stochst., f. neu,
* 1 Küchen-Einr >cht.. mod. grün,

2 Tische, Schrank sofort zu verk.
Rauenthalcrsir. 6, Part . 2670

Eine gut gezimmerteHMe
7 auf 9 Meter, seither als Kantine
benutzt, ist bill. zu verk. 3!äh. bei
Tav. Kamine, stienbahnhof. 1976
zftẑ olln. Bett, neu bez.. 3a M.,
"V 1 2schiäf. 38 £!., 1 Kleider¬
schrank 19 3)f., zu verk. 1909

Rauentbalerstr. 6, Part.
gut erh. SlNger-'Nähmrichtne,
1 Klaviernuhl, 1 Fliegenfenster,

1 rn breit, 1,50 m hoch, bill. zu
verk Luisenplatz 7,  1 . St . l. 2440

Gut erhaltenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat).
1 in 40 V ark zu verkausen
Mauritiusstr. 8, Hos. 2272

ILLuterh . Flügel sehr billig zu
v ®.» verkausen Adelheidstraße 11
Gtb.. 1. St ., bei Wo-ff. 6640
FLliie kleine Konditorei Eiu-

richtuna mit Ofen sof. bill.
zu verkaufen. Auskunst ertheilt
Kaufmann Fischer . Bierstadt. bei
Wiesbaden 1944
^jaden -Einrichtuug, vollst. für
^  Lpezerei-Geschäft, g. erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbacher-
straße 4. 2 St l._ 1943
^cidpcr Kastenwagen villig zu

verkaufen, passend für Gärtne.
Waldnraße 26. 1875

i,e rirrcii Wiöbcl. Betten,
Sophas, Schränke, Spiegel,

Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Zlus<
stattuiigen kauft mau an, t esten u.
billig e» inderMölelhandlung
Wcbcrgnsse -st0 , uaue der Saal-
gasse. .1ean Thttring,
Tavezlerer. Besichtigungh leKaus-
zwang. _ 602

i \n Brautleute.
(Sut gearbeitete Möbel,

weist Handarbeit, wegen Kr-
sparnitz der iiolicu L>d-»-
mietffe leiir billig zu vcr-
kaufcn: Vollst. Betten 60—150
Bi., Beltst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80- 90 M., VertikowS
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 2)L Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr . in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12 - 30 M..
Sopbas, Divans, Ottomane,i 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugrische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10M., Stühle 3—8 M.,
Sopha- und Pieileripicgel5 —50 M.
u. s. w. «Kratze Lagerräume»
Eigene Werkst. Franke«-
straffe Ist . Transport sret-
Anch Auswärts per 2lnt«
mobil. Ans Wunsch Z"w
lnngs -Er! ichter inig. 486

Antiker grosser

KpkKrl,75X86 cm, aus einer ersten kunst-
gewerbl. Anstalt stammend, ist vreii-
wert zu verkaufen . Besonders
Passend für Hotelzimmer und größ-
Salons . Wirklicher Gelegen-
heitökauf . Adresse in der Gkp-
des Wiesbad. General-Anz. zu
fahren.
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Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden ^ — Geschäftsstelle: Mauritinsstraße 8,

Nr . 134. Freitag , den 9 . Juni 1905.

Amtlicher Cheil '

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Versamm-
luug vom 19. Mm 1905 wird folgender Tarif festgesetzt:

Begräbniskosten.
8 1.

Für den Transport von Leichen mittels des städtischen Lei¬
chenwagens von der im Gemeindebezirk belegenen Wohnung des
Verstorbenen , oder von der Eisenbahn aus nach den städtischen
Friedhöfen , oder dem russischen (griechisch -katholischen ) Friedhof,
für die auf Grund der Polizeiverordnung vom 27. Juni 1904 er.
folgende Einstellung der Leichen in der Leichenhalle des städti¬
schen Friedhofes und für die Beisetzung derselben einschließlich
der Inanspruchnahme des Begräbnispersonals (des Leichenwa¬
genführers , des Friedhofaufsehers , der Leichenträger und Tobten-
gröber ) werden die nachstehend verzeichneten Beträge nach zwei
Altersstufen und nach der in Anspruch genommenen Begräbnis¬
klasse berechnet.

Zur ersten Altersstufe gehören Verstorbene üver 10 Jahre,
zur zweiten Altersstufe Verstorbene von 10 Jahren und darun-

Die fünf Begräbnisklassen unterscheiden sich in den Leichen¬
wagen und in den Bedeckungen und Verzierungen der Gespanne:

1a Klasse:
Offener Leichenwagen mit reicher Goldverzierung , die
Pferde tragen Federbüschel und Schabracken mit dem
Stadtwappen.

1. Klasse:
Offener Leichenwagen ohne reiche Goldverzierung mit
Gespann wie in der 1 a°Klasse.

2. Klasse:
Geschlossener Leichenwagen mit Silbervcrzicrung , die
Pferde tragen Schabracken mit Silberfransen.

3. Klasse : , -
Geschlossener Leichenwagen mit Gespann wie in der 2.
Klasse.

4. Klasse:
Derselbe Leichenwagen wie in der 3. Klasse , jedoch ohne
Behang der Pferde.

Für Leichen von Kindern bis einschließlich 5 Jahren wird
in allen Klassen der Kinderleichenwagen der jeweiligen Klasse
benutzt.

Die Sätze betragen:

In der Altersstufe In der
Ia I
TL  M.

Bcgräbnisklasse
II III IV

M . M. M.

I . über 10 Jahre 100 70 35 15 7

II . 10 Jahre und darunter 50 35 20 10 5

8 2. .
Für Beerdigungen von Stadtarmen , armen Pfleglingen hie¬

siger Ânstalten und > hier verstorbenem Soldaten des . aktiven
Heeres in der 4. Beerdigungsklasse auf den hiesigen Friedhöfen
werden ohne Rücksicht auf das Alter der Verstorbenen 5 A  er¬
hoben.

§ 3.
Für Beerdigungen von Leichen von den Gemeinden der nähe¬

ren Umgebung Mainz , Dotzheim , Sonnenberg , Bierstadt , Bieb¬
rich aus auf den hiesigen Friedhöfen , bezw . für den Transport
von Leichen von Wiesbaden aus nach den vorgenannten Ge¬
meinden werden außer den in 8 1 festgesetzten Beträgen noch 40
A erhoben. Außerdem sind die Kosten für die Bespannung au¬
ßerhalb des Gemeindebezirks dem Wagenführer direkt zu zah¬
len. Für die Verleihung des Leichenwagens 1. Klasse ohne Be¬
spannung und ohne Personal an die Nachbargemeinden werden
40 JL  erhoben . In besonderen Fällen kann seitens des Vorsitzen¬
den^der Friedhofsdeputation eine Ermäßigung der Verleihungs-
gebühr bewilligt werden . .

Für den Transport von Leichen von Wiesbaden aus nach
dem hiesigen Bahnhofe werden die Sätze des 8 1 erhoben . Wer.
den solche Leichen nach der Leichenhalle des städtischen Friedhofs
und von da aus nach dem Bahnhofe verbracht so wird in der 1.
und la -KIasse zu den Sätzen des 81 ein Zuschlag von 40 A  in
den Klassen 2, 3 und 4 die Sätze des 8 1 doppelt erhoben.

8 4-
Für jede zur Nachtzeit geforderte Benutzung des Lerchenfuhr¬

werkes werden außer den in den 88 1—3 festgesetzten Beträgen
noch folgende Zuschläge erhoben:

3 A  für den Wagenführer;
2 A  für jeden Leichenträger . .

Als Nachtzeit gilt vom 1. April bis 30 . September bte Zeck
von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens und vom 1. Oktober
bis 31. März die Zeit von 9 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens.

Beisetzung von Kinderleichen nnd Frühgeburten.
8 5.

Für die Beisetzung von Leichen von Kindern unter 2 Jahren
und der beim Standesamt anmeldungspflichtigen Frühgeburten
deren Transport zu den Friedhöfen von den Hinterbliebenen be-
sorgt wird , werden 2 A  erhoben . Für die Beisetzung der beim
Standesamt nicht anmeldungspflichtigen Frühgeburten deren
Transport durch die Hinterbliebenen erfolgt , wird eine Ser-
gütung nicht erhoben.

Für die Beisetzung von Leichen auswärts Verstorbener am
den hiesigen Friedhöfen , deren Transport nicht mittels dev stad-
wchen Leichenwagens erfolgt , werden

in der ersten Altersstufe 20 A,
, , in der zweiten Altersstufe 10 Aerhoben.

Für die Ausgrabung von Leichen zwecks Beisetzung in ein
anderes Grab werden in der ersten Alters ' tufe A20,  in der zwei¬
ten Altersstufe 110 erhoben . Für das Oeffnen und Schließen
von Grüften behufs Beisetzung von Särgen werden A 10 er¬
hoben.

Wird das Oeffnen und Schließen einer Gruft von den An¬
gehörigen selbst besorgt , so werden A  3 für die Herstellung des
Rinnenpflasters erhoben.

Aufbewahrung von Leichen nicht in Wiesbaden verstorbener
Personen.

8 8.
Für die Aufbewahrung der Leiche einer nicht in Wiesbaden

verstorbenen und nicht ortsangehörigen Person in dem städtischen
Leichenhaus ist eine Gebühr von 25 <$. für jede Stunde zu zahlen.

Nach Ablauf von 5 mal 24 Stunden werden für den Zeit¬
raum von je weiteren 24 Stunden nur noch eine Mark erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eines besonderen Wächters
sind 25 für jeden Wächter pro Stunde zu entrichten.

Beisetzung von Aschenresten.
8 9.

Für die Beisetzung von Aschenresten in eine Urnenhalle oder
eine Grabstelle ist eine Gebühr von A.  5 für jeden Aschenrest zu
entrichten.

Unterhaltung von Grabstellen.
8 10.

Die Stadt übernimmt die Unterhaltung der Grabstellen ge¬
gen eine einmalige Kapitalzahlung und zwar:

bei K a u f g r a b st e l l e n auf die Tauer .von 50 Jahren
gegen 90011 für eine einfache Grabstelle,
gegen 1400 A  für ein doppelte Grobstelle,
gegen 185011 für eine dreifache Grabstelle;

bei Reihengr äbern  auf die Dauer von ca . 30 Jahren
gegen 30011

Für die Unterhaltung für jede weitere Generationsdauer
von 50 bezw . ca . 30 Jahren sind die vorgenannten Kapitalzah¬
lungen je zur Hälfte nochmals zu entrichten.

Für die Unterhaltung der Grabstellen in den Anlagen
sHainj werden besondere Vereinbarungen getroffen.

Prcike der Grabstellen.
8 11.

Reihengräber werden unentgeltlich abgegeben.
Die Preise für Kaufgrabstellen betragen:
1. Für einen Platz in den Anlagen lHain ) 111200

. 2. Für eine größere Gräbergruppe bezw . für Grab¬
stätten mit gärtnerischen Anlagen für je 5 Qua¬
dratmeter A  500
Für Eckplätze an den Quadraten des älteren Teils
des Friedhofs an der Platterstraße (je 2y 2 Plätze ) A  500

3. Für ein Kaufgrab an den Wegen von mindestens
4 m . Breite;
für ein Kaufgrab an den beiden Ringmauern und
am Hauptweg A.  300

4. Für ein Kaufgrab an den Wegen unter 4 m.
Breite oder an den ' Quadraten und Nebenwegen A  150

Die Benutzungsdauer für die Gräber zu 1, 2, 3, 4 beträgt
50 Jahre ; für die Benutzung für jede weitere Generationsdauer
von 50 Jahren wird ein Zuschlag in Höhe der Hälfte der oben
genannten Beträge erhoben . .

Hersiclluna von Grüften.
8 12.

Für die Herstellung von gemauerten Grüften werden außer
den in 8 11 genannten Betrögen erhoben:

200 -1. für eine einfache Gruft;
800 A.  für eine zweifache Gruft;
40011 für eine dreifache Gruft.

Preise der Urnenplätze.
8 13.

% Preis für Pachtzeit
auf:

s Art der Plätze: 30
Jahre

60
Jahre

Hallen¬
dauer

i n Mark:

i. Jnncn -(Hallen )-PIätze:
n. Kammerplätze . . . . . 100 150 200
b . Pfeilerplätze. 150 225 300

2. Außenplätze:
a . an der Kolunibariumwand,

Wandplätze . . . 1 0 160 200
b . an der Urnenniauer,

Wandplätze. 120 160 200
Aischcnplätze. 200 250

c. Hainplätze. 100 150 200

Bei Nr . I und II kann die Pachtzeit von 30 oder 60 Jahren
auf Antrag des Interessenten gegen Nachzahlung der Preisdif¬
ferenz nachträglich noch verlängert werden.

Rücknahme von Kaufgräbern und Grüften.
8 14-'

Die Zurücknahme von Kaufgräbern und Grüften erfolgt
seitens der . Stadt unter Abzug von 25 Prozent der nach 8 11
und 12 gezahlten Tarifsätze.

Eine Uebertragung von Kaufgräbern und Grüften an Dritte
darf nur durch Vermittlung des Magistrats erfolgen.

8 15.
Die nach 8 1—13 zu entrichtenden Tarifsätze sind an die

Stadtbauptkasse zu zahlen und zwar die Begräbnißkosten in der
4ten Klasse gemäß den 88 1 und 2 und der Sätze gemäß 8 5 als¬
bald nach ' Vornahme der betreffenden Verrichtungen ; alle
übrigen Tarifsätze sind im voraus zu zahlen.

20 . Jahrgang.
amausaogasroritfvaJi

8 16.
Dieser Tarif tritt mit dem 10. Juni d. I . in Kraft . Mi)

dem gleichen Tage treten alle früheren Tarifbestimmungen außep
Kraft.

Wiesbaden , den 31 . Mai 1905.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steucrzcttel für das Rechnungsjahr 1905 werden

soeben ausgetragen.
Die Erhebung der 1 . Rate (April , Mai , Juni ) erfolgt

vom 9 . Juni ab straßenweise nach dem ans dem Stener-
zettel angegebenen Hcbeplau . Die Hebetage sind nach den
Anfangsbuchstabeir der Straften wie folgt festgesetzt
(die auf dem Stcuerzettel angegebene Straße ist maßgebend ) :
A und ß am 9. und 10. Juni,
C, D,„E, F , G, .. 13. .. 14.
H, J, . K,
L, M, N,
0 , P , Q, R,
S, T. U, V,

//
H 15 -
„ n.
„ 20.
„ 23.

16.
19.
21.
24.

W , Y , Z n . außcrh . des Stadtberings am 26 . u . 27 . Juni,
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , dich sie die

vorgeschriebenen Hcöetage deautze«, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Tas Geld , besonders die Pfennige , sind genau ab-
znzählen , damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 6 . Juni 1905.
Städtische Stcuerkasse

2649 Nathans , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.
— - -— - — i

yekanntmachunz.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülssbcdürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Küchenmädchens Katharine Aftmarm , geb. am
8 . II . 1873 zu Homburg v . d. H.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

I . des TaglöhnerS Johann Birkert , geb. 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.

4 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bork , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

5 . der Ehefrau des Dicnstmanns Anton Conradi,
Katharina geb. Waldschmidt , geb. am 20. 5.
1876 zu Obergladbach.

6 . der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb. am 22 . 8.
1885 zu Wiesbaden.

7 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahii.

8 . des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

9 . der Ehefrau des TaglöhnerS Jos . Heun , Thekla,
geb . Dichl , geb am 24 . 7 . 1878 zu Wiesbaden.

10 . des TaglöhnerS Karl Hoffmaun , geb. am 24 . 11.
1873 zu Ncnstädtles.

11.  des TaglöhnerS Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

12 . des Taglöhners Heinrich Kuhmann , geboren am
16 . 6 . 1875 zu Biebrich.

13 . der Dienstmagd Maria Kuh « , geb. am 19 . 7 . 1884
zu Ottersheini.

14.  des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.

15 . des Maurers Karl Menk , geb . am 15 . 3 . 1872
zu Biskirchen.

16 . des TaglöhnerS NabauuS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

17.  des Händlers Josef Richardt , geb. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

18 . der Wwe . Philipp Rossel . Marie , geb. Baum,
geb . am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.

19 . der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4 . 4 . 1883 zu Hettenhain.

20 . des Taglöhners Karl Schmidt , geb. am 24 . 5.
1856 zu Schierstem.

21 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

22 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haigerp
23 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10 . 1872 zu

Jttlingcn.
Wiesbaden , den 2 . Juni 1905 . 2651

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die ledige Regina Bolz , geboren am 7 . Oktober

1872 zu Jttlingen , zuletzt Jahnftraße 1 wohnhaft , entzieht
sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß dasselbe aus öffent¬
lichen Mitteln verpflegt werden muß . 2733

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 30 . Mai 1905.

Der Magistrat . — Armenverwaltung.
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Fremden -Verz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 8 . Juni 1905.

20.  Jahrgang.

HotelAdler
Badhaus zur Krone.

Belitzer Fr, Berlin
Kirberg Kfm Elberfeld
Müller Fr Direktor Mühlheim
Schmitt Fr Geh Hofrath Prof

Dr, Halensee
Hintz Kfm m Fr, Hamburg
Fürst Fr , Berlin
Böckenhagen, Obersteuer¬

kontrolleur , Schwerin
Fürst Frl , Berlin

Ä e g i r , Thelemannstrasse 5.
Kühn, Rent m Fr Halle
Uhlig Direktor m Farn u Bed,

London

Alleesaal.  Taunusstrasse 3,
Bein, Köln
Raab , Fabrikant m Fr, Weis-

senburg
Wagner , Fr m Töcht, Stock¬

holm
Wagner Fr, Stockholm

BayerischerHO f,
Delaspeestrasse 4.

Spühler Kfm, Koblenz
Marti , Automobilführer TJznil
Else Architekt m Fr , München

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Feuser Inspektor Bittergut

Horbell
Brenner , Fr Halberstadt
Woiitok Rendant Oppeln
Schell Fr Rent , Hanau
Schroeder Kfm, Darmstadt
Peterson Konsul Noussöping
Molteno Capetown
Levy Stud, Moskau
Levy Fr m Sohn, Moskau
Harrison Bankier m Fr , Bir¬

mingham
Lorch, Fabrikant Frankfurt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Geyer, Eent , Gonsenheim
Gimbel, Kfm Ludwigshafen
Koch Fr Oberst San Eemo

ZweiBöcke,  Hllrnergasse lt
Hllckmann Fr , Bramsche
Gols Apotheker Rimbach

Hotel Buchmann,
Saalsrasse 34.

Hofmann Frl , Thum
Bardiat Kfm, Paris
Vogel Kim, Köln
Röhl, Chemiker Friedland

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 30.
Wilhelm Hotelbes, Prenzlau
Kaubes Fr Rent , M-Gladbach

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Ritweger Berlin
Hofmann Fr , Metz
Hofmann , Dr Metz
Horn , Rent m Fr Aachen

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Kessel, Rent Dr Godesberg
Baumgartner Fr, Freiburg
Esclüe Frl, Freiburg

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Minke Wildbad
Lenartz Kfm m Fr , Köln

Dicteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Sachs, Frl , Berlin
Redlich Fr, Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Treidel Kfm, Frankfurt
Meyer Kfm, Wien
Frömmelt , Kfm, Frankfurt
Bensinger Kfm, Mannheim
Wehmeycr Kfm m Fr , Erfurt
Borkholder Kfm »Ansbach
Schumacher Baumeister m Fr

Bonn «

' Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Marschner 2 Frl, Dresden
Löb, Kfm Dieburg
Lovens, Kfm Leipzig

Englischer Hof,
Kranzplatz . 11.

Cohen, Kfm m Fr, Amsterdam
Czapski Fr , Berlin
Lundath Kfin , Berös
Almers, Kfm, Stuttgart
von Knuth , Kopenhagen
Boilam Fr Kopenhagen
Wesierski Stud , Antwerpen
Haase Kfm, m Fr Guttstadt

Erbprinz,  M &uritiusplats L
Blanz, Heidelberg
Schwander Frl , Ludwigsliafen
Leiebner Komborn
Lerhner , Hattingen
Möller Kfm, Frankfurt
Böhm, Kfm, Heidelberg

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Plode Redakteur Dr, Halle
Nicolai Leutn , Sonnenberg
Pordes, Fr Lemberg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Lackmann weibrücken

Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Tewes, Kfm Elberfeld
Backhaus Fabrikant Ohligs

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Meyer Kfm, Wernigerode
Tieges Fr , Berlin
Fischer, Gutsbes, Berlin
Sachs Komerzienrath m Toeht,

Nürnberg
Macco, Fr Oberst, München
Thienemann Fr Altenburg
Müller Kfm m Fr Altenburg
Böhland Kfm Düsseldorf
Kramer Kfm Waldorf
Matter , Kfm, Mannheim
Kühl , Kfm, Köln
Fenske Kfm, Berlin
Schmidberger Kfm, Köln
Weitzenkorn Kfm, Giessen
Harzfeld Kfm, Aachen
Klein, Kfm, Berlin
Pumplün Kfm, Düsseldorf

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Meurer, Brüssel
Brömmel, Gutsbes Strelitz
Goldstein Kfm, Berlin
Wolff Kfm, Elbing
Cabelstron Kfm m Fr , Ham¬

burg
Weber, Brüssel

Happel,  Schillerplatz 4.
Asch Kfm m Fr , München
Gabel Kfm m Fr , Krefeld
Winter Kfm, Dresden
Spahn Fr m Schwester Berlin
Regner Kfm m Sohn Hamburg

Hotel Ho he nzo  11 er  n.
Paulinenstrasse 10.

Scheibler Rent m Automobil¬
führer , Aachen

Fabian Fr m Bed, Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Kunz Fr Landger-Dir Dr
Leipzig

Beutel Dr m Fr , Berlin
Cooper England
Schoener, Cambridge

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 48.

Lüdecke Fr Baumeister Berlin
Wolff, Fr Bromberg
Czidender Offizier, Hannover
Tonn Fr , Rittershof

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Roth Newyork
Cohn, m Fr, Berlin
Cooper Frl London
Hoen Referendar Düsseldorf

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Koch Rittmeister Hannover
Griesinger Oberleut Hannover
von iNormann Fr Ritterguts-

bes, Schurow

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Preda Generalinspektor Buka¬
rest ,

Köller, Kfm Solingen
Langenbeck Frl ,Düsseldorf
Birkholz Kfm, Berlin
Lauer Fr Gerichtsrath , Honnef
Viereck Fr , Perleberg
Stefanescu Bukarest

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Rosenfeld Dipl-Ing Düsseldorf
Schweigmann m Fr, Delden
Lütkenhus Apotheker m Fr

Herrnmülheim
Ax, Major, Hannover
Herp Kfm, Bleicheiode
Georgi Giessen
Timmermann Gelsenkirchen
Pingel Kfm, Berlin
Wisselink van Dam, m Fr

Haaksbergen
Rothstein , Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplata 3.

Mestack te ter Kiele Rent,
Belgien

von Dalberg Freiherr , Oester¬
reich

Rosenberg Rent , England
Hechinger Kfm, Berlin

Raible, Rektor Jungnau
Firnig Fr Rent , Bonn
Stanliope Rent , Paris
Liebermann Rent , Rocliester

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Ahlin Dr m Fr , Stockholm
Bergmann Ing, Karlsruhe
Wahlund Stockholm

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6. •

Eichenberg Kfm, Hamburg
Franz , Brauereidirektor m Fr

Eastatt
Unsieben Kfm, Solingen

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Daschkoff Fr Excell m Begl,
Petersburg

Cadorius Reichsbankdirektor
m Farn, Cliristiania

von Jungsehultz Leut d R u
Rttergutsbes , Banners

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Hutmacher Kfm, Pforzheim
Reimann Geometer m Fr,

Berlin
Wieser Fr m Kind, Köln

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Holz Kfm, Berlin

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Busch Frl , Bleidenstadt
Mager Frl , Frankfurt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Böhler, Chemiker Frankfurt
Boldemann Fr Rent m Sohn u

Bed, Petersburg

Reichspos  f,
Nicolasstrasse 16.

Böhme Gutsbes, Döllschütz
Busch, Gutsbes Aubitz
Pomplitz -Hoffmann Schraplau
Nagel Kfm m Fr , Berlin
Hauffe Kfm, Berlin
Sommer Frl , Frankfurt
Smith 2 Frl Boston
Müller, Amtmann , Petersburg

Rhein - Hotel^
Rheinstrasse 16

Felgen, Köln
Griebel, Kittergutsbes m Fr

Napaehanie
Thiern JFabrikbes , Walters -M

hausen
Epstein Dr med, München

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Bolzano Würzburg
ßchmaedig Kfm, Cliarlotten-

burg
Schubert Kfm, Stettin

Rose,  Kranzplatz 7, L a.  V.
de Gelves-d’Eysden Gräfin

Brüssel
de Lannoy , Gräfin Brüssel
van den Elsken m Fr , Brüssel
de Viculant et de Pottels-

berghe Baron m Baronin
Antwerpen

Ebbinge Dr med, Leiden
Szabo-de Geller Kgl Hofrath

Budapest
Fileph-de Marasvasarhely Frl

m Bed, Budapest
IklS Frl, Hamburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 2L

Douglas, Dr, Berlin

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Rosenbaum Fr m Toeht,
Memmingen

Schönfeld Kfm m Fr, Bedburg
Stern Kfm, Antwerpen
Heidenheimer Kfm, Stuttgart

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Satzinger Kgl Oberpostrath
Nürnberg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Pouplitz -Löffler Frl , Stralau
Bacholer Kfm, Ottweiler
Wolf, Hausbes m Fr Ziegen¬

thal
Krieb , Subdirektor , Giessen
Beker, Rent , London
Pankaw Fabrikant Berlin
Pankaw , 2 Frl , Berlin
Hoher Fr , Hamburg

Spiegel,  Kranzplatz 18.
Fried Fr Dr, Lemberg
Epstein , Fr Lemberg
Hulka Fr , Lemberg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Meyer Kfm m Fr , Kaiserslau¬
tern

Münster , Kfm, Hamburg
Hoolborn Kfm m Kr, Haag
Leoder Kfm, Wetzlar

Lotschert , Kfm Höhr
Drees, Kfm Elberfeld
Schulz Generalagent m Fr,
Liegnitz
Roloff Kfm, Braunschweig
Trachten m Fr, Koblenz
Schneider Kfm, Braunschweig
Mitterdorsch Helmstedt
Langenke Kfm, Hamburg
Müller Kfm, Hamburg
Gerko-Gurncy Kfm, Kassel
Neunzig Kfm m Fr , Berlin
Bonte, Frl, Gummersbach
Holy Kfm, Köln
Bonte Kfm, Nordhausen
Wöhlecke Schöningen
Wöhlke 2 Frl, Schöningen
Arnold Kfm, Hamburg
Arnold Frl , Hamburg
Luckenbach Kfm, Volmerstein
Schmidt, Kfm Remscheid

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Nalune Kfm, Görlitz
Viaseboxse Rent m Farn,

Almelo
Sans, Rent m Toeht Berlin
Kahl Kfm Las Palmas
Faubel 2 Frl Rent , Kronberg
Türk , Fr Rent Berlin
Kühn, Fr Rent m Nichte,

Saarbrücken
Droit Ing m Fr , Berlin
Hannemann Oberleut m Fr,

Koblenz
Arnue Kfm m Fr , Antwerpen
Macheus Kfm, Hildesheim
Sundeil Fabrikant , Stockholm
Liljefors Fabrikant , Stockholm
Deiner Kfm, Köln
Steeh Fr Rent, Stralsund

Union,  Neugasse 7.
Jung , Lehrer Runkel
Eckert Kfm, Griesheim
Dächer Fr , Bretenei
Vogel Kfm, Frankfurt
Meyer Frl , Frankfurt
Baum Kfm, Usingen
Meinei Kfm, Stuttgart

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Mannesmann Fabrikant , Rem¬

scheid
Frhr v Hayn Hof marschall

Regensbürg
von Apell Frl Hofdame Regens¬

burg
von Elbe Fr, Carnitz
von Elbe Frl, Carnitz
Frhr v Bodmann Offizier Mün¬

chen
von Plato Excell Freifrau

Marburg
Heyder, Mannheim
Veder m Fr, Rotterdam

Vogel,  Rheinstrasae 27.
Elastinn Grosshändler Stock¬

holm
Isberg Rektor , Malmö
Grebenstein Regierungsbaufüh¬

rer Frankfurt
Husten , Kfm, Viersen
Nowack Dr, Prag
Heisterkamp Rent , Ronsdorf
Omsels Kfm m Fr , Krefeld
Derkum Kfm, Köln
Westermark Kapitän m Fr,

Stockholm

Kurhaus WaldecK.
Nockemann Fr Hent, Aachen
Jording Fr Stadtbaurath Ruhr¬

ort
Dersüph Stationsvorsteher

Sangershausen
Hacourt Rent m Fr, England

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Ludwig, Rent, Oberingelheim
Freyse m Fer, Bochum
Wagenfuhr Osnabrück
Pape, Fr Rent m Nichte, Berlin
Amfeld Ing, Kairo
Küppers, Direktor m Toeht,

Essen

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse I

Levy Rent m Fr , Newyork

In Privathäusern:

Abeggstrasse  8.
Thurnauer Frl , Pari»
Lampe Frl , Paris

Adelheidstrasse  31.
von Heeringen Fr , Kassel
von Heeringen General m Fr

Kassel
Villa Albion,
Aheggstrasse 3.

Behnisch Frl, Berlin
van der Huck Fabrikbes m Fr

Amsterdam
Kränzlein Fr, Wassertrüdingen
Schreiber Rechnungsrath Ber¬

lin
Schreiber Oberschulrath Metz
Stumpfhäuser Rent m Fr,

Homburg (Pfalz)
Kunz, Frl , Freiburg
Busse Frl Rent , Rixdorf

Bahnhofstrasse  2
Loewenstein Kfm m Fr , Lessen

Pension Bechler,
Sonnenbergerstrasse 8

Harnisch Postdirektor m Fr
Posen

Wolgarde m Farn, Moskau
Beinssen Fr , Sydney

Eberhardt Fr , Dresden
Pension Böttger

Mainzerstrasse 2
Sdholz Frl , Kassel
von Kulkowsky Fr m Toeht,

Odessa
Gr . Burgstrasse  14.

Brepnhausen Major m Fr , Metz
Privathotel Colonia,

Geisbergstr . 26.
Seeger Kfm m Fr, Charlotten¬

burg
Pension Crede,

Leberberg l
Lazarus , Fr Manchester
Langdon Frl , Manchester

Friedrichstrasse  18.
Bohrer , Oberzahlmeister Würz¬

burg
Friedrichstrasse  43 II
Immenkamp Eent m Farn,

Münster

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

von Mikuscli-Buchberg m Fr
Berlin

Herzmann Kfm m Fr, Budapest
Heimat,

Oetzel Frl , Bockenheim
Stephan Frl , Essen
Hagedorn Fr , Königsberg
Heinzemann Fr Essen

Häfnergasse  4 -6
Steeh Schönwalde

Pension Hella,
Iiheihstrasse 26.

Wolff Fabrikant , London
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Muneherji Kfm, Bombay
Gaydor Kfm, Bombay
Pisozshone Kfm, Bombay

Chr, . stl . Hospiz l .,
Rosenstrasse 4.

Meyer Frl , Jena
Fox Frl , Jena
Starke Frl , Jena
Neumann Fr Rent , Berlin

Pension  H u an b o 1d,
Frankfurterstrasse 22

Lax, Frl Minden
Kapellenstrasse  12

Pachnio Frl , Berlin
Caesar Fr , Münster i W

Luisenstrasse  12
Goodman Rent m Fr, Fort

Wayn (Amerika)
Himbert Rent , Fort Wayn
Unger Kfm, Berlin
Endres Weinhändler M-Glad¬

bach
Pens . Margaretha,

Thelemannstr 3
von Houweninge m Fr , Ny-

megen
Prakke Fabrikant m Fr,

Eiberge
Marktplatz  5

Benner Frl , Köln
Peters Fr IJotelbes, Leipzig

Pension Mo n - Repo^
Frankfurterstr . 6

Güssen Fr m Kind, Witten¬
berge

P r i v.-H otel Montreua^
. Geisbergstrasse 28

Goers Fr Rent , Berlin
Strahl Kgl Eisenbahnbau¬

inspektor m Fr , Beuthen
Goers Frl Berlin
Gollniek Amtsgeriehtsrath,

Küstrin
Müllerstrasse  9

Venhoff Bergingenieur m Fr
Nerostrasse  12

Mexiko
Röder Frl Rent , Schöneberg
Naumann Rittergutsbesitzer
Klein-Heinersdorf

Pension Nirothal  i2
llberg Fr Hauptm , Charlotten -®

bürg
Wiesemann Charlottenburg
Villa  01 a n d a, Grünweg S.
von Whitelock Ing m Fr , Pe¬

tersburg
Grote Frl, Osnabrück
Eden Obert m Fr , Berlin

Villa Oranienburg,
Leberberg 7.

Sutro Fr Justizrath Bochum
Steinbek-Sutro Fr , Bochum
Steinbeck Sutro Frl Bochum
von Bruchhausen , Fr Reichsge¬

richtsrath Hildesheim
Röderstrasse  28

Johansen Frl , Berlin
Saalgasse 38

Böhmer Kanzleirath m Fr,
Friedenau
P r i v.-H otel Silvana,

Kapellenstrasse 4.
von Trzaska München

Taunusstrasse  1
Mantliey Rent m Fr, Her'in

Taunus strasse  1II1.
Rothschild Kfm m Farn, Kon¬

stanz
Taunusstrasse  4X

Thimm Frl, Elbing
Webergasse  16

Goldammer-Frank Fr , Wilmers¬
dorf

Pension Wilda u Dem«
u d Ü.

Stiftstrasse 28
Goebel Pfarrer Bbppard

Wilhelmstr.  10 »
Gottschalk Fr , Köln
Gottschalk Ing, Lissabon

Wilhelmstrasse  52
Wolffsohn Berlin
Ask Professor m Fr , Lund
Wallach Kfm m Fr , Bleicherode
Kronheim Kfm m Fr , Berlin

Augenheilanstalt,
Elisabethcnstrasse 9.

Schardt Alfons, Fussingen
Gerhard Heinrich, Kreuznach
Besemer Barbara Gaualges-

heim

Bekanntmachung.
Freitag , de,, 23 .Juni LÄUS, deS Nachmittags

L llljr , wird auf richterliche Verfügung das dem Josef
Leonhard und dessen Ehefrau Margarethe geb. Neitz
5>l Biebrich gehörende Immobile. bestehend in einem daselbst
an der Jägerstraße telegenen Acker zwischen Gustav Mühn
und Max Levy. bestimmt zu Bauplatz, 38,000 M. taxiert,
aus dem Nathackse zu Biebrich versteigert. 1345

Wiesbaden, den 1. Mai 1905.
Königliches Amtsgericht 12,

Bekanntmachung.
Dienstag , den L3. Juni d. Js ., Nachmittags

4 Uhr, werden die Standplätze zum Anfstellen von Ver¬
kaufs-, Spiel- und Schaubuden zum Kirchweihfeste an
Ort und Stelle gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Die Plätze für Karussell und Schießbuden sind bereits
vergeben. 10̂ 0

Frauenstein, den 3. Juni 1905
_ Sinz . Bürgermeister

llambach.
Die zur Concursmasse des W. Becker in

ßambach , Untergasse, gehörigen Warenbestände,
als : Kaffee, Zucker, Hülsenfrüchte. Cigarren,
Farbenu. dgl. werden billigst ausverkauft. 2063
_ Der Concursyerwalter.

Das zur Konkursmasse des Mid . Riedel
gehörige Haus, Adolfstraße1, ist zu verkaufen.
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Justizrathes Br. Albertl, Adelheidstraße 24,
mitaetheilt._9555

Blitzableiter
verfertigt und untersucht als Spezialität bei billigsten Preisen

unter Garantie 1910

C. Koniecki, Wiesbaden,
Nerostrassa 22.

Beste Zeugnisse von Behörden » Gegr . 1669'

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Küch, Kfm Werden
Steherbatchoff Excell Fr, Pe¬

tersburg

IIotelduParca . Bristol
Wilhelmstrasse 28—30.

Lorenzen, Direktor m Fr Ko¬
penhagen
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